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Fernfpred - Anfhluß No. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Beitungen 


Der Geſellige. 


Eulm: C. Brandt 


burg: M. Jung 


werden Beſtellungen anf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Laudbriefträgern eutgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für wei Monate 
1 Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Postamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 
— — — — — — 
Umſchau. 


Ju Lille haben ſich am Freitag Abend und am 
Sonnabend die Ausſchreitungen gegen die deutſchen So⸗ 
1 in faſt no ärgerem Maße wiederholt. 

un hat ein von Deutſchen beſuchtes Kaffeehaus zerſtört, 
dem ſozialdemokratiſchen Bürgermeiſter die Fenſter ein⸗ 
geworfen und die „Deutſchen“ * — ſich vor dem Unwillen 
der Menge flüchten müſſen. Die Vaterlandsloſigkeit der 
deutſchen Sozialdemokraten hat in Lille eine Strafe 
erhalten, die hoffentlich ſelbſt auf ſie, trotz der Ausflüchte, 
die der „Vorwärts“ natürlich wieder machen wird, nicht 
ohne Eindruck bleiben wird. Wären es patriotiſche 
deutſche Bürger, die dieſen Mißhandlungen durch den 
Chauvinismus ausgeſetzt wurden, ſo würde man ein 
berechtigtes Mitgefühl für ſie haben. Deutſche Sozial⸗ 
demokraten, die nach Frankreich ziehen, um ihr Vaterland 
zu ſchmähen und fremden Jutereſſen oder verblendeten 
Phantaſieen preiszugeben, haben das Anrecht darauf ver⸗ 
ſcherzt und empfangen im Ausland nur die Belehrung, gegen 
welche fie ſich in Dentſchland ſeitens der vaterländiſch 
geſinuten Preſſe unzugänglich zeigen. 

Während die deutſche Sozialdemokratie mit blutigen 
Köpfen aus Frankreich beingeſchickt worden iſt, brüten die 
Anarchiſten Deutſchlands Rache für ihren Ausſchluß 
von dem dieſen Sonntag begonnenen internationalen 
Londoner . Ausgehend von dem 
Gedanken, daß ſie dieſen Ausſchluß den deutſchen Sozial⸗ 
demokraten zu verdanken haben, werden ſie dem Londoner 
Kongreß einen Bericht über die deutſche Arbeiter- und 
Gewerkſchafts⸗, ſowie die politiſche Bewegung überreichen. 
In dem Bericht wird die deutſche Sozialdemokratie 
als eine intolerante, „ Sekte dargeſtellt, 
nach deren Pfeife die Maſſen zu tanzen hätten. Die Führer 
derſelben hätten es verſtanden, ihre Partei vor dem Aus⸗ 
lande als die mächtigſte hinzuſtellen; aber dieſe künſtliche 
Maske ſoll ihnen durch den Bericht e und 
bewieſen werden, daß der Glanz der Arbeiterbewegung in 
Deutſchland nur äußerlich und ſcheinbar ſei, und daß die 
Anzahl derer, denen es um eine gänzliche ng ee | der 


menschlichen Geſellſchaft, um die Erkämpfung einer ſozia⸗ 
liſtiſchen Geſellſchaft zu thun ſei, unendlich viel kleiner 
ſei als die Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler. Der 
Bericht geht daun zur Darlegung der Thatſachen über, 
welche jene Behauptung ſtützen ſollen, und meint, der Aus⸗ 
ſchluß der Anarchiſten vom Kongreß ſei nur erfolgt, weil 
die Sozialdemokraten befürchtet hätten, an den inter⸗ 
nationalen Pranger geſtellt zu werden. 


In den engliſchen Beſitzungen Südafrikas wird die 
Stellung der Deutſchen immer unerfreulicher, was alle 
Diejenigen beachten ſollten, die ſich etwa mit Anſiedelungs⸗ 
BERRY tragen ſollten. Der Engländer hat den Deutſchen 
ereits als Konkurrenten kennen gelernt und iſt jetzt voll⸗ 
kommen überraſcht, daß der friedliche Koloniſt oder Kauf⸗ 
maun, der ſich hat naturaliſiren laſſen, mit einem Male 
auch eigene politiſche Anſichten entwickeln und ſich 
nicht mehr der engliſchen Führung blindlings unterwerfen 
will. Wie ſcharf der ib auch hier geworden iſt, geht 
aus einem Artikel der „Südafrikaniſchen Zeitung“ mit der 
Ueberſchrift: „Ihre Pflichten, unſer Recht; Unfere Pflichten 
und ihr Recht“ hervor, in dem folgende bezeichnende Stelle 
vorkommt: 

„Kann man uns auch nicht nach dem Geſetze ausweiſen, ſo 
verſucht man es doch, unſere fundamentalſten Rechte als Ein⸗ 
wohner und Bürger dieſer Kolonie „privatim“ zu ſchmälern, 
indem man ſich zugleich darüber beklagt, daß die Boeren im 
Transvaal den Engländern das Wahlrecht verkümmern. Wie 
verhalten ſich denn die Engländer den Deutſchen in dieſer 
Kolonie gegenüber? Man beobachte einmal einen deutſchen und 
einen engliſchen Bürger, wenn fie in ein Geſpräch über die 
politiſche Lage der Kolonie gerathen. Kaum wird der Eng⸗ 
länder merken, daß der Deutſche ſeine manchmal doch etwas 
ſonderbaren Anſichten nicht theilt, jo ruft er ihm einfach zu: 
Das geht Dich nichts au. Du biſt ein Ausländer. Sei froh, 
daß Du Dein Leben hier machen darfſt. Aber kümmere Dich 
nicht um unſere Politik, miſche Dich nicht in Fragen, die Dich 
als Ausländer nichts angehen.“ 

Die Lage einer Kolonie und die Politik, nach der ſie 
eleitet wird, geht unſeres Erachtens doch alle Einwohner 
er Kolonie gleichviel an, und es iſt ihr gutes Recht, 

darüber zu ſprechen, und, wo ſie glauben, daß die Regierung 
oder eine — 3 im Volke einen Irrweg einſchlägt, laut 
und mahnend ihre Stimme zu erheben. Dieſes Recht haben 
die deutſchen und alle anderen nicht engliſchen Kolonial⸗ 
bewohner ſich zu wahren, wenn ſie ſich nicht zu Bürgern 
zweiter Klaſſe degradiren laſſen wollen. 


Fir Nuguſt und Septenber 


Aus unſeren deutſch⸗oſtafrikaniſchen Kolonien 
kommen Nachrichten, welche auf einen neuen Kolonial⸗ 
ſkandal ſchließen laſſen. Der Leiter der de utſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Plantagen geſelkſcc et in 
Buſchirihof am Panganifluſſe, Friedri ch 
Schröder, ſoll, wie gemeldet wird, am 27. Juni von 
einem Kommando der deutſchen Schutztruppe verhaftet 
worden ſein. Da er Widerſtand leiſtete, wurde er geienilt 
und auf einem Dampfer nach Tanga, wo ſich das Bezirks⸗ 
gericht befindet, gebracht. Schröder ſoll Mißhand⸗ 
lungen mit tödtlichem Ausgange verübt 
und ſich an weiblichen Eingeborenen ſträflich 
vergangen haben. In kolonialpolitiſchen Kreiſen war es 
fchon lauge bekannt, daß Schr. ſich Ausſchreitungen zu 
Schulden kommen laſſe. Im Jahre 1894 war ſchon von 
ihm bei der Kolonialdebatte im Reichstage die Rede. Daß 
die Dinge aber ſo arg ſeien, wie ſie jetzt dargeſtellt werden, 
wurde nicht angenommen. Schr., der übrigens nur 
Privatbeam ber iſt, fol die Schwarzen am Tiebften 
dadurch beſtraft haben, daß er ihnen die An nde in einer 
Kopierpreſſe quetſchte, bis das Blut hervorquoll, 
und die Leute in dieſer Situation ſtundeulang ſtehen ließ. 
Kundige Leute verſichern, der Prozeß Schröder werde die 
Prozeſſe Leiſt, Wehlan und Peters weit in Schatten ſtellen. 
Auch in jenen Fällen haben ſich die erſten Meldungen, die 
mit ungläubigem Kopfſchütteln aufgenommen wurden, nur 
zu ſehr bewahrheitet. Wenn es zutrifft, daß Schröder 
wegen ſeiner Brutalität an der ei Küfte bekannt und 
ide war, ſo iſt es ſehr verwunderlich, warum nicht ſchon 
früher eingegriffen worden iſt. 

Infolge perſönlichen Eingreifens des jungen 
Zaren Nikolaus II. iſt in der Haltung der ruſſiſchen 
Regierung hetzeuüber der Türkei eine Aenderung eingetreten. 
Vor einigen Tagen erhielt der Zar von privater, aber 
wie es heißt, ſtreug zuverläſſiger Seite ein reichhaltiges und 
ſehr ins Einzelne gehendes Material über die jüngften © e- 
waltthaten der Türken, nicht nur in Kane a auf 
Kreta, ſondern auch in verſchiedenen Ortſchaften Klein⸗ 
aſiens. Dieſe Mittheilungen N auf den Zaren 
einen ſehr tiefen Eindruck und er ließ, wie ſchon kurz 
berichtet, ſofort den een gen des Auswärtigen, Fürſten 
Lobanow Roſtowski, zu ſich nach Peterhof rufen, 
machte ihn mit dem Inhalt der Aktenſtücke bekannt und 
gab ihm die Weiſung, unverzüglich der Votſchaft in Kon⸗ 
ſtantinopel den Beſehl zugehen zu laſſen, bei der Pforte 
in euergiſcher Weiſe i zu erheben. Der Zar 
äußerte dabei u. a.: „Die Türkei ſcheint uns hintergehen 
zu wollen. Ich kann und will aber nicht ge⸗ 
ſtatten, daß die Greuelthaten weiter fortgeſetzt werden, 
bis vielleicht der letztechriſtliche Unterthan des 
Sultans abgeſchlachtet worden iſt. Dies muß 
ein Ende haben. Die Türkei ließ es an Verſprechungen 
nicht fehlen. Es iſt jetzt Zeit, wo dieſe Verſprechungen 
erfüllt werden müſſen.“ 

Auch die von Rußland an die japanische Regierung 
geſtellte beſtimmte Forderung, Korea zu räumen, wird 
in diplomatiſchen Kreiſen dem direkten Eingreifen des 
Zaren zugeſchrieben. Oſtſibiriſche Linientruppen ſeien in 
Folge jener. Forderung Rußlands bereits auf Kriegsfuß 
geſetzt worden. 

or wenigen Tagen hat der ruſſiſche Finanzminiſter, 
Herr Witte, einen großen Theil der Petersburger Fa⸗ 
brik beſitzer zu ſich berufen, insbeſondere diejenigen, deren 
Etabliſſements durch den jüngſten Arbeiterftrieif betroffen 
worden waren. Nachdem die Herren Fabrikanten ſich ver⸗ 
ſammelt hatten, trat der Miniſter aus ſeinem Kabinet, grüßte 
ganz kurz und hielt dann folgende kleine Anſprache: „Sie 
werden ſich kaum eine der Induſtrie wohlwollendere 
Regierung, als die gegenwärtige, denken können; die ein⸗ 
heimiſche Juduſtrie wird in jeder Weiſe beſchützt, jo daß 
Sie die Konkurrenz des Auslandes gar nicht zu fürchten 
brauchen. Sie irren ſich aber, meine Herren, wenn Sie 
etwa meinen, daß dies nur um Ihretwillen geſchieht, nur, 
um es Ihnen * zu machen, einen großen Gewinn 
zu erzielen; die Regierung hat hierbei in nicht geringem 
Grade Ihre Arbeiter im Auge gehabt; dies ſcheinen Sie, 
meine Herren, nicht verſtanden zu haben, ſonſt wäre die 
neuliche Lohnbewegung gar nicht möglich geweſen. Als 
Beleg dafür braucht nur darauf hingewieſen zu werden, 
daß kein Streik in denjenigen Etabliſſements ſtattgefunden 
at, wo die Fabrikherren es verſtanden haben, das Ver⸗ 
ältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern paſſender und 
umaner zu regeln, als es leider bei der Mehrzahl der 
ier Anweſenden der Fall iſt.“ Einer der Fabrikanten 
nahm nun das Wort, um eine kleine Vertheidigungsrede 
zu halten; der Miniſter hörte ihn einige Augenblicke ruhig 
an, unterbrach ihn aber dann mit den Worten: „Was 
Sie mir da jagen, enthält für mich nichts Neues; ich 
kenne dieſe Redensarten auswendig; 838 ich Sie, 
meine Herren, nicht rufen laſſen, um Ihre Meinungen zu 
hören oder um etwa von Ihnen belehrt zu werden, jondern 
um Ihnen meine Meinung zu ſagen.“ Hiermit ver⸗ 
beugte ſich der Miniſter ganz kühl — und die Audienz 
war zu Ende. 

In jener Audienz, welche, wie mitgetheilt, der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Lohmann neulich dem Vorſtande einer 
Berliner Bäckerinnung . hat er ſeine Miß⸗ 
billigung darüber ausgedrückt, daß ſich die Bäcker meiſter 
Poe ber der 1 1 über die Arbeitszeit in ihrem 

ewerbebetrieb agitatokiſch bethätigen. Inſofern es fich 
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bei den Bäckern um Beſtrebungen auf Wiederherſtellung 
des Zuſtandes, wie er bis zum 1. Juli beſtauden hat, 
handelt, liegt in dieſem Tadel ein beherzigenswerther Rath. 
Denn es erſcheint ausgeſchloſſen, daß die Regierungen 
ihre Verordnung zurückziehen werden. Wenn aber 
aus dem Gewerbe Abänderungsvorſchläge hervorgehen, die 
mit dem Grundgedanken der Verordnung in Einklang ſtehen, 
ſo wird wehl nicht zu befürchten ſein, daß der Bundesrath 
an dem Werk des Herrn v. Berlepſch wie an etwas Voll⸗ 
kommenem feſthält. Bis jetzt ſind, ſo weit bekannt, zwei 
Wege zur Erleichterung der dem Bäckergewerbe auferlegten 
Laſt bezeichnet worden. Eine Berliner Innung will die 
Nachtarbeit durch geſetzliche Beſtimmungen verboten 
und im Uebrigen volle Freiheit gelaſſen wiſſen, die Greizer 
Innung glaubt, daß dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Unter⸗ 
nehmer durch Einführung einer Maximalarbeitswoche von 
84 Stunden eine erträgliche Schranke gezogen werden könne; 
Der erſte Vorſchlag kommt, da er das Verbot der Nacht⸗ 
arbeit durch die Geſetzgebung ansſprechen laſſen will, aller⸗ 
dings dem Verlangen auf Zurücziehung der ganzen Ver⸗ 
ordnung gleich, aber er ſtellt ſich ebenſo wie der zweite 
grundſätzlich auf den Boden des Bundesraths. Wenn der 
demnächſt zuſammentretende Zentralverband deutſcher 
Bäckerinnungen das Gleiche thut, wird man auch in Re⸗ 
gierungskreiſen nicht mehr von einer tadeluswerthen, lediglich 
negirenden Agitation ſprechen können. 


Berlin, den 27. Juli. 

— Die „H ern blieb am Freitag und Sonn⸗ 
abend bei Maergak por Anker, Der Kaiſer unternahm 
mehrere Spaziergänge in die nächſte Umgebung. Den be⸗ 
abſichtigten größeren Ausflug nach dem Jubwand hat der 
Kaiſer des zweifelhaften Wetters wegen aufgegeben. Am 
Freitag Abend ſpeiſte der Kaiſer an Bord der „Gefion“. 

Au Sonntag hielt der Kaiſer an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ Gottesdienſt ab und unternahm dann einen Spazier⸗ 
gang au Land. 

— Die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen beſuchten 
Sonnabend in Begleitung ihres Obergouverneurs Generalmajor von 
Deimes den Teutoburger Wald und beſichtigten das Hermanns⸗ 
denkmal. Die Rückkehr der Prinzen aus den Ferien wird in 
Ploen am 5. Auguſt erwartet. 

— Dem Prinzen Max von Sachſen iſt am Sonntag 
durch den Biſchof Wahl aus Dresden in der Schutzengelkirche 
zu Eichſtätt in Bayern die Prieſterweihe ertheilt worden. 
Vom Papfſt war aus dieſem Anlaß ein Schreiben eingegangen. 

— Der bayriſche Kriegsminiſter hat die Mittel 
flüſſig gemacht, um das Ruhegehalt derjenigen Theilnehmer 
an den letzten Kriegen, die bisher weniger als 120 Mark 
jährlich bezogen und inſolge Krankheit dauernd arbeitsunfähig 
ſind, auf 120 Mark zu erhöhen. 

— Sämmtliche Flaggoffiziere für die Herbſtmanöver⸗ 

flotte find nun ernannt. Das Artilllerieſchulſchiff „Mars“ iſt 
um Flaggſchiff des kommandirenden Admirals v. Knorr 
eſtimmt. Vizeadmiral Köſter iſt Chef des erſten Geſchwaders 
und der erſten Panzerdiviſion, Kontreadmiral v. Arnim der 
zweiten Diviſion. Zum Chef des neuen, aus der Schulſchiff⸗ 
und der Reſervediviſion zu bildenden zweiten Geſchwaders iſt 
der Inſpekteur der erſten Matroſen⸗Inſpektion, Kontreadmiral 
Ba randon, ernannt. Dieſer führt zugleich das Kommando 
der Schulſchiffdiviſion, Kapitän zur See Koch iſt mit dem 
Kommando der Reſervediviſion betraut worden. Korvetten⸗ 
kapitän Poſchmann übernimmt das Kommando der erſten, 
Nee v. Colomb das der zweiten Torpedobvots⸗ 
ottille. 

— Der Armee⸗Muſik⸗Inſpleient Prof. Roßberg 
befindet ſich gegenwärtig auf einer längeren Juſpektionsreiſe, 
um in den verſchiedenſten Garniſonen Prüfungen und Uebungen 
mit den Militär ⸗Muſikkorps vorzunehmen. Die Beſichtigung 
erſtreckt ſich auf die genaue Detailausbildung eines jeden einzelnen 
Mannes, ferner auf die tüchtige und gleichmäßige Ausbildung des 
ganzen Tambour⸗ und Horniſtenkorps. Beſonders eingehend 
geprüft werden auch die einzelnen Signale, der Präſentir⸗ und 
Parademarſch, ſowie das Wecken und der Zapfenſtreich. Gegen- 
wärtig weilt Profeſſor Roßberg in Schleſten, von wo er ſich in 
den nächſten Tagen nach der Provinz Poſen begeben wird. 

— Der „Reichsanz.“ macht aus Anlaß des Inkrafttretens 
des Minimaltarifs im Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und 
Spanien darauf aufmerkſam, daß vom 25. Juli ab für Waaren 
deutſchen Urjprungs bei der Einfuhr in Spanien wieder 
Ur ſprungszeugniſſe beizubringen ſind. 

— Nach den Hauptergebniſſen der Berufszählung vom 
14. Juni 1895 für den preußiſchen Staat wurde eine orts⸗ 
anweſende Bevölkerung von 31490 315 Perſonen ermittelt. Nach 
Berufsabtheilungen vertheilt ſich die Bevölkerung folgender⸗ 
maßen (wobei Erwerbsthätige im Hauptberuf, Dienende für 
häusliche Dienſte und Angehörige zuſammengefaßt find): Land⸗ 
wirthſchaft, Gärtnerei und Thierzucht, Forſtwirthſchaſt, Fiſcherei 
11 375 096, Bergbau und Hüttenweſen, Induſtrie und Bauweſen 
12 196 352, Handel und Verkehr 3 585 430, Lohnarbeit wechſelnder 
Art, häusliche Dienſtleiſtung 658 896, Armee, Staats-, Ge⸗ 
meinde-, Kirchendienſt, freie Berufe 1671827 (darunter Armee 
und Marine 423 208), Rentner, Penſionäre ꝛc., Perſonen ohne 
Beruf und Berufsangabe 2002 714, darunter berufsloſe Selbſt⸗ 
ſtändige 1 656 649 Perſonen. 

— Der Bierverbrauch innerhalb des deutſchen 
Zollgebietes mit 8 von Luxemburg beträgt für 
1894/95 106,9 Liter auf den Kopf der Bevölkerung, gegen 108,5 
Liter im Jahre 1893/94. Es iſt alſo, nachdem der Verbrauch 
ſeit 1879/80 mit 82,8 Liter bis 1893/94 auf 108,5 Liter geſttegen 
war, ein Rückgang des Bierverbrauchs von 1,6 Liter auf 
den Kopf der Bevölkerung eingetreten. 

— Die 50 jährige Jubelfeier des Vereins 
deutſcher Eiſenbahn⸗ Verwaltungen wird in Berlin 
vom 28. bis 30. Juli 1896 ſtattfinden. Zur Theilnahme daran 


hat ſich u. A. auch der bayriſche Staatsminiſter Dr. Freiherr 
v. Crailsheim mit dem Generaldirektor der bayerijchen 
Staatseiſenbahnen, v. Ebermayer, nach Berlin begeben. 

— Eine Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung 
mit einer beſonderen Abtheilung für Brau weizen wird am 
8. und 9. Oktober in Berlin unter Mitwirkung der „Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ und des „Deutſchen Hopfenbau⸗ 
vereins“ von dem Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei in Berlin“ veranſtaltet. Alle die Ausſtellung betreffenden 
Anfragen und Mittheilungen ſind an die Adreſſe des Vereins 
„Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“, N., 
Invalidenſtraße 42, zu richten. 

— Der Bund der deutſchen Korbmacher⸗In⸗ 
nungen trat am Sonntag in Berlin zu ſeinem diesjährigen 
elften Delegirtentage zuſammen. Gegenſtand der Ver⸗ 
handlungen, die am Dienjtag beendet werden ſollen, iſt u. A. 
die Gefängnißarbeit und der Geſetzentwurf, betr. die 
Organiſation des Handwerks und die Stellung der Innungs⸗ 
verbände darin. 

— In Annaberg in Sachſen ſind neulich die Selbſt⸗ 
Einſchätzungen dortiger einkommeunſteuerpflichtiger Bürger als 
Makulatur verkauft worden. Es liegt wahrſcheinlich nur ein 
Verſehen von Subalternbeamten vor; aber wie ein ſolches vor⸗ 
kommen konnte, iſt unverſtändlich. Wenn die Regierung von 
den Bürgern verlangt, daß ſie ihr vertrauensvoll Mittheilungen 
über ihre wirthſchaftliche Lage machen ſollen ſo übernimmt ſie 
damit zweifellos die Verpflichtung, dieſe Angaben als Vertrauens⸗ 
ſache zu behandeln. 

Uebrigens werden in München in Krämereien und Käſehand⸗ 
lungen eines Stadtbezirks ganze Stöße von ausgefüllten Anmelde⸗ 
papieren zur Rekrutirungs⸗Stammrolle aus dem Jahre 
1805 als Einwickelpapier benutzt. Die Papiere enthalten Mit⸗ 
theilungen über die perſönlichen N der Militärpflichtigen, 
Vorſtrafen u. ſ. w. In beiden Fällen iſt Abhilfe auf geſetzlichem 
Wege dringend geboten. 

— Gegen den Zweikampf haben die Synoden des Herzog⸗ 
thums Lauenburg Stellung genommen und auf eine einheit⸗ 
liche Regelung der Duellfrage gedrungen. Es wurde beſchloſſen, 
daß kein Duellant, der im Duell fällt, kirchlich beerdigt werden 
dürfe. Wenn aber ein ſchwer verwundeter Duellant ſeine Sünde 
bereut und bußfertig ſtirbt, ſoll ihm die kirchliche Beerdigung zu⸗ 

eſtanden werden. Ob eine ſolche Maßregel dem Duellunfug 
euern würde, iſt fraglich. 

— Der Afrikareiſende Graf v. Götzen, Premierlieutenant 
beim 2. Garde ⸗Ulanenregiment, iſt auf zwei Monate bei der 
Matrvjenartillerie in Kiel eingetreten. 

In England wird die Vortrefflichkeit des deutſchen 
Unterrichtsweſens immer mehr — natürlich mit 
ingrimmigem Neide — anerkannt. In einer Anſprache 
zur Eröffnung des neuen „Techniſchen Inſtituts“ in Ep⸗ 
ſom betonte Lord Roſebery die Nothwendigkeit der 
techniſchen Erziehung, um den ausländiſchen 
Wettbewerb zu bekämpfen. Deutſchland beſitze das 
vollkommenſte Syſtem des techniſchen Unterrichts 
in der Welt; daher ſei es der furchtbarſte 
Nebenbuhler Englands und bedrohe ſchwer den 
britiſchen Handel in Indien und Egypten. 

Rußland. Nach Meldungen aus Parks iſt die dort 
aufgelegte ruſſiſche Anleihe etwa dreißigmal über⸗ 
zeichnet worden. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 27. Juli. 

— Bei dem ſchon erwähnten, zu Ehren des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters von Hammerſtein⸗Loxten im 
Hauſe des Landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen 
und Maſuren in Inſterburg gegebenen Frühſtück brachte 
der Hauptvorſteher Seydel⸗Chelchen einen Trinkſpruch 
auf den Landwirthſchaftsminiſter aus, in welchem er her⸗ 
vorhob, daß der Miniſter durch ſeine Programmrede bei 
Antritt ſeines Amtes und in Folge ſeiner langjährigen er⸗ 
folgreichen Wirkſamkeit im deutſchen Landwirthſchaftsrath 
und im Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium, deſſen Vorſitzender er 
die letzten Jahre geweſen ſei, das Vertrauen der Landwirthe 
ſich erworben hätte, und daß letztere ihm ihren Dank für 
ſeine bisherige miniſterielle Thätigkeit ausſprechen. Bald 
darauf erwiderte der Miniſter etwa Folgendes: 

Er habe bei ſeiner Amtsübernahme zwar die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der weſtlichen Provinzen, in welchen er 
ſtets gelebt, genügend gekannt, nicht aber die der öſtlichen. Um 
dieſe kennen zu lernen, habe er im vergangenen Jahre die 
Provinz Weſtpreußen unter Führung des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten v. Goßler bereiſt und ſei nun ſeit vier Tagen in Oſt⸗ 


preußeu. Die Eindrücke, welche er bisher gewonnen, hätten 
ihn durchaus befriedigt. Er habe eine Bevölkerung kennen 
lebe ihre 


ee welche mit Ernſt und Muth, mit Luſt und 
cholle bebaue, welche keineswegs verzagt in die Zukunft ſchaue, 
ſondern, wie ihm von den verſchiedenſten Landwirthen verſichert 
wäre, das Vertrauen hätte, daß, wenn die Erfolge in der 
Landwirthſchaft in manchen Jahren zu wünſchen ilbrig ließen, 
doch auch wieder Jahre kommen können, in welchen die Erträge 
gut und reichlich wären. Das Vertrauen auf die eigene Kraft, 
die Selbſthilfe, ſei ein ſehr nothwendiger und wichtiger Faktor 
in der Landwirthſchaft, aber hiermit allein ſei es natürlich nicht 
getdan, ſondern es müſſe auch Hilfe von anderer Seite, von dem 

taat, hinzukommen, ſoweit ſolche möglich und angezeigt ſei. 
Er habe ſein Amt übernommen mit dem feſten Willen, den er 
auch heute noch habe, für die öſtlichen Provinzen einzutreten 
und zur Erfüllung ihrer berechtigten Forderungen das Seinige 
nach Kräften zu thun, und er hoffe auch, daß ihm dies gelingen 
und feine Bemühungen, die Zufriedenheit der Landwirthe, ſoweit 
möglich, zu erreichen, von Erfolg gekrönt ſein würden. 

Der Miniſter begab ſich am Sonnabend nach Tapiau. 
Nach Beſichtigung der Domäne Kleinhof⸗Tapiau, der Gärtuer⸗ 
lehranſtalt und der Zuckerfabrik begaben ſich die Herren 
zum Grafen Dönhoff nach Friedrichſtein, wo das Mahl 
eingenommen wurde. Darauf erfolgte vom Bahnhof Löwen⸗ 
hagen ab die Rückreiſe des Miniſters nach Berlin. 

Am Donnerſtag beſuchte der Miniſter auch die Graf⸗ 
ſchaft Rautenburg im Memeldelta. Bald nach dem Ein⸗ 
treffen in Rautenburg begann das Mahl, an welchem etwa 
dreißig Herren theilnahmen. Mit Einbruch der Dunkelheit 
wurde der Platz vor dem Schloſſe von der Wohnung des 
Gutsrendauten bis zum Gemüſegarten prachtvoll be⸗ 
leuchtet, ebenſo beide Ufer der Gilge. Auf dem Waſſer 
ſelbſt waren Holzflöße feſtgeankert, auf denen Theertonnen, 
Reiſighaufen ꝛc. angezündet wurden. Am Boden brannten 
in kleinen Schalen Feuerkörper; kreuz und quer über den 
Gilgedamm ſowie um das Schloß waren Lampions aus⸗ 
gehängt; in den Gebüſchen an den Gilgenfern brannten 

ngaliſche Flammen. Dicht gedrängt war der Gilgedamm 
von Neugierigen aus den umliegenden Ortſchaften beſetzt, 
die erſt in ſpäter Stunde aus einander gingen. 


— Die Ge wer be⸗Ausſtellung war am geſtrigen 
Sonntag wieder ſehr ſtark beſucht; auch viele Ausſteller 
waren erſchienen, da Nachmittags die Preisverkündung 
ſtattfinden ſollte. Vormittags trafen aus mehreren Städten 
unſerer Provinz Mitglieder von Gewerbevereinen und das 


Perſonal von Fabriken und anderen gewerblichen Betrieben 
ein. Unter der Führung der Herren Stadtverordneten 
Zimmermeiſter Hen og und Krug kamen 60 Geſellen der 
verſchiedenſten Berufe (Juwelier, Sithograph, Schriftſetzer, 
Konditor, Bernſteindrechsler, Gärtner, Tiſchler, Zimmerer, 
Stellmacher, Klempner, Maurer, Stuckateur, Schmied, 
Schloſſer, Monteur, Kupferſchmied, Schuhmacher, Kürſchner, 
Sattler, Glaſer, Korbmacher, Drechsler, Böttcher, Stein⸗ 
metz, Maler, Mechaniker, Töpfer und Uhrmacher) aus 
Danzig an, die die Fahrt zur Ausstellung auf Koſten der 
Stadt Danzig gemacht hatten. Herr Juſtizrath Kabilinski 
ſprach im Tivoliſaale herzliche Begrüßungsworte, worauf 
Herr Herzog dankte, indem er der Ausſtellung Worte höchſter 
Auerkennung widmete und den Wunſch ausdrückte, daß ſie 
der aufblühenden Stadt Graudenz und der ganzen Provinz 
den gewünſchten Nutzen bringen möge. Sodann hielt Herr 
Ventzki⸗Graudenz einen kurzen erläuternden Vortrag über 
Motore für das Kleingewerbe. Die Zeiten, in denen 
der Nothſchrei ertönte, das Kleingewerbe werde durch die 
Großinduſtrie zu Grunde gerichtet, ſeien vorbei, man weiß 
jetzt, daß das Kleingewerbe ſehr wohl neben der Induſtrie 
beſtehen könne, ja, daß es ſogar den Kampf gegen die 
Großinduſtrie erfolgreich aufnehmen könne, wenn es ſich 
der ſehr brauchbaren Motore bediene. Aehnlich war es, 
als die Nähmaſchine aufkam; da hieß es auch, das Gewerbe 
müſſe zu Grunde gehen; das iſt aber nicht geſchehen, es 
ſind der Schneider und Nähterinnen nicht weniger geworden, 
ja, dieſe werden heute ſogar noch beſſer bezahlt, als früher. 
Herr V. ging dann auf die einzelnen Motore (den Otto⸗ 
ſchen Gasmotor, die Benzinmotore von Benz, aus der 
Deutzer Fabrik, die Petroleummotore, die Elektromotore 
von Siemens und Halske) näher ein. Nach Beendigung 
dieſer Erläuterungen begaben ſich die Hörer in verſchiedenen 
Gruppen in die Ausſtellung, wo ihnen an den verſchiedenen 
Motoren durch Sachverſtändige weitere Erklärungen gegeben 
wurden. Sodann beſichtigten die Beſucher ebenfalls gruppen⸗ 
weiſe die in ihre Fächer ſchlagenden Gruppen der Aus⸗ 
ſtellung. Im Danziger Junungbausſchuß und im Danziger 
Gewerbeverein werden ſpäter die Herren Ingenieur Adler 
und Töpfermeiſter Wieſenberg über die Ausſtellung 
referiren, 

Nachmittags um 5 Uhr fand die Preisverkündigung 
ſtatt. Der Vorſitzende des Preisrichterkollegiums, Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Gette hielt eine Anſprache, in 
welcher er ausführte, daß die von den Ausſtellern gewählten 
Preisrichter mit Unparteilichkeit und größter Sorgfalt ihres 
Amtes gewaltet hätten. Sowohl die durch Preiſe 
ausgezeichneten wie alle übrigen Ausſteller möchten 
weiterhin nach Vervollkommnung ſtreben. Er wünſche 
und hoffe, daß die Ausſtellung anregend und för⸗ 
dernd für das weſtpreußiſche Gewerbe wirken werde. 
Darauf verlas Herr Gette vom Muſik⸗ Pavillon 
herab die Lifte der Prämiirten. (Dieſe Lifte iſt im zweiten 
Blatt abgedruckt. D. R.) 

Während des Doppel⸗ Konzertes und der pracht⸗ 
vollen elektriſchen Beleuchtung des Eiffel⸗ 
thurmes wogten Tauſende von Menſchen auf dem Platz 
hin und her. Gegen 9'/ Uhr beſtellte der Vorſitzende des 
Komitees, Herr Juſtizrath Kabilinski, bei der Muſikkapelle 
eine Polonaiſe und begann nach den Klängen der Muſik 
mit einigen Paaren einen Aufzug. Sofort ſchloſſen ſich 
Hunderte von Paaren frohgemuth an. Dieſe improviſierte 
Ausſtellungs⸗Polonaiſe ergötzte die Theilnehmer in hohem 
Grade, jo daß eine Wiederholung für den nächſten Donners⸗ 
tig gewünſcht und zugeſagt wurde. 

— Von den vielen Gewitterſchäden, die in den letzten 
Tagen in unſerem Aſten angerichtet worden find, erwähnen 
wir noch folgende: 

Bei dem Gaſtwirth Buch wald in Miſchke fuhr ein Blitz 
in den Stall und äſcherte dieſen und die Scheune vollſtändig 
ein. Verbrannt find einige Schweine und die Heu⸗ und 
Roggenernte. 

In Culmiſch Roßgarten fuhr ein Blitz in die Baulichkeiten 
des Beſitzers Sievert Görtz und zündete. Es verbrannten 
ſämmtliche Gebäude, fünf an Zahl, und das eingeheimſte Getreide, 
20 Schweine und ein Pferd und alle Wirthſchaftsſachen. 

Bei dem Gewitter am Sonnabend ſetzte ein Blitz das 
Akkordhaus in Stolno in Flammen. Ein trauriger Anblick 
war es, wie einige vierzig Akkordmädchen, ſämmtlich aus Ma⸗ 
ſuren, das brennende Haus weinend und jammernd umſtanden 
und die Vernichtung ihrer ganzen Habſeligkeiten anſehen mußten. 
Betten, Sonntagskleider und den in dieſem Sommer verdienten 
Lohn haben die armen Mädchen verloren. 

In Piwnitz im Kreiſe Brieſen fuhr ein Blitz in einen 
Schornſtein der Schule und zertrümmerte den Ofen in der 
Oberſtube. Glücklicherweiſe hatte der Lehrer kurz vorher ſeine 
Kinder nach unten bringen laſſen, ſonſt wäre ein Unglück unver⸗ 
meidlich geweſen, da das in der Nähe des Ofeus ſtehende Bett 
förmlich mit Ziegelſtücken überſchüttet war. 

In Lö bau ſchlug der Blitz in eine Scheune des Pfarrhufen⸗ 
pächters v. Kurzetkowski ein. Im Augenblick ſtanden die 
Scheune und ein benachbarter Stall in Flammen. Beide Gebäude 
mit 100 Fudern Roggen, 40 Fudern Heu und mehreren land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchtnen brannten gänzlich nieder. Den 
difrigen Bemühungen der freiwilligen Feuerwehr gelang es, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Ein Inſtmann wurde 
durch den Blitzſchlag betäubt, ſo daß er ärztlich behandelt wird; 
ſein Zuſtand iſt aber nicht bedenklich. 

Durch den mit dem Gewitter verbundenen Sturm iſt in der 
Neuteicher Gegend maucherlei Schaden verurſacht worden. Getreide 
iſt platt zur Erde gedrückt, Bäume find in großer Zahl eut- 
wurzelt, Aepfel⸗ und Birnbäume eines großen Theils ihrer 
Früchte beraubt. In Mie ran legte der Sturm die dem Guts⸗ 
beſitzer J. Claaſſen gehörige Scheune in Trümmer. Von den 
vor dem Unwetter in die Scheune geflüchteten Leuten wurden 
drei auswärtige Erntearbeiter durch die zuſammenſtürzenden 
Balken verletzt; einer erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

In Thalberg bei Allenſtein ſchlug der Blitz in das 
Gehöft des Abbaubeſitzers Preuß und äſcherte die Wirthſchafts⸗ 
ebände ein, wobei ſämmtliche bisher geernteten Roggen⸗ und 
Fattervorrüthe, ſowie todtes und lebendes Inventar vernichtet 
wurden. 

— Auf dem 5. deutſchen Bundes⸗Sängerfeſt in 
Stuttgart wird, da bei den Wett⸗Geſängen nur die einzelnen 
Sängerbünde auftreten dürfen, auch der Preußiſche 
Sängerbund, der die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen um⸗ 
faßt, ſich mit dem Vortrag der Lieder „Waldeinſamkeit“ von 
Fatheiltgen „Gothenzug“ von Schwalm an dem Preisſingen 
etheiligen. 

— Der bisherige Kommandeur'der 55. Inf.⸗Brig., General- 
major v. Janſon, iſt unter Beförderung zum Gen.⸗Lieutenant 
an die Spitze der 3. Diviſion berufen worden. Er wurde 1844 
in Dothen in Oſtpreußen geboren, trat 1861 beim Grenad.⸗ 
Regiment Nr. Z auf Beförderung ein und wurde im Jahre darauf 
Lieutenant. 1872 wurde er als Hauptmann dem Generalſtabe 
des 1. Armeekorps und 1876 dem der 2. Diviſion überwieſen, 
er kam 1878 als Kompagniechef zum Füſilier⸗Regiment Nr. 33. 
1889 wurde er Oberſt und 1892 zum Generalmalor und Kommandeur 
der 55. Infanteriebrigade ernannt. 


— Im Sommertheater gelangt am Dienſtag das hübſche 
Wilbrandt ' ſche Luſtſpiel „Der Geſandtſchaftsattaché“ 
ur Aufführung. Mittwoch wird der neu engagirte Liebhaber 
Herr Leonor Fiebag vom Lobetheater in Breslau zum erſten 
Male auftreten. 

— Die Wahl des Töchterſchullehrers Buſſe als Lehrer der 
höheren Töchterſchule in Graudenz iſt beſtätigt worden; Herr 
B. wird am 1. Oktober ſeine Thätigkeit in Graudenz beginnen. 

* Rehden, 26. Juli. Zu dem heutigen Vormittags: 
Gottesdienſt hatten ſich etwa 300 Andächtige in der evan⸗ 
geliſchen Kirche eingefunden, die zum größten Theil aus ent⸗ 
fernt gelegenen Theilen des Kirchſpiels gekommen waren; wie 
erſtaunte man aber, als nach dem Geläute der Glocken weder 
das Eingangslied geſpielt wurde, noch der Geiſtliche erſchien, 
ebenſo kein vertretender Lehrer Anjtalten zum Abhalten des 
Leſegottesdienſtes machte! Der Ortsgeiſtliche hat vor 14 Tagen 
eine Erholungsreiſe angetreten, der ihn vertretende Hauptlehrer 
iſt ſeit einigen Wochen krankheitswegen im Bade, und der zweite 
war verreiſt. Nachdem die Gemeinde ca. / Stunde gewartet hatte, 
wurde ihr eröffnet, daß die Andacht ausfallen müſſe. — Dieſer 
Tage wurde das Dienſtmädchen Steyer verhaftet und dem 
Amtsgericht Graudenz zugeführt. Sie hat ihrem Dienſtherrn 
nach und nach über 40 Mk. geſtohlen. Mit welcher Raffinirtheit 
die kaum 17 jährige Diebin zu Werke ging, zeigt der Umſtand, 
daß ſie ſämmtliche Schlüſſel ſich aneignete und, als man das 
Fehlen bemerkte, äußerte, ſie müßten durch die Kinder verſchleppt 
worden ſein. N 

% Danzig, 27. Juli. In der heute abgehaltenen Jahres⸗ 
verſammlung der Seeberufsgenoſſenſchaft wurde der Etat 
für 1897 auf 2000 Mk. feſtgeſetzt. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Geh. Kommerzienrath Gibſone, zu deſſen Stellvertreter Herr 
Theodor Rode nacker wiedergewählt. Als Beiſitzer zum Schieds⸗ 
gericht wurde Herr Sieg, als Stellvertreter Herr Willy 
Klawitter gewählt. 

Auf der Schicha u'ſchen Werft wurden die bei dem Bau 
eines neuen Dampfers beſchäftigten Arbeiter Grabowski und 
Malin von einer 30 Zentner ſchweren Stahlplatte getroffen 
und jedem ein Bein zermalmt. Der neulich auf der Mottlau ger 
ſunkene Dampfer „Käthe“ wurde gehoben und nach dem Kiel⸗ 
graben geſchleppt, wo er aber ſofort wieder ſank. 

Danzig, 25. Juli. In der heutigen Kreistags⸗Sitzung des 
Kreiſes Danziger Niederung wurde beſchloſſen, folgende 
Kleinbahnlinien zu bauen: Danzig⸗Neuendorf⸗Quadendorf⸗ 
Reichenberg⸗Gottswalde⸗Herzberg⸗Gr. Zünder⸗Gemlitz (26000 
Meter), Neuendorf⸗Schuſterkrug⸗Schiewenhorſt⸗Steegen⸗Stutthof 
(38057,8 Meter), Quadendorf-Hochzeit⸗Sperlingsdorf⸗-Herrengraben⸗ 
Zugdamm⸗Woſſitz⸗Gemlitz (14400 Meter) mit einer Spurweite 
von 0,75 Meter. Die Kleinbahnen ſollen von der Allgemeinen 
Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft zu Berlin auf deren Koſten und 
Gefahr gebaut und betrieben werden. 

Heute früh wurden Angeſtellte der Menage rie des Herrn 
Kron gewahr, daß eines der größeren Krokodile fehlte, welches 
auf unerklärliche Weiſe ſeinem Behälter entſchlüpft war. Das 
Thier hatte zuerſt einen Rundgang auf dem Heumarkt gemacht, 
dann ging es in die Radauue. ergebens war das Zureden 
ſeines Wärters, eines Negers; das Krokodil weigerte ſich gan 
entſchieden, wieder in ſeinen engen Käfig zurückzukehren. Eublich 
wurde eine lange Stange, an deren Spitze eine Drahtſchlinge 
befeſtigt war, zur Stelle gebracht, und nach zweiſtündigen 
Bemühungen wurde das Krokodil eingefangen und in die Menagerie 
zurückgebracht. 

Ueber der Zoppoter Blutthat liegt noch immer ein 
tiefes Dunkel. Heute iſt nunmehr eln Fund gemacht worden, 
der möglicherweiſe zur Klärung der Sache beitragen kann. Herrn 
Schoruſteinfegermeiſter Hagemann ⸗Zoppot, der das Haus, in 
dem die Unglücksthat geſchehen, auf Anordnung der die Unter⸗ 
ſuchung führenden Behörden einer nochmaligen genauen Reviſion 
unterzogen hat, iſt es heute früh gelungen, in der unterſten 
Reinigungsklappe eines nicht benutzten Schornſteinrohres 
ein Meſſer zu finden. Es iſt ein einfaches, etwa handlanges 
Inſtrument mit Stahlklinge und Holzgriff, nach Art der Meſſer, 
wie ſie zum Kartoffelſchälen benutzt werden. Es ſcheint die 
Vermuthung nicht ausgeſchloſſen, daß es in einem der 
oberen Räume in den Schornſtein geworfen und nach 
unten gefallen iſt. Herr Hagemann hat ſeinen Fund 
ſofort dem unterſuchungsführenden Richter, Herrn Amtsgerichts⸗ 
rath Steimmig, eingeliefert. Es wird nunmehr feſtzuſtellen ſein, 
ob das gefundene Meſſer zum Haushalte der Penſion gehört 
und ob es mit der That in irgend welche Beziehung gebracht 
werden kann. I 

Die „Norddeutſchen Fahrrad- Werke“ hierſelbſt 
(Inhaber Dr. Alexis Schleimer) ſind von der Aktiengeſellſchaft, vor⸗ 
mals Friſter u. Roßmann ⸗ Berlin, angekauft worden. 
Die heute in Berlin ſtattgefundene außerordentliche Generals 
Verſammlung genehmigte den Ankauf und bewilligte für dieſen 
Zweck die Ausgabe von 600000 Mk. neuer Aktien. Das Werk 
bei Legan ſoll erheblich vergrößert und 200 Arbeiter ſollen im 
Herbſt eingeſtellt werden; die Produktion für 1897 iſt auf 
10000 Fahrräder ſeſtgeſetzt. Der bisherige Juhaber, Herr 
Dr. Schleimer, wird als Direktor das Unternehmen nach wie 
vor leiten. 

In Junkertroyl iſt dieſer Tage der Arbeiter Schanz 
unter Umſtänden gefturben, welche den Verdacht, daß er der 
Wuthkrankheit erlegen wäre, leider beſtätigt haben. Sch. 
ſtarb nach zweitägigem Krankenlager, nachdem er drei Wochen 
vorher von einem Hunde gebiſſen worden war. 

Zoppot, 25. Juli. Am 20. Juli dieſes Jahres waren 
hier 5234 Badegäſte anweſend, gegen 5000 am 20. Juli vor. 38. 

a Culm, 26. Juli. Geſtern Nacht wurde in der Wohnung 
des verreiſten Kreisthierarztes Haake von zwei Männern und 
einer Frauensperſon ein Ein bruchsdiebſtahl verſucht. 
Die Diebe waren ſchon in die Zimmer eingedrungen, wurden aber 
von Hausbewohnern bemerkt, welche den Nachtwächter herbei⸗ 
riefen. Dieſem und dem in der Nähe ſtehenden Wachtpoſten 
gelang es aber nicht, die Entlaufenden zu Nager. 

Thorn, 25. Juli. Die hieſige Fleiſchermeiſter⸗Innung 
hat beſchloſſen, die Neuwahl des Vorſtandes, ſtatt wie bisher 
alle zwei Jahre, in Zukunft erſt alle vier Jahre vorzunehmen. 
Ferner beſchloß die Innung, aus dem Bezirksverbande Poſen, 
dem die Innung bisher angehört hatte, auszuſcheiden und dem 
Weſtpreußiſchen Bezirksverbande beizutreten. 

Der Kaufmann Joſef Cohn hierſelbſt war von der Straf⸗ 
kammer in Pr. Stargard wegen Unterlaſſens der Verſteuerun 
einer Kaufpunktation zu einer Geldſtrafe von 6400 Mar 
verurtheilt worden. Der Finanzminiſter hat dieſe Strafe nun 
auf 1000 Mark ermäßigt. 


Neumark, 25. Juli. Der Meliorationsbauinſpektor Denecke 


in Danzig iſt zum Zwecke der Vorbereitung einer öffentlichen 
Genoffenſchaft zur Drainirung der Ländereien von 
Nikolaiken und Marzencitz mit der Ausführung der Bor- 
arbeiten vom Landwirthſchaftsminiſter beauftragt werden. Die 
örtlichen Vorarbeiten werden, ſobald es der Stand der Feld⸗ 
früchte irgend erlaubt, vorgenommen werden. 


E Rieſenburg, 26. Juli. Der 21jährige Handlungsgehülfe 
Joſeph Cziczig, welcher jeit längerer Zeit ſtellenlos war und 
ſich bei ſeinen hier wohnenden Eltern aufhielt, hatte in letzter Zeit 
mit einem ehrbaren jungen Mädchen ein Verhältniß angeknüpft. 
Da das Mädchen arm war, wollten die Eltern des Cz. von einer 
Fortſetzung des Verhältniſſes nichts wiſſen. Dieſes zug ſich der 
junge Mann derattig zu Herzen, daß er geſtern eine größere 
Menge Moſchus verſchluckte. Bald darauf machte er ſeiner 
Mutter die Mittheilung, daß er ſich vergiftet habe. Nun 
wurde von den erſchreckten Eltern ſofort der Arzt an das. 
Krankenlager gerufen, auch wurde ein Geiſtlicher herbeigeholt, 
um dem Jüngling die Beichte abzunehmen und Troſt zuzuſprechen. 
Als der Arzt die Auspumpung des Magens vornahm, bat ien 
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der junge Mann flehentlich, ihn vom Tode zu erretten, er wolle 
auch nie wieder in ſo verwerflicher Weiſe ſein Leben auf's Spiel 
jeben. Trotz aller aufgewendeten Mühe gelang es dem Arzt 
nicht, die Wirkung des ſtarken Giftes aufzuhalten. Als er gegen 
Abend in Begleitung des Geiſtlichen einen zweiten Krankenbeſuch 
abſtattete, war der Patient bereits geſtorben. 


2 Sdhwetz, 27. Juli. Am Donnerſtag ſpielten Nachmittags 
mehrere Kinder in dem Schnitterhauſe zu Koſelitz. Der 
achtjährige Koen Marchlewski zog aus dem an der Wand 
hängenden Rock eines Schnitters einen ſechsläufigen Revolver, 
der theilweiſe geladen war, und hielt ihn der ſechsjährigen 
Eliſabeth Kempinski vor den Leib mit den Worten: „Jetzt 
ſchieße ich Dich todt!“ In demſelben Augenblicke krachte ein 
Schuß; die Kugel ging durch den Magen des Mädchens und 
führte nach ſechs Stunden den Tod des Kindes herbei. 

Dt. Eylan, 26. Juli. Der Hi:jige Radfahrerklub 
„Eilenz“ veranſtaltete heute ein Wettfahren auf der 39 km 
langen Chauſſeeſtrecke Dt. Eylau⸗Roſenberg und zurück. Es 
waren vier Ehrenpreiſe geſtiftet. Als Sieger gingen hervor die 
Herren: Buchhalter Freudenberg in 1 St. 26 Min., Buchhalter 
Joſeph in 1 Std. 35 Min., Zahntechniker Thom in 1 Std. 30 Min., 
Schlachthausinſpektor Beyer in 1 Std. 47 Min. 

r. Stargard, 25. Juli. Ein Diebſtahl ſonderbarer Art 
iſt dieſer Tage vollführt worden. Herr Kaufmann J. Dyck hat 
nahe bei der Stadt einen Acker gepachtet, den er zur Hälfte mit 
Roggen, zur Hälfte mit Hafer beſtellt hatte. Als er nun geſtern 
Leute auf das Feld ſchickte, um den Roggen mähen zu laſſen, 
fanden dieſe vom Roggen nichts mehr vor. Der war bereits von 
anderer Hand geſchnitten und geborgen worden. 

Dirſchau, 25. Juli. In der Nacht zu Freitag äſcherte ein 
Feuer das Wohnhaus und den Stall des Händlers Smolinski 
in Swaroſchin ein. Die Bewohner, welche im tiefen Schlafe 
lagen, konnten nur das nackte Leben retten und wären vlelleicht 
mitverbrannt, wenn nicht ein Briefträger, welcher ſpät nach 
Haufe kam, das Feuer, welches auf dem Boden ausgebrochen war 
und ſich mit Blitzesſchnelle auf das aus Holz beſtehende und mit 
Stroh gedeckte Haus verbreitet hat, bemerkt und die Bewohner 
geweckt hätte. Wie das Feuer entſtanden iſt, konnte nicht er⸗ 
mittelt werden. Smolinski iſt nicht verſichert. 

„ Königsberg, 26. Juli. Das zweite diesjährige 
Pferderennen des Vereins für Pferderennen und Pferde⸗ 
ausſtellungen in Preußen fand am heutigen Sountag auf der 
Rennbahn in Karolinenhof ſtatt. Das Rennen hatte das nach⸗ 
ſtehende Ergebniß: Preis von Karolineuhof, Staatspreis 
1000 Mk. dem Sieger nebſt — vom Verein von 300 
Mk. für das zweite Pferd, Herren⸗Reiten für 3jährige und ältere 
inländiſche Hengſte und Stuten, 1800 Meter; es ſiegten: Lt. 
v. Vogel⸗Rieſenburg, br. H. Pantalon, Reiter Lt. v. Reibnitz⸗ 
Langfuhr, Lt. v. Bähr II.⸗Allenſtein, F. St. Brauſe, Reiter Lt. 
v. Schierſtädt und Oberſt Graf Schlibbenbach⸗Alleuſtein, F. St 
„Teonie“, Reiter Lt. Graf Lehndorff⸗Neuſtadt a. D. Großes 
oſtpreußiſches Jagdrennen, Vereinspreis 3000 Mk, davon 
1800 Mk. dem erſten, 600 Mk. dem zweiten, 300 Mk dem dritten 
und 200 Mk. dem vierten Pferde, für 4 jährige und ältere in⸗ 
ländiſche Pferde, 4000 Meter; es ſiegten: Lt. Graf Lehndorff⸗ 
Neuſtadt a. D. F. W. „Herr Vex“, Reiter Beſitzer, Lt. v. Reibnitz 
Laugfuhr br. St. „Kaſſurah“, Reiter Beſitzer, Lt. v. Zitzewitz 
Lyck br. St. „Cveleſte“ und Rittmeiſter a. D. v. Ravenſtein⸗Lyck 
F. W. „Pickpocket“, Reiter Beſitzer. Großes Königsberger 
Flachrennen, Staatspreis 2000 Mk. nebſt einem Zuſchuß vom 
Verein von 500 Mk. für das zweite Pferd. Jockey ⸗ Rennen. 
Für 3 jährige und ältere inländiſche Heugſte und Stuten, 2400 
Meter; es errangen den Sieg: Et. v. Falkenhayn⸗Bromberg br. 
St. „Waldmaus“, Reiter Jockey Krüger, Lt. Röther⸗Gumbinuen 
br. St. „Arkebuſe“, Reiter Jockey Mallon und v. Tepper-Laski⸗ 
Hoppegarten br. St. „Eris“, Reiter Jockeg Hughes. Prinz 
Albrecht⸗Jagd⸗Rennen, ſilberne Säule und landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 2000 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 500 Mk. 
dem zweiten und 300 Mk. dem dritten Pferde, Herren-Reiten, 
für 4 jährige und ältere in Oſtpreußen geborene Halbblutpferde, 
3500 Meter; den Sieg errangen: Lt. von der Lühe⸗Fürſtenwalde 
F. St. „Helene“, Reiter Lt. v. Zaſtrow, Pr.⸗Lt. v. Milczewski⸗Danzig 
br. H. „Gabler“, Reiter Beſitzer, und Lt. Graf Lehndorff⸗Neuſtadt a. D. 
br. H. „Fiducit“, Reiter Beſitzer. Roßgärter Jagdrennen, 
landwirthſchaftlicher Preis 1300 Mk., davon 1000 Mt dem Sieger, 
200 Mk. für das zweite und 100 Mk. für das dritte Pferd, 
Herren⸗Reiten, für 4 jährige und ältere oſtpreußiſche Halbblut- 
pferde, die noch kein Rennen im Werthe von mindeſtens 2000 Mk 
gewonnen haben, 3000 Meter, es ſiegten: Rittm. a. D. 
v. Ravenſtein⸗Köpenick, br. St. „Cito“, Reiter Beſitzer, Lt. 
Rennhoff⸗Stallupönen, dor. St. „Akkon“, Reiter Beſitzer, und 
Lt. v. Putttkammer⸗Langfuhr, Sch.⸗W. „Freiherr“, Reiter Lt. 
v. Reibnitz⸗Langfuhr. Rennen für aktive Offiziere 
und Reſerve⸗ Offiziere im Dienſt aus der 
Garniſon Königsberg, zwei Ehrenpreiſe im Werthe von 
150 Mk. und 100 Mk. und zwei Erinnerungsbecher, 1800 Meter; 
Sieger wurden: Lt. Frh. v. Eſebeck, br. W. „Lopshorn“, Reiter 
Beſitzer, desſelben F.⸗St. „Sternſchnuppe“, Reiter Lt. v. Wraugel, 
F.⸗St. „Tyndal“, Reiter Beſitzer, und Lt. Rumbauer R.⸗W. 
„Alonſo“, Reiter Beſitzer. 

Ein bedenklicher Waldbrand iſt am Donnerſtag in einem 
mit Unterholz bewachſenen Theile der Fritener Forſt ent⸗ 
ſtanden. Es ſollen bereits über 1000 Morgen von dem Feuer 
ergriffen worden ſein, dabei auch ein Stück Wald, das zu dem 
Gute Goldſchmiede gehört. Um die immer größer werdende 
Gefahr für die königlichen Forſten abzuwenden, ſind Soldaten 
zu den Löſch⸗ und Abwehrarbeiten hinzugezogen worden. 

* Königsberg, 27. Juli. Auf der Strecke Königsberg⸗Tilſit 
entgleiſte geſtern der Perſonenzug Nr. 905 an der geöffneten 
Eiſenbahn⸗ Drehbrücke bei Schelekken. Die Brücke, die Lokomotive, 
der Poſt⸗ und Packwagen wurden beſchädigt. Der Lokomotiv⸗ 
füßrer wurde nicht lebensgefährlich durch den Dampf verbrüht. 
Reiſende ſind nicht verletzt. 

* Aus dem Kreiſe Pillfallen, 25. Juli. Infolge der letzten 
pünftigen Winter und des geringen Abſchuſſes hat der Rehſtand 
n den großen Forſten des Kreiſes beträchtlich zugenommen. In 
dieſem Sommer kann man häufiger Ricken mit Zwillingen 
ſehen, in einigen Fällen ſind ſogar Drillinge beobachtet worden. 
Es ſollen für dieſes Wild unn auch, wie in der Rominter Heide, 
Heuſchober für den Winter errichtet werden. 

* Tilſit, 26. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte nach 
fünfzehntägiger Verhandlung die Losleute Wohlgemuth aus 
Juſe und Kalthoff aus Petriſchken, welche im Jahre 1883 die 
Förſter Kaminski’ ſchen Eheleute aus Rußland erſchlagen 
haben, zu je 15 Jahren Zuchthaus. Es wurden über 200 
Zeugen vernommen. J 

Q Goldap, 26. Juli. Auf dem bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Kobligk⸗ Babken abgehaltenen Remontemarkt ſind ven der 
Ankaußs⸗Kommiſſion 26 Pferde zum Durchſchnittspreiſe von 800 Mk. 
era 88 28 90 

romberg, 26. Juli. Heute Nachmittag fand auf dem 
Dragoner ⸗Exerzierplatze das 3 des W 
Neitervereins ſtatt. Im Bauern- Rennen ritten vier 
Beſitzer, Sieger waren A. Brund-Cielle, Scheerbarth⸗Langenau 
und L. Brunck⸗Fuchsſchwanz; ſie erhielten Preiſe von 30, 20 und 
10 Mk. — Bei dem von Plötz⸗Rennen, (Ehrenpreis ſilberne 
Bowlenkanne) die nach dreimaligem Sieg ohne Reihenfolge 
Eigenthum wird und 300 DE. dem erſten Pferde, / der Einſäße 
dem zweiten, 0 dem dritten Pferde, errang den erſten Preis 
Lieutenant v. Dulon's (4. Ulan.) F. W. „Tiekford“, den zweiten 
Lt. Frhr. v. Richthofen 's (4. Ulan.) F. W. „Großfürst“, den 
dritten Lientenant der Reſerve Glagau's (15. Drag) br. H. 


N Im Ganzen liefen acht Pferde. Es folgte das 
ragoner⸗Jagd⸗ Rennen, offen für Pferde im Beſitz von 
Offizieren 3, Dragoner⸗Regiments, drei Ehrenpreiſe; dieſe 


erhielten: Lt. von Frankenberg und Proſchlitz' br. St Nora, 
Et. Frhr. v. Lüttwitz I. br. St. „Griſette“ und Lt. v. Falken⸗ 
hayn's F. St. „Moral“. Es liefen vier Pferde. Beim Artille⸗ 
rie-Jagd- Rennen, offen für Dienſtpferde und Pferde im 
Beſitz von Offizieren und Reſerveoffizieren des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 17 ſtarteten 9 Reiter; es ſiegten Lt. v. Wedel's 
F. St. „Insel“, Lt. Goetze's br. W. „Gänger“ und Lt. Wendrich's 
br. W. „Alarich“. An dem Brom berger Jagd⸗ Rennen be⸗ 
theiligten ſich 5 Reiter. Den erſten Preis, Ehrenpreis von 
Bromberger Bürgern und 300 Mark, errang Lieutenant Frhr. 
v. Luttwitz' II (3. Drag) F. W. „Curtain“, den zweiten Preis 
Lt. Dulon's (4. Ulan.) F. St. „Kaſſandra“, den dritten Preis 
Et. Scholz“ (6. Greuad.) br. H. „Mirambo“, geritten von Lt. 
Frhr. von Richthofen (4. Ulan.) 

In der Waſſerleitungs angelegenheit iſt ein weſent⸗ 
licher Schritt vorwärts gethan. Es hat dieſer Tage eine Konferenz 
zwiſchen dem Herrn Oberbürgermeiſter und den Ortsvorſtänden 
von Bleichfelde, Gr. Bartelſee u. ſ. w., ſowie mit zwei Beſitzern 
ſtattgefunden, in der mit den Adjazenten eine Einigung über die 
Art der Waſſerentnahme und der von der Stadt eventuell zu 
zahlenden Eutſchädigungsſumme zum größten Theil erzielt iſt. 
Die Stadt iſt bereit, im Falle der Verſiegung der Brunnen im 
genannten Gelände au die Gemeinden eine Endſchädigung bis zur 
Höhe von 15000 und für etwaige landwirthſchaftliche Schädigungen 
eine ſolche bis zu 40000 Mark zu zahlen. Der Magtſtrat hat 
dieſe Bedingungen in ſeiner geſtrigen Sitzung angenommen, ſo 
daß damit die Forderung des Miniſters auf Sicherſtellung der 
Adjazenten erfüllt iſt. Eine Einigung mit den beiden Beſitzern, 
die Er Mark Entſchädigung verlangen, ift zwar noch nicht 
erzielt. 

Krone a. Brahe, 27. Juli. Bei der in der nächſten 
Woche erfolgenden Belegung der Stadt mit Militär wird eine 
Aenderung in dem e ugs weſen in der Weiſe 
erfolgen, daß jetzt auch die Miether nach ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit Militär aufnehmen müſſen. — Auf dem Grundſtück des 
Beſißzers Spychalski in Woynowo brannte geſtern Nachmittag 
eine Scheune und ein Stallgebäude vollſtändig nieder. 

Gueſen, 25. Juli. Für eine an das General⸗Kommando 
gerichtete anonyme Beſchwerde erhielt die ganze 4. Schwadron 
des hieſigen Dragoner⸗Regiments vier Wochen Ka⸗ 
ſernen⸗Arreſt. Gleichzeitig wurde der Beſuch der Kantine 
am Sonntag unterſagt. 1 

Liſſa, 25. Juli. Das hieſige Schwurgericht verurtheilte am 
12. Juni die Schwarzviehhändlerwittwe Mathilde Heinze aus 
Tanowko und den Handelsſchaffner Oskar Heilmann wegen 

emeinſchaftlichen Mordes zum Tode; beide hatten den Ehemann 
der Heinze vergiftet. Die von ihnen gegen das Urtheil eingelegte 
Reviſion wurde heute vom Reichsgericht verworfen. 

Poſen, 27. Juli. Heute Mittag riß ſich der gefüllte Mi⸗ 
lit air⸗Luftballon los und verſchwand in den Lüften. 

1 Schneidemühl, 26. Juli. Mit dem Neubau eines Flügels 
des hieſigen Kaſeruements wird in vierzehn Tagen begonnen 
werden. Außerdem wird ein Offizierkaſino gebaut werden. 


Verſchiedenes. 

— Fünf Erdbeben mit donnerartigem Getöſe wurden 
dieſer Tage in Renchen und Willſtedt im Hanauer Lande 
verſpürt. In Willſtedt waren die Stöße, welche kurz hinter 
einander folgten, ziemlich heftig, 

—lSpringfluth.] Aus Colorado kommt die Nachricht 
von einer durch eine Windsbraut verurſachten mächtigen Hoch⸗ 
Perz die die Orte Morriſon und Golden⸗City heimſuchte. 20 

erſonen ſind dabei, ſoweit bisher feſtgeſtellt wurde, ums Leben 
gekommen, doch iſt der Verluſt an Menſchenleben wahrſcheinlich 
größer. Der Sturm war ſo heftig, daß Bäume ausgeriſſen, Eiſen⸗ 
bahulinien zerſtört und Brüden fortgeſchwemmt wurden. 

— [Eiſenbahnunglück.]] Ein Schnellzug entgleiſte 
am Sonnabend Abend in der Nähe der Station Kaſtel, gegen- 
über Mainz. Der Lokomotivführer Hartmann wurde dabei 
getödtet und der Heizer Rath ſchwer verletzt, außerdem wurde 
der Zugführer Haaſe, ſowie ein Reiſender zweiter Klaſſe ver- 
letzt. Die auf die Lotomo folgenden Wagen wurden infolge 
des ſtarken Ruckes entkuppelt und blieben auf dem Gleis. Der 
Schaden iſt bedentend. Die Urſache des Unfalls konnte bisher 
nicht ermittelt werden; die Weichen und Gleiſe waren, wie die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, in Orduung. 

— [Grauenhafter Mord.] In der Ortſchaft Stonica 
bei Witebsk (Ruſſiſch Polen) wurden die reichen jüdiſchen 
Familien Szloma und Barmvicz, im Ganzen neun Per⸗ 
ſonen, zur Nachtzeit ermordet. Ihre Häuſer wurden vollſtändig 
ausgeplündert und dann in Brand geſteckt. Die Mörder, an⸗ 
ſcheinend Bauern, ſind entkommen. 

— [Vom eigenen Vater erſchoſſen.] Der Briefträger 
Wußnick zu Thamm bei Senftenberg (Lauſitz) wollte am 
Mittwoch mit einem Teſching auf Spatzen ſchießen. In der 
Aunahme, daß die Waffe noch nicht geladen ſei, legte W. bei 
dem Zurufe jeiner 14jährigen Tochter: „Vater, ziel’ mal auf 
mich!“ an, der Schuß ging los und die Kugel traf das Kind in 
die Herzgegend. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur 
den Tod feſtſtellen. 

— [Berhaftete Brandſtifter.] Die Wiener Polizei 
verhaftete das geſammte, aus dreizehn Perſonen beſtehende 
Perſonal des Pferdehändler Spitz, welches im dringenden 
Verdacht ſteht, wiederholt Brandſtiftungen vorgenommen zu haben. 

— Mit Hilfe zweier Radfahrer wurde am Freitag in 
Berlin ein frecher Spitzbube dingfeſt gemacht. An der Ecke 
der Charlotten⸗ und Mohrenſtraße kamen zwei Mädchen auf dem 
Heimweg aus dem Geſchäfte um die Ecke. Plötzlich entriß ein 
Mann einem der Mädchen die Handtaſche und entfloh nach den 
Anlagen des Gendarmenmarktes, den er quer durchlief. Zum 
Glück kamen zwei Radfahrer die Charlottenſtraße herauf, über⸗ 
ſahen ſofort die Sachlage und machten ſich an die Verfolgung 
des Räubers, der binnen weniger Minuten von einem der Rad⸗ 
fahrer dingfeſt gemacht und zur Polizei gebracht wurde. 

— „Weil ſie nicht leichtſinnig werden wollte“, hat 
ſich die 24 jährige Schneiderin Anna Fiſcher in Berlin das 
Leben genommen. Das Mädchen hatte keine Mittel und 
konnte auch keine Beſchäftigung bekommen. Freitag Morgen 
legte fie ihre beſte Kleidung an und ſtürzte ſich in den Land- 
wehrkanal. Der traurige Vorfall beweiſt wieder, wie mißlich 
die Erwerbsverhältniſſe in der Reichshauptſtadt und wie be⸗ 
rechtigt die Warnungen vor dem Zuzuge nach Berlin ſind. 


— [„Schleswig⸗Holſtein meer umſchlungen.!“] Dem 
Dichter des herrlichen Schleswig⸗Holſteinliedes, Matthäus 
Friedrich Chemuitz, und dem Komponiſten Karl Gottfried 
Bellmann, iſt am Sonntag ein gemeinſchaftliches Denkmal 
in Schleswig errichtet worden. Das Denkmal ſteht auf dem 
Platze, wo am 14. Juli 1844 das Schleswig⸗Holſtein⸗Lied zum 
erſten Male geſungen worden iſt, und zeigt einen von dem 
Bildhauer Petrich geſchaffenen, vier Meter hohen Germanen 
mit Leier und Schwert. Am Sockel befinden ſich die Medaillon⸗ 
bilder von Chemnitz und Bellmann und die Inſchrift: „Schleswig⸗ 

Iſtein meerumſchlungen, Deutſcher Sitte hohe Wacht“. 
hemnitz wurde 1815 in Barmſtedt in Holſtein geboren, wurde 
ſpäter Advokat in Schleswig, mußte mäc 1849 die Heimath 
verlaſſen und kehrte erſt 1864 dorthin zurück. Er ſtarb 1870 als 
Amtsrichter in Altona. Bellmann war Organiſt in Schleswig. 

— Von Fritz Friedmanns Broſchüre „Wilhelm II. und 
die Revolution von oben“, die nächſtens ſowohl in Paris, wie 
in Zürich erſcheinen ſoll, ſickern bereits einige Nachrichten über 
den Juhalt durch. Im Bezug auf die Schmähbriefe, welche den 
S hervorgerufen haben, behauptet Friedmann, die 
Verfaſſerin jener Briefe, deren Zahl ſich bis zum Juni 1894 
auf 200 ufen habe, ſei eine Frau geweſen, „eine Frau 


aus Hofkreiſen, mit der Genealogie und allen Intimitäten 
dieſer Kreiſe genau vertraut, eine Todfeindin der Gräfin 
Hohenau oder das willfährige Werkzeug eines ſtärkeren 
Willens, der fie ſpäter den Leichtſtun der unverſtellten Hand» 
ſchrift aufgeben hieß, ihr erſt die primitive Schreibmaſchine 
unterſchob und fie ſpäter die kleinen Druckbuchſtaben malen und 
fließend anwenden lehrte.“ 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 27. Juli. Die Berliner Studentenſchaft 
hielt geſtern im Kroll'ſchen Theater eine Gedächtniſtfeier 
zu Ehren des verſtorbeuen Profeſſors Curtius ab. 

* Berlin, 27. Juli. Der Schmiedegeſelle Carl 
Pieske, welcher im Oſten der Stadt in der Markus⸗ 
ſtraße bei der Witwe Schmidt in Schlafſtelle wohnte, 
bat dieſe, ihren 7jährigen Sohn Otto, ſowie ihre Tochter 
Eliſe und deren 1½ jähriges Töchterchen mit einem 
Schlächter meſſer entſetzlich verwundet und ſich daun ſelbſt 
tödtliche Wunden beigebracht. Der Knabe Otto erlag 
ſeinen Verletzungen, auch Pieske ſtarb kurz nach ſeiner 
Einlieferung ius Krankenhaus. Die andern Verletzten 
dürften mit dem Leben davon kommen. 

„ Oels (Schleſien), 27. Juli. Der Fähnrich 
v. Neinersdorff traf durch einen unglücklichen Schuß auf 
der Jagd in Briefe, wo er beim Grafen Kospoth ſich 
zum Veſuch aufhielt, feinen Bruder, einen Ober⸗ 
ſetundauer und verletzte ihn fo ſchwer, daft dieſer kurz 
darauf ſtarb. 

i Leipz t, 27. Jull. Das Urtheill der Straſ⸗ 
kammer zu Koburg vont 15. April, wonach der Bürger- 
meiſter Seydel in Neuftadt bei Keburg wegen Hehlerei 
zu 4½ Jahren Zuchthaus verurtycllt wurde, it vom 
Reichsgericht aufgehoben und die Sache au die Vor⸗ 
in ſtauz zurückgewieſen worden. Das Urtheik des Reichs⸗ 
gerichts wird damit begründet, daß, gewerbsmäſtige 
Hehlerei nicht vorliegt, höchſtens Beihilfe zur Unser 
ſchlagung im Amte. 

Würzburg, 27. Juli. Profeſſor v. Roentgen 
hat den Kronenorden L. Klaſſe erhalten, 

: Nürnberg, 27. Juli. In Stein ſtarb geſtern 
Nachmittag der Reichsrath Freiherr v. Faber, der Be 
ſitzer einer der bekannten Bleiſtiftfabriken. 


* Maecraak (Norwegen) 27. Juli. Der Kaiſer 
fährt heute an Bord der „Hohenzollern“ nach Bergen 
und kehrt ſchon am 31. Juli nach Kiel zurück, von Ivo 
er ſich nach Withelmshöhe begiebt. 


: London, 27. Juli. Der internationale Sozialiſten⸗ 
Kongreſt wurde heute unter dem Vorfik von Edward 
Cowey eröffnet. Die Zahl der Delegirten beträgt etwa 
800. Nach der Eröffuung fand eine lauge Debatte über 
die Zulaſſung von Auarchiſten zu den Berathungen ſtatt, 
es wurde beſchloſſen, den in Zürich gefaßten Beſchlußß, 
nur Sozialiſten zuzulaſſen, aufrecht zu erhalten. 

: Belfaſt (Irland), 27. Juli. In der Schiffswerk⸗ 
ſtatt des Harland⸗ und Wolff'ſchen Schiffsbauplatzes auf 
Queens Island brach heute Mitternacht ein Feuer aus, 
das mehrere Werkſtätten zerſtörte. Auch ein auf der 
anderen Seite der Straſſe ſtehendes Gebände, in dem 
ſich die Maſchinen⸗ und Keſſelwerke der Schiffsbaufirma 
Workmaun, Clark u. Co. befanden, wurde zerſtört. Das 
Feuer brannte die gauze Nacht hindurch. Eine groſte 
Anzahl Arbeiter iſt brotlos geworden. 


— — EEE 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Dienstag, den 28. Juli: Meiſt heiter, warm, trocken. — 
— Mittwoch, den 29.: Wolkig, ſchwül, warm, vielfach Ge⸗ 
witterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen!). 


Konitz 25.—26. Juli: — mm hraudenz 25.—26. Juli: 6,7 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. Bromberg — — 


Stradem 


Pr. Stargard 81. N 5 — 
Gergehnen Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer „28,0 „ 
Maxienburg . „IMocker b. Thorn — 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 17,0 „ Dirſchau 52,2 
Wetter⸗Depeſchen vom 27. Juli. ug 
1 Baro« | , 5 — 13 
meter Mind» 3 Temperatur] g & 
Stationen aud richtung 7 Wetter nenn 81 18 
in mn, 1 1 “ x 8 2 0 
Memel Lac ee En 
Neufahrwaſſer 703] SSO. 1 balb bed. +21 | =) 5” 
Swinemünde 760] SS. 3 wolkig +18 Is 58 
amburg 766 WSW. 5 wolkenlos 18 2 
ee 761 SW. 3 halb bed. 19 2 8 0 
Berlin 761] SSW. | 2 wolkig 19 5 Ins m 
Breslau 7634 SO. 2 wolkig +18 |alz£ 
Haparanda 768 O. F beiter +18 833 
Stockholm 261] SSW. | 2 bedeckt +20 235 
Kopenhagen 759 SD. 3 bedeckt +19 1281, 
Wien 763 MND. 1 Gewitter 19 42 
Petersburg 767 ORO. 0 bedeckt +19 2 126 
Paris 763 SO. 1 woltig +15 3252 
Aberdeen 756 NW. 9 bedeckt +11 G3 1 
Yarmontd 759 W. 5 heiter +15 Dee 


Danzig, 27. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
27.1. 17 2717. 2517. 


Weizen: Um. To.“ 50 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 69,50 | 69,50 
iul. hochb. u. weiß 143 144 [Megul.⸗Pr. z. fr. V. 102 | 102 
int. hellbunt . 135 135 fgerstegr. (0-700 110 110 
Tran. bochb. u. w.] 106 | 106 El. (625-660 Gr.) 105 i 105 
Trauſit bellb. .. 103 | 103 IHafer inl......) 117 | 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 110 
SR EN A u A | Aue ze Tran... .| 90 | 20 
Fran), Zuni-Intil —— | —— [Rübsen ini. 170 170 
Septbr.⸗Oktbr. . 133,50 133,50 [Spiritus (loco pr. “ 
Fran). Sept.⸗Okt. 99,50 99,50 | 10000 Liter of.) 
Negul.⸗Pr. z. fr. V.] 140 | 140 kontingentirter . .| 54,00 | 53,50 
Roggen: inland. 102 | 102 fnichtkonting. . 34,00 | 33,50 
ruf. poln. z. Teni.) 67,00 | 67,00 [Tenvenz: Weizen (bro 745 Gr. 
Term guniguli | —— | —— Aual.⸗Gew.): unverändert. 
Trauſ. Juni⸗Juli —— I —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 102,50 102.50 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 27. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir- n. Wolle⸗Komm.⸗Geſoh,) 
Preiſe per 10000 Liter Ya loco konting. Mk. 55.00 Brief. 

unkonting. Mk. 35.00 Brief, Mk. 34,50 Geld, Juli Mk. 35,00 

Brief, Mk. 34.00 Geld. 

Berlin, 27. Juli. Produlten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
27.7. 1. 7. 247. 

Weizen .. matter] feit 3% Reichs⸗ Anleihe 99,751 99,75 

loco 135-153 136-153 4% Pr. Conſ.⸗Aul.“ 105,80 105,90 

9/0 „ 0 


uli 141,75 141,75 131ja 104.90 104,90 
eptember 138,00] 138,75 3% „ n 7 99,90 100,00 
Noggen .. matter jet Dentirhe Bank. . .! 187,50) 187,70 
loc0 „.... .1197-115,106-115 100,40 


3¼ Bp. ritſch. Pfdb.! 100,40 
109,75] 109,50 3½ „ „ „III 100,40 
110,75 111,25 3% „ neul. „ 1100,40 100,40 
....1 feſt fest 3% Weſtpr. Widbr.| 95,00 95,00 
123-145 123-1453 ¼% / Oſtpr. „ 100,75 
Juli 126.00 124,25 |31/209/ Pom. „ 100,50) 109,690 
September 16,0 115,50 3¼4% Poſ. 
Spiritus: ſtill ermatt.] Disk.⸗Com.⸗Anth. 
Loco (70er). . 34.90 34,90 Lauxahütte 
uli... 39,10 39,00 5% Ital. Reute. 88,00 
eptember .. 39.40 39,40 4% Mittelun-Obig. 96.90 97, 
Oktober.. . 39,20] 39,20 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,15 
4% Reichs⸗Anl.] 106,00 106,20 Privat Diskont 2½ / 2/8 0% 
Bl „ „ 105,00 105,00 J Tendenz der Fondb.] ſtill | träge 


100,0 


2 


meiſter 


Graudenz, den 27. 


5001] Heute Nachts 12/2 % 
Uhr entſchlief janft nach 


kurzem Leiden unſere Bi 
liebe Mutter, die verw. Ei 
zerichtsdiener 


Olga Irmer 
; geb. Harder 
im 53. Lebensjahre, was 
biermit tiefbetrübt an⸗ 
eigen 5 
raudenz, 27, Julil896. 
Die Hinterbliehenen, 


Die Beerdigung findet WE 


Donnerſtag Nachm. 4 Uhr 
von der neuen evangel. 
Leichenhalle aus ſtatt. 


— . — 
Nachricht. 
4037] Die Beerdigung meiner 
verſtorbenen Frau findet nicht 
von der Leichenhalle, ſondern 
vom Trauerhauſe, Getreide⸗ 
markt 19 aus, ſtatt. 
Lange, Lehrer. 


Statt jeder besond. Meldung. 


4045] Die Verlobung un⸗ 
ſerer älteften Tochter Rocha 
mit Herrn Lehrer Hermann 
Bach in Hildesheim be⸗ 
ehren wir uns all. Freunden 
und Bekannten ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

Grandens, 26. Juli 1896. 

Rabbiner Dr. B. Baer 

und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Recha Baer 
Hermann Bach 
Graudenz. Hildesheim. 


Eine Tochtet. 


Danzig, d. 25. Juli 1896. 


Fritz Gaul 


u. Frau 
Anna. geb. Zuern. 


Pauline Kienbaum 
Hermann Gatz 


Verlobte. 
Treul. Schinkenberg. 


Verreiſt 
auf ca. 14 Tage 


Dr. Glaeser, 


Frauenarzt, 13994 
Danzig. Hundegaſſe 89. 


Von der Reiſe zurück⸗ 
gekehrt. [4026 


Dr. Wentscher, 


Thor u. 


4064] Der Konfirmanden⸗Unter⸗ 
richt des Pfarrer Erdmann 
beginnt ‚Dienftag, den 510 0% 
in der 2. Abtheilung um 10, in 
der 1. Abtheilung um 11 Uhr in 
der Kirche. 


Konfirmandenunterricht. 


Der Unterricht beginnt Dieus⸗ 
tag. „den 4. Anguſt, für die 
Schüler der Volksſchulen um 
10 Uhr, fürdie übrigen um 11 Uhr. 

Auswärtige haben den Tauf⸗ 
ſchein mitzubringen. Ebel. 


4092] Die Erneuerung der Looſe 
ur 2. Klaſſe der 195. Königlich 
Gee Klaſſen⸗Lotterie, hat bei 

erluſt des Anrechts bis zum 
6. Auguſt er., Abends 6 Uhr, zu 
erfolgen. 


J. Ka'mukow, 
Königlicher Lotterie-Einnehmer. 


. 

* 0 U 
Bürger- Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Grabenſtraße 10. 
Angeuehmfter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


nite u. warme Speifen 


zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 

Publikum aufs beite empfohlen. 
7890 E. Doege. 
4091] Die geehrten Beſteller 
von 1 bitte ich, 
mich jetzt mit Aufträgen beehren 
zu wollen, da der Verſandt he⸗ 
gonnen hat. 

Kopper, Gruppe. 


4093] Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied WE 
eſtern Nachmittag 1½ Uhr nach längerem, ſchweren 
Leiden mein lieber guter Mann, unſer ſorgender Väter, 
Bruder, Onkel, Schwager und Schwiegerſohn, der Fleiſcher⸗ 


Gustav Zielinski 


im 48. Lebensjahre. Mö 1 Erde leicht werden! 
Uli vo, 
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen 


Mathilde Zieli- ski, 


geborene Klatt nebſt Kinder. 
Die Veerdigung findet den 29. d. 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, Marienwerderſtr. 13, aus ſtakt, 


1. 


es., Nachmittags BE 


Westpr. 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 


40311 
ſteller werden erſucht, die Prä 
miirungsſcheine zur Anbringung 
an den Ausſtellungsgegenſtänden 
im Bureau abzuholen. . 

Der geſchäftsführende 
Ausſchuß. 


für Jedermann bildet ein grapho⸗ 
logiſches Urtheil über ſeinen 
Charakter, das ich nach jeder 
eingeſandten Handſchr. eutwerfe. 
Offerten v. Stelleuſuchenden, 
Compagnons, Briefe von 
Freunden und Freundinnen, 
Heirathsauträge pp. ſollte 
man ſtets graphologiſch beur⸗ 
theilen laſſen. onprar 2 Mk. 
u. Porto. Viele Anerkennungen. 
G. A. Lauser, prakt. Grapholog, 
Regensburg. 


Achtung. 
4035! Wer gut 5 ein 
Roßwerk oder Dreſchkaſten, 
Pflüge, ein- und zweiſchgar. 
Eggen, Walzen, Grubber, 
Häckſelmaſchin., Pferderechen, 
Reinigungsmaſchinen, Drill⸗ 
maſchinen, Siederslehen & Sad, 
Schrotmühl., Kartoffeldämpf. 
faujen will, ber verſdume nicht, 
bevor er kauft, ſich meine laud⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinen⸗Nieder⸗ 
lage anzuſehen und ſich vom 
Preiſe zu überzeugen. 


E. Hoffmann, 


Grandenz. Blumenſtr. Nr. 2. 


1000 Ctr. 
Rosen - Kartoffeln 


ſofortiger Lieferung kauft [3905 
Fr. Er misch, 
Graudenz. 


Echtt ahwcizer Ahren. 
Für nur Mk. 9,50 verſende 


franfo: hochfeine, feinſt regulirte, 
maſſiv ſilberne Herren⸗ und 


Damen⸗Remontoir⸗Uhren. [4001 
J. Winiger, Boswyl 
(Sweiz). 


Berek's 


N efetzlich 
rt ft 
Sanitäts- Pfeife 


ſolld zuſammengeſtellt 
elegant ausgefiattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberkeit ifl dabel voll · 
ſtändig vermieden Pfeifen · 
ſchmler. Geruch abfolut aus 
geſchloſſen. 
Die Sanitätspfeiſe 


zu werden und über⸗ 


3 trifft dadurch Ales 
“u bisher Dage⸗ 

58 

* 

= 

85 

u 

2 

2 

5 


Pretsvetztichnt 
mit Abbildungen an 
Wunſch koflenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
MNuhla 64 (Thüringen). 
Wiederv erfäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 


Nachahmungen nichttänfden, 
das ein und allein echte 
Sabrifat trägt obige Schup- 
marke und den vollen Namen: 

Michard Veret. 


1 K 1. 0 
Vos iſt Fergrolin?] 
Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein⸗ 
Kaffee⸗, Harz⸗ u. Oelfarben⸗ 
Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten [% 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie⸗, Par⸗ 
fümerie⸗, Droguenhandl. u. 
Apotheken käuflich 189335 


Veihnachtsbäume 
EEE 
500-1000 Stück 
zember ji kauf. Anmeldg. früb- 


zeitig erb, damit ich mir dieſelb. 
noch anſehen kann. Brfl. Meld. 


u. W. 9 


Danzig, Jopeng. 5. 13991 


Die prämiirten Aus⸗ 


ſuche per Der | Boſchpol Pommern. 


M. 57 Inf.» Ann. d. Ges.,] gute Brodſtelle. 


Ein Laden 


mit angrenz. Wohn., 3 Stuben 
mit Zuheh, zu verm. Amtsſtr. 18, 
5 Näh. Marlenwerderſt. 24. (3767 


Nakei Netze. 


Ca den 


7 jedem Geſchäft paſſend, in 


Auf der Weftpr. Gewerbe- Ausſtellung in Grandenz vertreten. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Ban Kr TE 
Maſchinenfabrik Brandenburg in Schlenfenau, 
Geutral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim Inowrazlaw. 
empfehlen 3 5 Lad 
Dampf⸗ Er wei Cäden 
Dreſchſätze Heinrich Lanz e 
Mannheim se 2 7 
unbeſtritten Geſchäftsladen 
meiſt bevorzugte Beleg iR In einer Gatntlor 
= gen Oſtpr. v. ſof. zu vermiethen. 
Mafchinen teld. briefl. unt. Nr. 4083 an 


die Exp. des Geſelligen erbeten. 
2 Läden 
in denen ein Fleiſchwaaren⸗ 
eſchäft, in dem anderen eine 
chäftenfabrik, einzig am 
Orte, mit guten Erfolg betrieben 
wurde, im Mittelpunkt einer 
Stadt von beinahe 18009 Einw., 
mit Garniſonu höheren Schulen, 


2 NS²sin Deutſchland. 


E Denguik über zwei an die Fürſtlich SE 


ou Bismarck ſche Güter⸗Verwalkung, Varziu. 


ri 9. auch für andere Geſchäfte 
E dtlieferte Lanz ſche Dampf⸗reſchapparate. SE eren. g t 
Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ Retourmarke unter Nr. 4085 an 


den Geſelligen. 
Christburg. 


Sträumiger Laden 


mit Wohnung, vom 1. Oktober 
dieſes Jahres billig zu vermieth. 
Näheres ertheilt 13949 
Poſthalter Thiel, 
Cbriſtburg. 


1 Bäckerei od. Laden 


mit angrenzend. Wohnung iſt von 
gleich zu vereniethen. Meld. unt, 
Nr. 3974 an die Exped. d. Geſell. 


Apparat feit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt ift, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden zc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. F 

Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nörhig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben fo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
fen der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
n Anſpruch genommen werden. . 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 

Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich owoHl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 197 

Varzin, den 6. Juni 1895. 
Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, 


Klever & Werres eſchäftsaufgabe. 


holländische Tabakfabrikate verbauten ibren I aut gelegenen 


guten Ruf ihrem unnachahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ La e la 

troff. Milde. Dir. Verkehr mit dem Konſum. ab Fabrik. beabiche 9 rp 5 der d 

Beliebte Marken: — :abjichtige ich vom 1. Oktober d. 

La Realeza b. 100 St. M. 3, — Brevas (I. Golf ) v. 100 St. M. 5 = Hedingen zn unter nünitigen 

nita „100 „ „ 3,30/Atlas (Regalia) 100 „ „ 8,50 ee 

Prima Manilla 100 „ „ 3,0 Fler de Pietra 100 „ „ 6,— m an kgumen, verkaufe 

Hansa, 750 f Felix Brasil 100 750 trodene Felgen, Speichen, 

avanna Ausschuss „ „ 4,50 Plor de Sgt. Felix 1 N 9 

Cigarillos Mk. 3050 f. Mille, Havanillos Mt. 60 ö. Mille. Birlen⸗ und Buchenbohlen 

e ine 8 = ele nach Angabe preiswerth. 

er gewünſchten Durchſchnittspreislage. 3 

K. chtü bak: N 0,48. 0,80. 0,70, Ir, 1.0, 1,56, 1.86, Holzhändler Bir khola, 

2,25, 3,.— pr. ½ Kg. wur Tanfende Auerten nungen. __Riesenburg. 

Verfand an eie deren — Bürgſchaft, ohne —, 4034] Eine neue 

onſt gegen Nachnahme. RT 
Klever & Werres Ladentiurichtung 

Holländ. Zigarren⸗Fabrik und Tabakſchneiderei in Geldern. nur einige Monate gebraucht, 
elegant gearbeitet, ſteht billig 
zum Verkauf. Näheres Graben⸗ 

ſtraße 7 und Marienwerderſtr. 53. 

Daſelbſt iſt auch der Laden 


von ſogleich zu vermiethen. 


ein Nampfͤreſchſat 


mit Elevator, zum Lohndruſch 

iſt zu haben. 14039 
Schmiedemeiſter Radtke, 

Neunhuben per Graudenz. 


gez. Varzin. 


Pension. 

3772) Eine aus der Anſtalt ent» 
laſſene, geiſteskrank geweſene 
Dame wünſcht Aufnahme in eine 
Familie Oſt⸗ oder Weſtpreußens. 
Meldungen mit genauen Be⸗ 
dingungen unter D. F. Gilgen⸗ 
burg poſtl. erbeten. 

4043] Ruhige Geiſteskranke, 
Schwermütbige, nervöſe Herren 
und Damen finden eine gut⸗ 
liebevolle Pflege und Penſion, 
dicht am Walde, in ſehr ruhiger, 
geſunder a mit hübſchen 
Gärten. Meldungen u. Nr. 4043 


72 


an den Geſelligen erbeten. 

Ein Kind, diskreter Abkunft, 
wird in Penſion, auch für eigen 
angenommen 


0 gegen einmalige 
Abfindung. Für gute Erziehung, 
liebev. Pflege w. Sor r 
Im guten Hauſe. 1 u. 4044 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ille. 


Liedertafeh., 


Dienstag, den 28. d. M.: 


Uuebungsſtunde 


zum zweiten Sommerfeſt. Voll⸗ 


Auf der Westpreussischen Gewerbe-Ausstellung 
zu Graudenz vertreten. 


—— — | 
= v. ES 
Elbinger Apfelwein 
(prämürt auf d. Berliner Aus- IK 
R stellungf. Kochkunst u.Volks- 6 
ernährung mit I. Preis, gold. z 
Medaille, empfiehlt in Gebin- 


den von 30 Ltr. an A Ltr. 30 u. 40 5063 in 
2 Fr re 
nossenschaft in Elbing Krieger td rrein 


(E. G. m. b. H) 
Graudenz. 


Die ener des Kameraden 
Zielinski findet 
Mittwoch, den 29. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr 
ftatt, Verſammlungsort Deutſche 
Reichshallen, Nonnenſtr. 11/12. 


Vergnügungen. 


Das große 


Volks⸗ und Erntefeſt 


in Bromberg, 4 Minuten vom 
Bahnhof, findet vom 15. bis 
30. Anguft ſtatt. Schaubuden 
und r 
können noch Platz erhalten. 
Platzvertheilung am 10. Auguſt. 
Das Komitée. J. G. Hennig, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 71. 


Neuanſchaffungen 
im Juli. 


Zola, Rom. 13971 

Ebner-Eschenbach, Ritt 
woher Brand: Brief 

v. Berg, Küraſſier⸗Briefe. 

Schulze - Smidt, Pave ber 
Sünder. > 

v. Suttner. Trente et Qua- 


rente. 
Holinender, Penſion Fra⸗ 


telli. 
Heiberg, Fluch d. Schönheit. 
Impieda, Leidenſchaften. 
Roland, Sein id). 
em a, — 9 
aupussan aptiſte. 
v. Gottschall, Moderne 
Streber. 
berg, Zwiſchen 2 Gaſſen ꝛc. 


Hei 
Jul. Saebel's feihbibliothek. 


2 Zur bevorſtehenden Dreſchzeit empfiehlt den Herren 
Landwirthen 


Dreſchmaſchinen u. Noßwerke 


zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie 


tate Reparatur⸗Ausfühtungen = 


an Dampf- Dreſchmaſchinen und Lokomobilen, die Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinen⸗Fabrit von 


II. Matthiae, 


Marienwerder. 


*3 a u 
[a7 J U 
Feldeiſenbahnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 
gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodam K Hessler 


Danzig. 


- 
Wasser -Pumpmaschine 
der Welt 
für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder fortzu- 
schaffen ist, ist Böttger's vielfach prämiirte, verbesserte 


Heissluftpumpmaschine. 
Ueber 100 Anlagen bis 180 Mtr. Hrunnentieſe ausgeführt 
und hierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben. 
ke: Besitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 
abriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten etc. 
lasse sich meinen illustrirten Catalog kommen, 


. Sächs, Motoren- u. Maschinenfabrik Otto Böttger. 
Dresden -Löbtau. 


Mein auf der Ausſtellung 
befindlicher 14042 


Pavillon Kon 
ſowie drei Herren-Gelenl⸗ ef Ne | 
Figuren mit Wachslöpfen Weſchd 10 eichen. Dit „mieten 
fiud billig zu verkaufen. 5 : . 


dreier Herren au 1 
ſtellungsplatz verloren. Es wird 
gebeten, dieſelbe abzugeben in der 
Expedition dieſes Blattes. 


Unterricht. 
Verkehrs⸗Schule. 
Sichere Vorbereitung für Poſt, 
Bahn u. Marine. Die Beamten⸗ 
laufbahn bietet eine ſichere Zu⸗ 

nahmen 1 olf 
e 0 1 
11 Dir. Schulze. 


Ein Brodwanen 


auf Federn, ein- und zweiſpännig 


zu jeden, Ban billig zum Ver⸗ Wohnung en. 1 
au u 
3: 


A t. Oskar Laue, 
6331 Graudenz. 


m j 4 anDerf { ih 
K et 3 onber * KEA on es., au 
19 55 Auflage, faſt neu, wegen Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 


3837 an den Geſell. erbeten. 


Umzugs für den billigen Preis von 
Wich zu derkauſen Meldung. S. J. Cohn, Schwetz a. W. n 
tee . E. poſtingernb Cre | ———— 1 Inowrazlaw. Kaiser Wilh.-Sommertheater 
ten x ws ide 7 e Dienſtag: Der Unterſtaats⸗ 
Achtung. * 11 ch ten U ch a T t e ach Poſenerſtr., einer der beit" jetretär. Luſtſpiel. [3970 
so, einer TE or, el 
. an Rudo 2 Ser, So 8 > f 7 
Moſſe, Danzig X. 20 erbeten. Juchtenverſaudgeſchäft. bei Marszewska, Poſenerſtr. Heute 3 Blätter. 


Arke, 
Blum 
bi) 


— 0 
Böttch 
orn 


Röme 
un 
Röſer 
Schuf 
Siem 
un 
Singe 
Soko! 
Ke. 


zum 1, 
. [2627 
5 


— 


nebſt 
rniſon⸗ 
iethen. 

3 an 
rbeten. 


lt ent» 
weſene 
in eine 
ußens. 
en. Bes 
Bilgen⸗ 


kranke, 
Herren 
e gta 
enſion, 
ubiger, 
übſchen 
r. 4043 
. 


bkunft, 
r eigen 
malige 
iehung, 
tragen. 
. 4044 
ten. 


BA 


de 


Voll⸗ 
hünſcht. 
and. 


rein 
jeraden 
a 


entiche 
11/12. 


gen 


tenſeite. 
te. 

Noderne 
aſſen ac, 


iothek, 
heater. 
rſtaats⸗ 
13970 
— 
er. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Lite der auf der Peſtyreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtelung zu Graudenz prämiirten Ausſtelle. 


Es gelangten vier Preiſe zur Vertheilung und zwar: 
4. Preis: Goldene Medaille; II Preis: Silderne Medaille; 
I. Preis: Broncene Medaille; IV. Preis: Ehrenvolle 
Anerkennung. 


I. Preis. 


Arte, Aloys, Danzig; Photographien. 
Blumwe & Sohn, C. Bromberg ⸗Prinzenthal; 
Holzbearbeitungs⸗Maſchinen. 5 
r Bromberg; Kunſtſchloſſerarbeit. 
Base ütze, Mocker⸗Thorn; landw. Maſchinen. 

rauerei Kunterſtein; Biere. or 
Drewitz, E., Thorn; Kollekt. landw. Maſchinen. 
Bald & Co. Max, Graudenz; Ziegeleifabrikate 
und Kunftgegenſtände aus Thou. 
Gasmotorenfabrik Deutz, Köln⸗Deutz; Gas⸗ und 
Benzin⸗Motoren. e 
Gottheil & Sohn, Danzig; Photographien. 
Hahn & Löchel, Danzig; ärztliche Inſtrumente, 
1 1 1 Glieder, orthopädiſche Apparate. 
erzfeld & Victorius, Graudenz: Gußwaaxen. 
oritmann, A., Pr. Stargard; Dampfmaſchinen. 
ybbeneth, Jul., Danzig; Luxuswagen. 
Srgelowicz, D., Graudenz; 1 Kronleuchter und 
Lampentheile. 
Kelch Erb., Dirſchau; Blechwaaren. 

Könfgl. Baugewerkſchule Dt. Krone; Zeichnungen 
und Modelle. f nah 
Kriwes, O &Plehwe, G., Thorn; Ziegeleifabrikate. 
Kuhn & Sohn, G., Graudenz: Korbwaaren. 
Kyſer, Fritz, Graudenz: Geſammtleiſtungen in 

Drogen, Parfümerien, techniſchen Präparaten. 
Lietzau, Victor, Danzig; Geodäti che u. nautiſche 
8 48 chemische u. Präciſions⸗Waagen, 
Telegraphie, Telephonie ꝛc. — 
A runden Pianinos u. Stutzflügel. 
Müller, E. F. Graudenz; Garderobe. 
Mu cate, A. P., Danzig ⸗Dirſchau; landw. Maſch. 
Römer, Otto, Elbing; künſtleriſche Ornamente 
und eihnigter Elchtopf. 
Röſer, gr Erfurt; Schuhleiſten u. Stanzen. 
Schuſter K Kähler, Danzig; flüſſige Kohlenſäure. 
Siemens & Halske, Berlin; electr. Beleuchtung 
und Kraftübertragung. 2 £ 
Singer Comp.⸗Act.⸗Geſ, Danzig; Nähmaſchinen. 
Sokolowski & Sohn, Carthaus; Schrank⸗ und 
Kamintiſchchen. 
Spaencke, W. Wagenfahr, Graudenz; Luxuswagen 
Steimmig, Carl K Co., Danzig; Dampfmaſch. Anl. 
Ventzki, A., Graudenz; Coll. landw. Maſchinen. 
Vetter, A., Graudenz; Muſik⸗Blasinſtrumente. 
Voges & Sohn, Wilh., Öraudenz; Bürſtenwaaren. 
Voß, G., Neuenburg; Brennerei⸗Einrichtungen. 
Wpr. Hufbeſchl.⸗Lehrſchmiede, Danzig; Hufeiſen. 
Witkowski, Joh., Thorn; Schuhwaaren. 
Zobel, L., Bromberg; geſchweißte Feuerbuchſe 
und Drehrollen. 


II. Preis. 


Ablborn, Ed., Hildesheim u. Danzig; Molkerei⸗ 
maſchinen. 5 
Altrock, G., Graudenz; Möbel. 
Arens & Co., Pr. Stargard; Torfſtreu u. Torfmull. 
Bandelow, Frl., Schwetz; Delmalereien. 
Behn, C., Graudenz; Selbſtgefertigte Voltz'ſche 
Faſerplatten. E 
Benz & Co. Maunheim; Benzinmotoren. 
Berger, J. J., Danzig; Seifen. 
Berta, Frau Call, G Wachswaaren. 
Bösler, Edwin, Dt. Eylau; Lederarbeiten. 
Bot e,Landſchaftsrath Frau, Zahn; Handmalerei. 
Bradtke, C., (Bub. P. Albrecht), Bromberg; 
Sandſtein⸗ und Marmorarbeiten. 
Breuning, G., Graudenz: Landſchaftsmalerei. 
Budach, Martha, Danzig; Jutarſien⸗Imitation. 
Burgismeyer, Bernh., Neuenburg; Fäſſer. 
Burgmann, Theodor, Danzig; Geſchirre. 
CTzarkowskf, Albert, Graudenz; Geſchirre. 
Dobrowolski, Graudenz; Schuhwaaren. 
Doell, Carl, Graudenz; Gold- und Silberſachen. 
Domke, Adolf, Graudenz; Lederarbeiten. 
Duszynski, F. Graudenz; Cementfabrikate, 
namentlich Flieſen. 
Ewald, Guſtav, Cüſtrin; Feuerſpritzen. 
Faſt, Georg, Danzig; Photographien. 
Sohn, 8 Allenſtein; Müllerei⸗Werkzeuge. 
Foerſter, v., Wogenab; Korbwaaren. 
FFC 
Früngel, Osw. Graudenz; Gold⸗ u. Silberſachen. 
Gerike, Carl, Graudenz; künſtliche Mineralwaſſer 
und Limonaden. 
Gerlach, Frau, Inſterburg; Kunſtarbeiten. 
Gerner, Geſchw. Graudenz; Arbeiten der Ge⸗ 
werbeſchule für Frauen und Mädchen. 
Grob & Co., J. M. Leipzig⸗Eutritzſch; Gas⸗ und 
Benzinmotoren. 
Grunauer Ofenfabrik a. Aktien, Grunau, Kreis 
Fla ow; Ofeufabrikate. 
Gruſe, Ad, Dt Eylau; Coll. landw. Maſchinen. 
Günther, B., Marienwerder; Glasmalereien. 
Guttzeit & Co., Graudenz; Pateutküchenmeſſer. 
Haushaltungsſchule, Marienburg; Einrichtung 
der Haushaltſchule. 
Hege, Fr. Bromberg; Möbel und Dekorationen. 
Heinicke KTo., Graudenz; Fruchtweine n. Liqueure. 
Hempler, Jul. Graudenz; Sekunden-Regulateur. 
Herrmann, S., Graudenz; Dekorationen und 
Polſterwgaren. 
berhold, Otto, Koburg; Waſchmaſchinen. 
odam & Reßler, Dauzig; landw. Maſchinen. 
Barjchke, Otto, Thorn; Kunſtmalereien. 
Jaſchinski, F., Bartenſtein; Kochofen mit Dampf⸗ 
verbrennung. 
Kaiſer, Fr., Danzig; Schuhwaaren. 
Kampmann & Co., Graudenz; Zement⸗ und 
Kunſtſteinfabrikate. 
Klein, Frau, Zoppot; Schnitzereien. 
Knopmuß, Frl. Marie & Adele, Marienwerder 
andarbeiten. - 
Kohls, G., Graudenz; Hu 3 — 
Krieſel, & Dirſchau; Häckſelmaſchinen. 
Kröber, Elſe, Königsberg; Schnitzereien. 
Kuligowski, Friedr., Brieſen; ein Kutſchwagen. 
Kyſer, Otto, Graudenz; Eſſigfabrikate. 
Lauterhahn, Eruſt, Culm; Kürſchnerwaaren. 
Leipacher, E., Graudenz; Kürſchnerwaaren. 
Leiſtitow, G., Neuhof b. Neukirch; Fruchtweine. 
Meibom, O. v. Bromberg; Molkereimaſchinen. 
Meißner & Wüſt, Graudenz; für Ziegeleifabrikate. 
Miehlke, Oberlehrer, Graudenz; kuünſtvolle Ein⸗ 
le e-Arheit. } 
Miraß u. Börnicke, Graudenz; Holzarbeiten. 
Müller, Carl G. Graudenz; Coll. landw Maſchinen. 
Nehring, G. C. S, Fräulein, Wilhelmsruhe; 
* . cel 
umann, C., Tuchel; 
Norddeutſche Fahrra werke, Dr. 


. 
e 
Schleimer, Danzig; Fahrräder. 


Alexis 


— 


Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft, Elbing; Apfel⸗ 


wein. 
Olſchewski, E. G., Danzig; Polſterarbeiten und 
Dekorationen. 5 
Pretzell, A. H., Spirituoſen 
Liqueure. 5 
Radtte, H., Inowrazlaw; Futterdämpfer. 
Raſch, Ludwig, Konitz; Kunſtſtickereien. 
Raſche, Sandhof, Holzwerkzeuge. N 
Ringen Paul, Graudenz; Blumenbinderei und 
Blumendekoragtion. 2 
Ritter, Walter, Graudenz; Chirurgiſche Inſtru⸗ 
mente, Meſſerſchmiedewaaren. 8 
Roenſch KCo., Karl, Allenſtein; Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen. 
Röthe's Buchdruckerei, Graudenz; Buchdruck⸗ 
„arbeiten. i $ . 
Rümker, v., Kokoſchken bei Danzig; Ziegelei» 
_ fabritate. , 
3 J., Bromberg; ſtilgerechte Poſa⸗ 
menten. 
Schilbertz, Joh., Marienwerder; Glasmalereien. 
Schmidt, Joh., Graudenz; Goldarbeiten. 
Schneider, Gebr., Birnbaum; Feuerſpritzen. 
Schröder, Graudenz; eine 14 des Ein⸗ 
gangs zur Ausſteilungs⸗Koje der Röthe'ſchen 
Buchdruckerei. 
Schröter, H., W., Bielefeld; Controllkaſſe. 
n Ferd., Marienburg; Photographien. 
Selle, Rudolf, Strasburg; Zapfen⸗Rollir⸗ und 
Arrondirmaſchine. 
Somnitz, Carl, Biſchofswerder; Coll. 
Maſchinen. 
Störmer, Carl, Tannenrode: Spazierwagen. 
Stüring, Karl, Graudenz; Garderobe. 
Teſchte, Carl, Graudenz; Glasfenſter. 
Teßmer, Herm., Danzig; Mühlenfaprikate. 
Thomas, Herrmann, Thorn; Honigkuchen⸗ 
fabrikate. - 
Tilt, Rob., Thorn; eiferner Pavillon. Bo 
Verein für Knabenhandarbeit, Danzig; Schüler» 
arbeiten. f 
Vogdt, Ernit, Breslau; Schmuckſachen aus Gold 
und Silber. : g 
Weeſe, Guſtav, Thorn; Honigkuchenfabrikate. 
a Dt. Eylau; Pumpen und Hydranten⸗ 
anlage. 
Wentſcher, Martha, Thorn; Oelmalerei. 
Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Verein zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger; 
Modell eines Oderkahns nebſt Schleppdampfer 
zum Krankentransport auf Flüſſen. 
Wiederhold, Käthe, Inſterburg; Schnitzereien, 
Brandmalereien. . 
Winter, Frau, Danzig; Kunſtſtickerei. 
Wiwjorra, R., Konitz; Polſterarbeiten und Deko» 
rationen. 
Woythaler, J., Danzig; Bernſteinſachen. 
Jeg, K A., Danzig; Bernſteinſachen. e 
eeck, A., Graudenz; Sekunden⸗Regulateur mit 
Contakt zum Eine und Ausſchalten. 
Zimmermann, Albert, Danzig; Häkelarbeiten. 


Danzig: und 


landw. 


III. Preis. 


Graf v. Alvensleben⸗ Schönborn, Oſtrometzko; 
Ziegeleifabrikate. i 

Appelt, Aug., Bromberg; Jalouſien. l 

Caspari Herrmann's Söhne, Pr. Friedland; 
Stallein richtungen. 4 - 

Cigarettenfabrik Rumi, Danzig; Cigaretten. 

Cohn, S. J., Schwetz, Garderobe. 

Damrath, Franz, Graudenz; Fäſſer. 

Dantwarib, Friedrich, Graudenz; Schuhwaaren. 

Demant, Graudenz; Ventilationsapparate und 
Schornſteinauffätze. 5 

Frl. Dommaſch, Danzig; Malereien. 

Droſchefski, Schöneck; Hufeiſen. 

Duszynski, Neumark; eiſernes Grabkreuz. 

Frautowski, A., Neuenburg; Korbwaaren. 

Gerhard, Frl, Marienwerder; Holzmalereien 

Geſſel, Frau, Thorn; Malerei. 

Grabewsti, Ferdinand, Roſenberg; Drechsler⸗ 
arbeiten. 

Gramberg, Graudenz; Grabgitter. 

Graupe, Sally, Graudenz; Sandſteinarbeiten. 

Goertz, J. Graudenz; Garderobe. 

Greifer, Fritz, Danzig; Fenſter ꝛc. in Bleiver⸗ 
glaſung. ‘ 

Grunenberg, Theodor, Grubno; Geſammtleiſtung 
in der Gemüſezucht. N 

Großkreutz, Rud., Leſſen; Windmotormodell. 

Güſſow, Graudenz; ein Aufſatz. 

Hammerwerke Auerbachshütte b. Schneidemühl; 
Pflugtheile. i 

Haupt, Helfriede, Stettin; Malereien. 

Hein, Adele, Graudenz; Handarbeiten. 

Hein, Marie, Inſterburg; Schnitzereien, Brands 
malerei. 0 

Heyſe, Eliſabeth, Pr. Stargard; Malerei. 

Hillebrand, J., Dirſchau; Collektion 
Maſchinen. . 

ge Culm; Biere, 

8 


landw. 


oltfreter, Carl, Graudenz; Pumpenanlage. 
oppe, J., Danzig; Luxuswagen. 

Santa Polczynski, v., Roman, Montken; Ziegelei⸗ 

fabrikate, 

Jasmer & Co., Culm; Obſtweine. 

Jochim, Anna, Graudenz; Handarbeiten. 

John, Erfurt; Schornſteinaufſätze. = 

Joop, Guſtav, Grandenz; Photographien. 


Karow, Chriſtian, empelburg; Getreide⸗ 
reinigungsmaſchinen. * 
Kartoffelmehlfabrit Schewen bei Schönſee; 


Kartoffelmehl. 
Kirſt & Jungmann, Liegnitz; Wagenräder. 
Klafft, Eliſaberh, Graudenz; Handarbeiten. 
Klafft, Hans, Graudenz; ein Sicherheitsſchloß. 
Kohli, Hedwig u. Marie, Marienwerder; Malerei 
und Schnitzarbeit. 
Kutzner & Sohn, Graudenz; Anlegung von 
elektriſchen Leitungen. 
Lapöhn, R., Danzig; Schmuckgegenſtände aus 
Bernitein. 
Lehmann, J., Marienwerder; Dreſchmaſchine. 
Lehnardt, Herm., Neunhuben; Glasmalerei. 
Lewinski, Graudenz; Klempnerarbeiten. 
Lewinsti, Neuenburg; ſturmſichere Laternen. 
Lieb, J. G., Biberach; Feuerwehr⸗Requiſiten. 
1 ei Franz, Graudenz; niedrig veredelte 
oſen. 
Mehrlein, H., Graudenz; Ziegelfabrikate. 
Menſch, Gruppe: e 
Mertins, Frl. Danzig; Porzellanmalerei. 
Müller, * Danzig; Schuhwaaren. 
Penner, H., Graudenz; ihwaaren. 
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Polgkowski, F. Graudenz: Polſterarbeiten. 
Preſtin, Frl., Meiningen; Kunſtſtickerei. 
Prier, nem er eſchirre. 0 
Puttkamer, v., Frl., Nipkau; Malereien. 
Rahn, Albert, Marienburg; Collection landw. 
Maſchinen. £ 
Rau, A., Nachflg., Graudenz; Polſterarbeiten. 
Rehberg, Alexander, Marienwerder; Zeichnung. 
Rothmann, Emil, Danzig; geſchickte Aufſtellung 
der Kacheln 2c. eines Meißener Ofens. 
Schirmacher, Paul, Graudenz; Parfümerien. 
Schloßbrauerei, Warnau⸗Marienburg; Biere. 
Schneider, Oscar, Graudenz; Handſchuhe und 
Bandagen. 
Schroeter, A., Brieſen; Kunſtſteinfabrikate. 
Sellin, Friedr., Graudenz; Böttcherwaaren. 
Simon, Moritz, Culm; Schuhwaaren. 
Steiner, Franz, Hammermühle; Biere. 
Szymonowicz, v., Graudenz; Photographien. 
Traumann, Graudenz; Glasmalerei. 
Twelker, Graudenz; Sicherheitsſchloß. 
Verſen, v., Schöneck; Johannisbeerwein. 
Voß, Wilh., Graudenz; Schuhwaaren. 
8 Joh. F., Elbing; Gypsplatten⸗ 
wände. 
Wenticher, Conrad, Graudenz; Zeichnungen. 
Wientz, Margar., Elbing; gemalte u. gebrannte 
Gegenſtände. 
. uuftan, Briefen; Bibel, Hauptbuch und 
exikon. 
Wölfert & Heinrich, Stettin; Emaillelackfarben, 
Cementfarben und Glaſerkitt. 
ander, Paul, Danzig; Zahntechnik. 
immer, Danzig: Steinharfen. 
ühlsdorff, Graudenz; ein Bier⸗Apparat. 


IV. Preis. 


Abraham, Frl., Mareeſe; Schnitzereien. 

Auger, Frl, Graudenz; Delmalereien. 

Arndt, Schwetz; Hufeiſen. ? 

Beyer, Elifabetb, Graudenz; Handarbeiten. 

Bieſoldt, Graudenz; Zigarren. 

Boldt, A., Frau, und Stobbe, Lehrer, Montau; 
Obſtweine. f 

Borris, Olga, Gr. Roſainen; Brandmalerei. 

Dadzio, Martha, Marienwerder; Schnitzereien. 

Domke, Carl, Grandenz; Luxuswagen. 

Dutkewiz, A., Graudenz; ein gemuſtertes 


Eifert, M., Marienburg; Anordnung eines 
praktiſchen Verſchluſſes an einem Möbel⸗ 
ud 


ſtück. \ vs 

Fabian, Heinr. Marienburg; ein Syeiſetiſch. 
Fiſcher, Frl., Brieſen, Handarbeiten. . 
Gründer, Carl, Graudenz: Stell macherarbeſten. 
Guretzky, von, Frl., Jvachimshöhe; Porzellan- 

Malerei. ] 
Hanke, Otto, Roſenberg; Biere. g 

ering, Otto, Grandenz; lithograph. Arbeiten. 
3 Casp., Chriſtburg; Schäfte. 
Hinter, Hermann Nachf., Graudenz; Ligueure. 
Höft, Rud., Drei Schweinstöpſchen; Holsſchnitz⸗ 


Arbeiten. 
Holland, G., Altfelde; Melaſſefutter. 
Jacobi, Alexander, Thorn; photographiſche 
Aufnahmen. 2 
Jahn, L., Thorn; Malerei. 
Isleib & Co,, Leipzig: Fenſterverſchluß. 
Kafemann, A. W., Danzig; Werkdrud. 
Katholiſcher Geſellen⸗Verein Thorn; eine ge⸗ 


chnitzte Figur. 
W Ehrenthal bei Culm; 


Klamandt, Friedrich, 
Buttermaſchinen. 8 ? 
Kleinert, Benno, Dirſchau; Zimmerfontaine. 
Knips, Frau, Graudenz; Malereien. 
Koerber, Frl. Gorinnen; Schnitzereien. 
Kopper, B., Montau; Extirpator. = 
Kopper, Heinrich, Ober⸗Gruppe; Spargel. 
Beau Arthur, Graudenz; Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen. . 
Kremin, Otto, Krojanke: Kartoffeldämpfer. 
Kühn, Anna, Inſterburg; Schnitzerei 
Brandmalerei. 4 
Lachmann, Philipp, Graudenz; eine Uhr. 
Lehmann, Olga, Jerszewo; Handarbeiten. 
Liedtke, Guſtav, Graudenz; Korbwaaren. 
Lohrke, Culmſee; Hackmaſchine. 2 
Manikowski, Czersk; Flaſchenverſchlüſſe. 
Markert, Frau, Kaldau; Malereien. 
May, Joſef, Dirſchau; Schuhwaaren. 


und 


Meyer, Frau Lieutenant, Zoppot; Arbeit von 
gepreßten Blumen. 

Moeſer's Buchhandlung, Schwetz; Buchdruck⸗ 
. erzengnifle. 


Müller, Balesca, Subkau; Malerei. 

Ohnmacht, L., Marienwerder; Obſtweine. 

Peil, Frau, Stanislawken; Federpoſenarbeit. 

Penke, Wilh., Graudenz; für Setzen eines Koch⸗ 
heerdes und eines Ofenſockels mit Beginn 
der ſtehenden Züge. . 

Peters, Brieſen; ein Grabkreuz und Gitter. 

Quedenfeldt, A., Freyſtadt; Cement⸗Dachflieſen. 

Reif, Rob., Neu⸗Skompe; Pflüge. 

Reiß, Graudenz; Hühnerhaus. . 

Riek, Wilh., Flatow; Collection landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen. { 2 i 

Rintelen, F. C., Dirſchau; eiſerner Tiſch mit 
ſelbſtthätiger Fontaine. 

Rupinski, Carl, Brieſen; Geſchirre. 

Schielke, Frl., Marlenwerder; Schnitzereien. 

Schielke, H., Montau; Pflüge. 

Schlaak, Marienwerder; Wachsblumen. 

Schmidt, Helene, Soldau: Handarbeiten. 

Schönfeld, Emil, Rebden; Pflüge. 

Scholz, Frau, Marienwerder; Handarbeiten. 

Schrader, R., Zechlau; Kartoffelmehl. 

Schulz, John, Dirſchau; Zeichnungen,. 

Sell, Fritz, Culm; Windmühlenmodell. 

mn Anna, Inſterburg; Schnitzerei und 

randmalerei. 5 

Sichtau & Co., Mocker; Moſtrich und Nudeln. 

Streckert, Frl, Dirſchau; Schnitzarbeit. 

Stülpnagel, Eliſe, Inſterburg; Schnitzerei nud 
Brandmalerei. 2 

Szwaba, J., Deutſch⸗Eylau: Schuhwaaren. 

Tel Otto, Graudenz; Polſterarbeiten, 

Thorner Oſtdeutſche Zeitung, Thorn; Buchdruck⸗ 

arbeiten. 

Tiede, Franz, Mewe; Samenſammlung. 

Troſowski, F., Hardenberg; Ackergeräthe. 

. — Emil, Marienwerder; Korkbilder. 

Volkmann, Carl, Danzig; ein Billard. 

Warkus, Joh., Graudenz; Laubſägearbeiten. 

Wedersti, Dt. Eylau; Schuhwaaren. 

Wichulla, Franz; Pläne zu Gartenanlagen. 

Witkowski, Joſef, Schönſee; Coll. landw. Maſch. 


— m He pr ern 


Wittek, E., Königsberg i. Pr.; Zeichnungen zu 
Kulturanlagen. 

Wollſchläger, Andreas, Tuchel; Schuhwaaren. 

Wunderlich, J., Marienwerder; Ei prit. 

Zmudzinski, Leo, Schwetz; Studſenköpfe. 


Geſellen- und Lehrlingsarbeiten. 


Für dieſe Gruppe gelangten drel Preiſe zur Vertheilung 
und zwar: I Preis: Broncene Medaille, II. Preis: Höchſt 
lobende Anerkennung, III. Preis: Lebende Anerkennung. 


I. Preis. 
Treichel, Friedrich, Graudenz; eine Hoſe. 


II. Preis. 


Dembidi, Theodor, Graudenz; Wagenräder. 
Fieck, Guſtav, Graudenz; ein Schloß. 
Fude, Hermann, Graudenz: ein Gitter. 
Geidowski, Konrad, Graudenz; ein Schlitten. 
Leiber, Rich. Graudenz; eine Jagdtaſche. 
Pickardt, Ernſt, Graudenz; ein Fußkratzeiſen. 
Prybe, Stanislaus, Graudenz; Wagenräder. 
Rizewsti, Julius, Neuenburg; mehr. kl. Gebinde. 
Rotzoll, Friedrich — Hr ein Grabkreuz. 
Sardatzti, Carl, Neuenburg; ein Fleiſchgefäß. 
Schlödorn, Ernſt, Graudenz; ein Bratofen. 
Schulenburg, Paul, Graudenz; eine Weſte. 
Schulz, Arthur, Graudenz; ein Kaſten zu einem 
Spazierwagen. 
Waihel, Hans, Marienburg: Gravirungen von 
Marienburg. 
Zwirner, Eruſt, Strasburg: ein Hufeiſen. 


N III. Preis. 
Baumgärtel, Graudenz. 
Bukowski, Konrad, Graudenz; Malerarbeiten. 
Drawert, Ernſt, Graudenz; Malerarbeiten. 
Fenski, Alex, Thorn; Malerarbeiten. 
Gräber, Hans, Brieſen; Blumentiſch u. Schloß. 
Hanke, Graudenz. 
Herzberg, Johannes, Graudenz; ein Ornament. 
Maus, Graudenz. 
Metz, Grandenz. 
Moll, Oscar, Elbing; Haararbeiten. 
Neviger, Walter, Marienwerder; ein Schloß: 
Reetz, Emil, . ein Jacket. 
Schimborski, Franz, Graudenz; eine Zeichnung. 
Wieſe, Otto, Brieſen; Schmiedearbeiten. 
Wittkowski, Brieſen: ein Thürſchloß. 
Zander, Carl, Thorn; Malerarbeiten. 


Weſtpreußiſche Mollerei-Ausſtellung. 


Die für Molkereiprodukte ausgeſetzten drei Preiſe beſtehen 
in J. Preis: Silberne Medaille; II. Preis: Broncene Medaille; 
III. Lobende Anerkennung. 
A. Für Butter. 
I. Preis. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Wiewiorken. 

II. Preis. 
Lübbert, Gutsverwalter, Wonſin bei Naymowo. 
Pfiſter, H., Tannenrode bei Graudenz. 
Schulz, Gutsbeſitzer, Malken bei Strasburg. 
Zillmann, H., Gühringen bei Freyſtadt. 


III. Preis. 


Bunk, Gr. Sanskau. 

Dampfmolkerei Pruſt. 

Hartingh, H., Bielawken bei Pelplin. 
Herrmann, C. Schwarzwald bei Skurz. 
ea M., Strasburg Wpr. 

Jauch, M., Liſſewo Wpr. 

v. Katzler, Wiederſee bei Gr. Schönbrück. 
v. Knobelsdorff, Ketzwalde bei Marwalde. 
Mekelburg, Rittergutsbeſitzer, Sumowo. 
Molkereigenoſſenſchaft zu Barten Opr. 

„ Chriſtburg. 

„ Driczmin. 

„ Luſin Wpr. 

„ Putzig. 

1 „ Rehden. 
Pogorzelski, Mgowo b. Wiewiorken, 
Rahm, J., Konitz. 

Rixinger, G, Leſſen Wyr. 
Rothermundt, A, Neu⸗Schönſee b. Schönſee. 
Schröter H., Elbing. 
Suhr, R., Grünfelde b. Schroop. 
Walzer, J., Grodziczno bei Montowo 
Wiſſelinck, A., Taſchau bei Jezewo. 
B. Fir Käfe. 
I. Preis. 
Gebr. Groh, Hohenwalde. 
Molkerei Stuhm Wpr. 
Nickel, Michwirthſchüfeliches Laboratorium 
Danzig. > : 
Wagner & Kämmerer, Harburg in Bayern 
II. Preis. 
Burri, G., Warnau bei Marienburg. 
Neue Molkerei Czerwinsk. 
Schlüp, H., Briensdorf bei Güldenboden. 
III. Preis. 


Diethelm, J., Montauerweide. 
Feller & Häußler, Neuteich Wpr. 


= u = 22 


Bienenwirthſchaftliche Austellung. 


Für diefe Gruppe gelangten drei Preiſe zur Vertheilung 
und zwar: I. Preis: Silberne Medaille; II Preis: Broncene 
Medaille; III. Preis: Lobende Anerkennung. 


I. Preis. 


Gehrke, Konitz; Bienenwohnungen (Uhrwageſtock). 
Pfarrer Gerſtung, Oßmanſtedt; Thüringer Ein⸗ 
beute und Zwilling⸗ und Thüringer Luft⸗ 
ballon als len 
Czinke, def. el Univerſalwabenzange und 


Tränkgefä 
II. Preis. 


Schröder, Harboſtel; Lüneburger Stülpkörbe. 

Gefängnißverwaltung, Pr. Holland; Kanitzkörbe. 

Löſcher, Lowin; Geräthe. 

Schulz, Luchowo; and und Volk. 

Tiede, Neuenburg; ſelbſtgefertigte Genealogie 
und Imkerertrag. 


III. Preis. 


78 . Graudenz; Wohnung. 
Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt, Konitz, 


* 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 27. Juli. 


— Für alle Gemeinde⸗ und ſonſtigen Kommnunal⸗ 
behörden iſt ein Runderlaß des Miniſters des Innern 
betr. die Behandlung der portopflichtigen Poſt⸗ 

endungen von Wichtigkeit, welche den genannten Behörden 
isher nicht wenig S reibwerk und boten verurfachten. 
In dem Runderlaß heißt es: 

Alle Sendungen an Staats-, Gemeinde⸗ und ſonſtige Kom⸗ 
munal⸗Behörden eines anderen Bundesſtaates ſind zu frankiren. 
dom ilt von allen Sendungen an preußiſche Gemeinde, und 


der Aste Stan bei dem Gendarm eine vom Gutspächter 
A auf Skarzewo aufgegebene Depeſche ein, dem Abſender 
ei in der vorigen Nacht ein Pferd aus dem Stalle 5 — 
worden, und der Gendarm möchte doch auf den Dieb fahnden. 
In Folge der Umſicht des Herrn Kaufmann W. konnte ſogleich 
zurücktelegraphiert werden, daß der Pferdedieb bereits feſt⸗ 
genommen ſei. Nachmittags holte der Gutspächter ſein ver⸗ 
mißtes Pferd ab. Der Pferdedieb, der offenbar geiſtesgeſtört iſt, 
iſt in das Gerichtsgefängniß zu Schwetz eingeliefert worden. 
Er war am Tage vorher vom Gutshofe in Skarzewo, wo er ſich 
ungebührlich benommen hatte, weggejagt worden. Wahrſcheinlich 
hat er aus Rache dafür den Diebſtahl verübt. 

W Jaſtrow, 26. Juli. Die Wittwe Tarnow in Tiefen⸗ 
ort hat ihr 400 Morgen großes Grundſtück mit todtem und 
lebendem Inventar für 41700 Mark an den Beſitzerſohn Bahr 
in Prützenwalde verkauft. 

4. Neuſtadt, 24. Juli. In Demberogoſch ſtarb bei ſeinen 
Verwandten der in weiteren Kreiſen bekannte Rechnungs: Rath 
Prötzel, der früher die Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſe in Dirſchau 
und ſpäter die hieſige Gerichtskaſſe verwaltet hat. Herr P. er⸗ 
freute ſich der allgemeinen Achtung. 

* Marienburg, 26. Juli. Spurlos verſchwunden iſt ſeit 
einigen Tagen die Kellnerin Agnes Knoblauch aus Elbing, 
welche ſeit länger als einem halben Jahre bei dem Reſtaurateur 
L. hierſelbſt in Dienſt ſtand und das volle Vertrauen des Letzteren 
beſaß, weshalb er ihr auch größere Einnahmen anvertraute. 
Dieſes Vertrauen hat die K. nun arg gemißbraucht. Unter dem 
Vorwande, ſie gehe nur zum Bahnhof, um eine Freundin abzu⸗ 
holen, begab ſie ſich dorthin, kehrte jedoch nicht wieder zurück 
und hat auch bis jetzt nichts von ſich hören laſſen. Sie hatte 
bereits vorher in unauffälliger Weiſe ihre Sachen zum Bahnhof 
ſchaffen laſſen und hat auch größere Einnahmen aus den letzten 
Tagen unterſchlagen und mitgenommen. Außerdem hat die K. 
Schulden bei hieſigen Gewerbetreibenden hinterlaſſen. 

＋Allenſtein, 26. Juli. Wie die Wählerliſten nachweiſen, 
giebt es in unſerer Stadt 1263 zur Stadtverordneten⸗Wahl be⸗ 
rechtigte Perſonen, welche zu 42787 Mk. Einkommen⸗, 4999 Mk. 
Ergänzungs⸗ und 118568 Mk. Gemeindeſteuern veranlagt ſind. 
Die erſte Abtheilung zählt 50 Wähler, die zweite 172, die dritte 
1041 Wähler. 

Neidenburg, 25. Juli. Da die kommiſſariſche Verwaltung 
des Bürgermeiſteramts durch den bisherigen Stelleninhaber 
vom Regierungs⸗Präſidenten genehmigt worden iſt, haben die 
Stadtverordneten beſchloſſen, den Wahltermin erſt nach 
erfolgter Feſtſetzung des St elleneinkommens und der Bureau⸗ 
unkoſtenentſchädigung durch den Bezirks-Ausſchuß anzuberaumen. 
Bei der Feſtſetzung dieſer Summen war die Herbeiführung über⸗ 
einſtimmender Beſchlüſſe beider ſtädtiſcher Körperſchaften nicht 
möglich, weshalb die Feſtſetzung im Aufſichtswege zu erfolgen hat. 

Der Arbeiter Lange aus Brodau, welcher in der ver⸗ 
gangenen Woche den Wirthsſohn Kautorek durch einen Stein⸗ 
wurf ſo verletzte, daß er in Folge deſſen ſtarb, wurde am 
Mittwoch in einem nahe bei Brodau belegenen Wäldchen er⸗ 
hängt gefunden. 

Am 12. d. Mts. wurde in Ittowken die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes männlichen Geſchlechts in einer Kartoffel⸗ 
grube verſcharrt gefunden. Als Mutter, des Kindes wurde die 
Dienſtmagd Sagon ermittelt, welche auch geſtand, das Kind 
geboren zu haben. Das Kind hat bei der Geburt gelebt. — Herr 
Kreisſchulinſpektor Czypulowski hierſelbſt iſt beurlaubt und 
wird durch Herrn Kreisſchulinſpektor Mosleuer in Soldau 
vertreten. — Die Beſchlüſſe der hieſigen ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften, nach welchen zur Deckung des Kommunalſteuer⸗ 
bedürfniſſes für 1896/97 200 Proz. der Einkommen, 175 Proz. 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 175 Proz. der Gewerbe⸗ und 
75 Proz. der Betriebsſteuer erhoben werden ſollten, ſind vom 
Bezirks⸗Ausſchuß zu Königsberg nicht genehmigt worden. 

$ Pr. Holland, 24. Juli. In der geſtrigen General 
verſammlung des Vor ſchußvereins wurde der bisherige 
Kaſſirer, Herr Gutsbeſitzer Sinhuber, auf drei Jahre wieder⸗ 
gewählt, ſein Gehalt wurde von 1800 Mk. auf 2000 Mk. erhöht. 
Der Direktor Herr Fahrenholtz wurde ebenfalls auf drei Jahre 
wiedergewählt. 

Kreis Friedland, 25. Juli. Der erſt 20jährige Knecht 
des Stadtförſters in Domnau war am Gr. Klittner Teiche mit 
Erutearbeiten beſchäftigt. Erhitzt, wie er war, ſprang er hinein, 
um ein Bad zu nehmen. An einer tiefen Stelle verſank er 
plötzlich vor den Augen der mitbadenden Kinder des Förſters 
und ertrank. — Vorgeſtern ſchwemmte der Beſitzer P. in H. im 
Teiche die Pferde; darauf nahm er ſelbſt ein Bad und ertrank. 

oc Gumbinnen, 26. Juli. Die vor etwa zehn Jahren von 
‚der hieſigen Regierung eingerichteten „methodologiſchen Kurſe“ 
für Lehrer, deren Zweck die „Fortbildung der Lehrer in der 
Pädagogik und Methodik“ war, ſind zur Freude der Lehrer ein⸗ 
gegangen. — Der maſuriſche Gaulehrer verband ber 
abſichtigt eine Abordnung an den Kaiſer zu ſenden, welche 
eine Denkſchrift überreichen ſoll, in welcher die Nothlage der 
ländlichen und kleinſtädtiſchen Lehrer der maſuriſchen Kreiſe klar⸗ 
gelegt und um Abhilfe gebeten wird. Ferner wird beabſichtigt, 
durch Aufrufe in Fachzeitungen andere Verbände und andere 
Provinzen zu ähnlichen Schritten zu veranlaſſen. 

* Samotſchin, 26. Juli. Infolge der Parzellirung des 
Vorwerkes Neuhof haben ſich 15 Anſiedler dort angeſiedelt, 
ſämmtlich Katholiken, aus dem Kreiſe Pleſchen. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, in Neuhof eine Fatholifche Schule zu gründen. 

:] Schönlauke, 26. Juli. Geſtern Abend wurde der friedlich 
ſeines Weges gehende Stellmachergeſelle Joſeph Patſchek von 
zwei Männern, welche im Verſteck auf ihn gelauert hatten, 
überfallen und mit Meſſern derart bearbeitet, daß er ſich 
ſchleunigſt zu einem Arzt begeben mußte. Brotneid iſt als Ur⸗ 
ſache der That anzuſehen. 

* Frauſtadt, 25. Juli. Heute Vormittag gerieth der Vogt 
auf dem Dominium Ober⸗Pritſchen, Auguſt Hoffmann, mit der 
rechten Hand in das Getriebe der Göpeldreſchmaſchine. Der die 
Pferde antreibende Kuecht hörte leider die Hilferufe des 
Unglücklichen zu ſpät. Als man die Maſchine zum Stehen brachte, 
war die Hand buchſtäblich zermalmt und mehrmals durchſchnitten. 
Der Unglückliche liegt infolge des großen Blutverluſtes hoffnungs⸗ 
los darnieder. 

Krotoſchin, 25. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde die Aufnahme einer Anleihe von 500 000 Mark 
zur Erbauung von Kaſernements für das hierher zu verlegende 
3. Bataillon des Füſilier⸗Regiments Nr. 37 genehmigt und zum 
Zwecke weiterer Bohrverſuche für die Waſſerleitung 1000 Mark 
bewilligt. 

Stolp, 26. Juli. Während des letzten Gewitters fiel 
im Auker ein kubikzollgroßer bimſteinähnlicher Meteorſtein 
unter pfeifendem Geräuſch hernieder. 


ommunal⸗Behörden. Hinſichtlich der Sendungen an preußiſche 

taatsbehörden behält es bei den beſtehenden Beſtimmungen ſein 

ewenden. Daß auf eine etwa zuläſſige Wiedereinziehung des 
verauslagten Portos überall grundſätzlich verzichtet wird, darf 
ich als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen. 

— In der Eiſenbahnverwaltung iſt die Kontrole der 
Fahrkarten während der Fahrt von außen nunmehr 
durchweg verboten. 

— Eine Genoſſenſchaft, Aktiengeſellſchaft oder ein 
ſonſtiger Verein, welcher lediglich die Beſchaffung billiger 
Wohn ungen für ſeine Mitglieder zum Zwecke hat und ſeine 
Geldbeſtände in Werthpapieren u. dgl. m. zinsbar anlegt, be⸗ 
treibt, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
1. Kammer vom 9. Januar 1896, kein Gewerbe und iſt dem⸗ 
nach nicht gewerbeſteuerpflichtig; hieran ändert auch 
nichts der Umſtand, daß die Wohnungen unter beſonderen 
Vorausſetzungen auch an Nichtmitglieder vermiethet werden. 

— Zum Generalſekretär der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Oſtpreußen hat der Vorſtand der Kammer den 
Generalſekretär des landwirthſchaftlichen Centralvereins in 
Offenbach, Herrn Dr. Nodewald, gewählt. 

— Der Diviſionspfarer Kolepke in Breslau iſt zum Militär⸗ 
Dperpfarrer des 5. Armeekorps ernannt. 

— Der Gewerbeinſpektor Cuyriem iſt von Dortmund nach 
Elbing verſetzt. 

— Der Realgymnaſiallehrer Mann in Bromberg iſt an 
das Gymnaſium in Rawitſch verſetzt. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande 
des Gutes Dzierzuo im Kreiſe Strasburg iſt erloſchen. 


A Danzig, 26. Juli. In der heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimen Kommerzienrathes Gibſone abgehaltenen 
Generalverſammlung der Sektion VI der Seeberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft erſtattete der Vorſitzende den Geſchäftsbericht für 1895. 
Am Schluſſe des Jahres 1894 betrug die Anzahl der Betriebs⸗ 
unternehmer 131 mit 129 Segelſchiffen und 70 Dampfern und 
1423 Manı Beſatzung, am Schluſſe des Jahres 1895 betrug die 
Zahl 120 mit 120 Segelſchiffen und Dampfern und 1339 Mann 
Beſatzung. Seit Einführung des Seeunfall-Verſicherungsgeſetzes 
haben ſich 7 Schiffer der ſechſten Sektion mit 109000 Mk. ſelbſt 
verſichert. Im Ganzen haben ſich bei der Genoſſenſchaft bis 
Ende v. 33. 590 Perſonen mit 789259 Mk. freiwillig verſichert. 
Es waren im vorigen Jahre 19855 Mk. Entſchädigung an frei⸗ 
willig Verſicherte zu zahlen, und es wurden 79 Unfälle bei der 
Sektion gemeldet. Unter dieſen 79 Unfällen waren 21 Todes⸗ 
fälle und 58 Verletzungen. Das Schiedsgericht iſt in 58 Fällen 
angerufen worden; in 41 Fällen iſt zu Gunſten der Genoſſen⸗ 
ſchaft entſchieden, in 9 Fällen wurde der Anſpruch der Kläger 
anerkannt; in 4 Fällen kam ein Vergleich der Parteien zu 
Stande, und in 4 Fällen wurde die Berufung zurückgenommen, 
Die Genoſſenſchaft wurde durch Unfälle mit 18 201,56 Mk. belajtet, 

w Culm, 25. Juli. Der Finalabſchluß der Kämmerei⸗ 
Ka ſſe für 1895/96 ſchließt mit einem Defizit von 2653 Mk. 
ab. Dieſes Ergebniß mußte eintreten, weil die Einnahme an 
Bierſteuer, welche mit 6000 Mk. in den Etat eingeftellt war, 
ausgefallen iſt, da die Bierſteuerordnung im Laufe des Etats⸗ 
jahres nicht die Beſtätigung erhalten hat und mit der Erhebung 
der Bierſteuer erſt am 1. Mai d. Js. begonnen werden konnte. 
Im anderen Falle wäre ein Ueberſchuß von 3347 Mk. erzielt 
worden, der die Ueberſchüſſe früherer Jahre auf 17172,63 Mk. 
erhöht hätte. Deckung fand das Defizit aus dem Ueberſch von 
13.825,63 Mk., der in Folge deſſen auf 11 172.63 Mk. zurück 
gegangen iſt und im laufenden Rechnungsjahre wohl faſt ganz 
verſchwinden wird, weil von ihm, um die Kommunalſteuerzuſchläge 
für 1896,97 ermäßigen zu können, 10000 Mk. in den Etat als 
außerordentliche Einnahme eingeſtellt worden ſind. Noch iſt zu 
bemerken, daß das wirkliche Soll der Einnahme auf 252 812,75 
Mark, und das der Ausgabe auf 241 376,33 Mk. feſtgeſtellt 
worden iſt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 25. Juli. Dieſer Tage machte 
der Beſitzer Wilhlm Leik in Trebis ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Der Tod feiner Frau und ein uuheilbares 
Lungenleiden haben ihn zu dieſem Schritte getrieben. Er hinterläßt 
ein halbjähriges Kind. 

Neumark, 25. Juli. Herr Lipinski, der Pächter des 
Landshut'ſchen Hotels, deſſen Pacht am 1. November abläuft, 
hat das Bolinski'ſche Grundſtück auf der Lonker Vorſtadt für 
29000 Mk. erworben, um ein Hotel neueſten Styl's zu errichten. 

* Roſenberg, 25. Juli. Heute fand hier eine Fohlen” 
Schaun nebſt Fohlen⸗Markt und Prämiirung 
ſtatt. Bei der Prämiirung, die ſich auf den Kleingrund— 
beſitz beſchränkte, kamen acht Geldprämien, eine Medaille, 
drei Diplome und ſechs Freideckſcheine zur Vertheilung. 
Die Medaille erhielt Beſitzer H. Schneider⸗-Harnau für eine zwei⸗ 
jährige Fuchsſtute. Diplome wurden zuerkannt den Beſitzern 
A. Blei ch⸗Wachsmuth für eine zweijährige Littauer Rappſtute, 
F. Höft⸗Rieſenburg 1 G. Bleich⸗Wachsmuth für einjährige 
Fuchsſtuten. Für diesjährige Fohlen erhielt den erſten Preis 
von 40 Mk. für einen Fuchshengſt der Beſitzer H. Schneider⸗ 
Harnau. Drei Preiſe zu 30 Mk. erhielten die Beſitzer E. Kutſch⸗ 
walski⸗Freyſtadt, E. Schneider⸗-Harnau und Görke⸗Schakenbruch, 
je 25 Mk. die Beſitzer G. Bleich Wachsmuth und E. Schueider⸗ 
Harnau, je 20 Mk. G. Kaiſer⸗Soldau und Teſchke⸗Schalkendorf. 
Freideckſcheine wurden gewährt an Höft⸗Rieſenburg, Krüger und 
Zieliuski⸗Tillwalde, Teſchendorf⸗Wachsmuth, Leiskau-⸗Rieſenkirch 
und Gallei⸗Schakenbruch. 

fr Oſche, 24. Juli. Heute früh kehrte im hieſigen Wollen⸗ 
berg'ſchen Gaſthauſe ein anſtändig gekleideter junger Mann ein, 
der ein Pferd am Zügel führte. Als er das Pferd in den Stall 
bringen wollte und am Thor die von der letzten Einquartierung 
8 Aufſchrift „Wache“ las, äußerte er zum Kommis 
es Herrn W., in den nächſten Tagen würde wieder hier ein 
ganzes Regiment einquartiert werden, er wäre beauftragt, die 

nöthigen Quartiere zu beſchaffeg. Im Stalle ſtand ein Pferd 
eines Bierfahrers aus Schwetz. Der Fremde fragte den Kommis, 
wem wohl das Pferd gehöre. Da der Kommis eine ausweichende 
Antwort gab, meinte er ohne Weiteres, es wäre ja ſein Pferd, 
er hätte es am Abend vorher hierher gebracht. Sofort begann 
er dem Pferde die Sielen abzunehmen und war nur durch das 
wiederholte Zureden davon abzubringen, er möchte doch erſt die 
bereits beſtellte Taſſe Kaffee trinken. In der Gaſtſtube bat er, 
den Kaffee recht ſchnell beſorgen zu laſſen, da er bald weiter 
reiſen müſſe. In Folge dieſes ſonderbaren Gebahrens ſchöpfte 
Herr W. Verdacht, ſandte heimlich zum Gendarmen und ſuchte 
den Fremden durch allerlei Bemerkungen aufzuhalten. Der nun 
erfolgenden Verhaftung widerſetzte ſich der Fremde, ein ſtarker, 
etwa 30jähriger Menſch, der Landwirth zu ſein ſchien, mit aller 
Gewalt. In der Zelle zerriß er die ihm angelegten Feſſeln, 
ſchlug die Fenſter ein und riß den Ofen um, da dieſer, wie er 
ſagte, ja für eine Gefängnißzelle nicht anſtändig genug ſei. Er 
mußte von Neuem gefeſſelt werden. Auf Befragen legte ſich der 
8 verſchiedene Namen bei, er nannte ſich Neumann ans 
chwetz, wollte aber aus Brieſen ſtammen. Einige Zeit nach 


Verſchiedenes. 


— Bei der großen Ueberſchwemmung in Japan, von 
der jetzt ausführliche Nachrichten vorliegen, ſind mehr als 30 
Menſchen ums Leben gekommen. Die Fluthwelle muß in geringer 
Eutfernung von der japaniſchen Küſte entſtanden ſein. Vielleicht 
war die Urſache eine plötzliche Erhebung des Ozeanbetts an der 
Spitze der großen Tuscarora⸗Tiefe. Auf einer Strecke von 300 
engl. Meilen ergoß ſich die theilweiſe 80 Fuß hohe Welle, 
von Südweſten nach Nordoſten dringend, über die Küſte. Die 
6000 Einwohner zählende Stadt Kumashi, die zehn engl. Meilen 
von den Eiſengruben gleichen Namens liegt, wurde völlig zerſtört. 
Nur wenige von den Bewohnern ſind gerettet. In der Präfektur 
Iwate, wo 25043 Menſchen ums Leben kamen, wurden 5030 
Häuſer von dem wieder zurücktretenden Waſſer mit fortgeriſſen. 
In der Präfektur Miyagi wurden 973 Häuſer zerſtört. Der un⸗ 


— 


eheure Menſchenverluſt rührt hauptſächlich daher, da 
die Kataſtrophe zur Nachtzeit hereinbrach. Das ab 
Elend iſt geringer, als man vermuthen ſollte. Die meiften find 
eben eine Beute des Todes geworden. Den Nothleidenden wird 
Reis geſchickt. Einige ſind allerdings ſo weit in das Elend ge⸗ 
rathen, daß ſie die auf den Feldern von dem zurücktretenden 
Waſſer zurückgelaſſenen Fiſche roh eſſen. Auf der See war 
wenig von der Fluthwelle zu bemerken. Die Fiſcher kehrten 
en und fanden ihr Heim nicht mehr. Als das gewaltige 

nglüd in Tokio bekannt wurde, ſchickte der Kaiſer ſofort das 
Kriegsſchiff „Tatſuta⸗Kwan“ in die betroffene Gegend, um etwa 
herumſchwimmende Leichen und Trümmer zu bergen. Auch be⸗ 
fahl er, allen Offizieren und Mannſchaften, die aus den be⸗ 
troffenen Landesthellen ſtammten, ſogleich zwei Wochen Urlaub 

u geben, damit fie in ihre Heimath kreiſen könnten. Die 

ffiziere und Soldaten der Leibgarde veranſtalteten Sammlungen 
für Kameraden, die vom Unglück mit heimgeſucht waren. Auch 
die japaniſchen Zeitungen haben Sammlungen eröffnet. 

— Ein mächtiges Feuer brach am Sonnabend Abend 
auf dem Zentralbahnhofe in Rom in den Verwaltungebliveaus 
des Adriatiſchen Eiſenbahnnetzes aus und zerſtörte einen Theil 
des Gebäudes. Der König, der Miniſterpräſident di Rudini und 
andere Miniſter begaben ſich an Ort und Stelle. Die Menge 
begrüßte den König mit lebhaften Zurufen. Nach zwei Stunden 
war man des Brandes Herr. 

— [Aufregende Luftfahrt.] In Brüſſel ſtieg am 
Freitag der franzöſiſche Luftſchiffer Capazza mit feinem mit 
neuen Erfindungen ausgeſtatteten Luftſchiff „Camille“ auf; in 
der Gondel hatten mit ihm der Profeſſor au der neuen Brüſſeler 
Univerſität, der Geograph Eliſe Reclus, und der Sozialiſten⸗ 
führer Advokat Picard Platz genommen. Bei ruhigem Wetter 
erhob ſich das Luftſchiff langſam bis zur Höhe von 700 Meter. 
Plötzlich ſank es pfeilſchnell, berührte das Dach des Monnai⸗ 
Theaters und den Rathhausthurm. Capazza, die Gefahr 
erkennend, warf ſeinen Ballaſt hinaus, ſchnitt alles entbehrliche 
Takelwerk ab und warf auch dieſes fort. Das Luftſchiff erhob 
ſich wieder bis auf 1100 Meter und eilte nach dem Brüſſeler 
Gehölze zu. Hier ſank es plötzlich wieder und blieb an einem 
mächtigen Baum, etwa 20 Meter vom Erdboden en fernt, hängen. 
Ein furchtbarer Sturz der drei Reiſenden ſchien unvermeidlich; 
Bauern eilten herbei, man ſchaffte Stroh und Matratzen heran, 
um den Fall zu mildern. Reclus und Picard ſchlugen, 
ſich am Netze feſthaltend, mit aller Wucht mit ihren 
Hacken gegen die Gondel, während Capazza mit allen Kräften 
das Strick des Ventils zog. Nach zehn Minuten war das 
Luftſchiff dreiviertel entleert, wenige Augenblicke ſpäter ſtürzte 
das zerriſſene Luftſchiff, die Gondel und in ihr die Reiſenden 
hernieder. Picard und Reclus wurden halberſtickt herausgezogen 
und waren bald wieder hergeſtellt; Picard hatte geſchundene 
Beine. Capazza kam mit dem Schrecken davon; ſeine Erfindungen, 
die jede Gefahr bei dem Landen unmöglich machen ſollten, haben 
ſich nicht bewährt. 

— [Freunde in der Noth.] Der Kriegerverein Kay, 
etwa 30 Mann ſtark, kam neulich Morgens in aller Herrgotts⸗ 
frühe bei dem Rittergutsbeſitzer Lucke auf Ober⸗Guhren, einem 
Mitgliede des Vereins, angerückt, um dem Kameraden, dem die 
nöthigen Arbeiter fehlten, bei dem Einbringen der Ernte für 
den ganzen Tag zu helfen. Dies wurde mit Dank angenommen 
und durch gaſtliche Aufnahme der alten Kameraden belohnt. 

— [Untreue] Um 4500 Mk. hat der kaum 20 jährige 
Juſtizanwärter am Berliner Amtsgericht II die Gerichtskaſſe 
betrogen und außerdem verſchiedene andere Unterſchlagungen 
und ſchwere Urkundeunfälſchungen begangen. Unverbeſſerlicher 
Leichtſinn, ſchlechte Geſellſchaft und Hang zum lüderlichen Leben 
haben den jungen Mann, der einer angeſehenen Familie 
entſtammt, zum Verbrecher werden laſſen. Den Betrug hat er 
auf ganz raffinirte Weiſe ausgeführt. In einer Zwangsver⸗ 
ſteigerungsſache hatte ein Grundſtückskäufer 4500 Mark als 
Bietungskaution bei dem Amtsgericht II hinterlegt. Die hierzu 
gehörigen Akten waren dem Z. zugänglich, und in einem umn⸗ 
bewachten Augenblicke trennte er die Hinterlegungsurkunde aus 
der Aktenmappe heraus, ſetzte darauf eine Aushändigungs⸗Ver⸗ 
fügung mit der Unterſchrift des betreffenden Subhaſtationsrichters 
und beauftragte einen Gerichtsdiener mit dieſem Dokumente, das 
nunmehr als Quittung galt, die darauf verzeichnete Summe ab⸗ 
zuheben. An der Gerichtskaſſe nahm man an, daß die Kaution 
hinfällig geworden ſei und zahlte auſtandslos die 4500 Mk. an 
den Beamten, der ſie dem 3. aushändigte. Nunmehr gab ſich 
der Betrüger den Anſchein, als ginge er zur Subhaſtatlons⸗ 
abtheilung des Amtsgerichts II, die in einem anderen Hauſe 
untergebracht iſt. In Wirklichkeit verſchwand er aber und ließ 
ſich nicht mehr im Gerichtsgebäude ſehen. Den Abend verbrachte 
er in verſchiedenen Lokalen in Geſellſchaft mehrerer Freunde 
und liederlicher Frauensperſonen. Gegen Mitternacht befand er 
ſich in einem Caté chantant im Norden. Hier fiel es einem 
Kriminalbeamten auf, daß der junge Mann einen Tauſendmark⸗ 
ſchein wechſelte, um zwei Glas Bier zu bezahlen. Er beobachtete 
den Z. und verfolgte ihn in ein anderes Lokal, wo er ihn anhielt 
und verhaftete, als er ſich nicht ausweiſen konnte. Man fand 
noch eine große Summe Geldes bei ihm. 

— [Ein armer Millionär.] Einer der vielfachen 
Millionäre Neu⸗Yorks, Herr Ro uß, verſpricht in den 
Zeitungen Demjenigen eine Million Dollars, der ihn von ſeiner 
Blindheit befreien kann. Der Sehnerv iſt ihm abgeſtorben⸗ 
Täglich kommen Hunderte von Anerbietungen. Aber Herr 
Rouß iſt ſo vorſichtig, diejenigen Verſuche, die ihm überhaupt 
Erfolg zu verſprechen ſcheinen, an blinden Angeſtellten vornehmen 
zu laſſen. Bisher iſt noch kein Verſuch gelungen, und die 
Million wartet noch auf ihren küuftigen Beſitzer. 

— Um unangenehmen Verwechſelungen mit ſoge⸗ 
nannten „wilden Diakoniſſen“ vorzubeugen, hat der Ver⸗ 
band deutſcher Krankenpflege-Anſtalten vom Rothen Kreuz 
ein nur für ſeine Schweſtern beſtimmtes und geſetzlich ge⸗ 
ſchütztes Abzeichen eingeführt, das jetzt zur Austheilung gelangt 
iſt. Das Abzeichen beſteht aus einer ſilbernen runden Platte, 
an deren oberem Theil ein rothes Kreuz in weißem Felde ein- 
gefügt iſt, der untere Theil enthält die Inſchrift in ſchwarzem 
Schmelz. 

* dein davonlaufendes Packet.] In England kann 
man Hunde mit der Packetpoſt verſenden. Vor ein paar Tagen 
nun wurde in London auf einem Bahnhof ein etwas ſtörriger 
Hund eingeliefert, um ſo befördert zu werden. Karo fand an 
der Sache wenig Geſchmack, im Handumdrehen war er ſein Hals⸗ 
band los und ſtürmte zum Bureau hinaus, hinter ihm drein ein 
pflichteifriger Beamter, der aus Leibeskräften brüllte: „Haltet 
den Hund! Haltet den Hund! Er iſt ein Packet!“ Das Packet 
verſchwand und ward nicht mehr geſehen! 


— Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Zerbſt. 4500 
Mark und 1000 Mark Nebeneinnahmen. Bew. bis 1. Auguſt an 
Stadtverord.⸗Vorſt. Schmidt. — Erſter Bürger meiſter in 
Weißenfels a. S. zum 10. September 1897. 6000 Mk. Bew. bis 
15. Auguſt er. an Stadtverord.⸗Vorſteher Heyland. — Bürger⸗ 
meiſter in Rheinsberg. 2000 Mk. und 600 Mk. Nebeneinnahme. 
Bew. bis 1. Auguſt cr. an Stadtverord.⸗Vorſteher Müller. — 
Stadtſekretär, Bürgermeiſteramt Hattingen. Anfangsgehalt 
1500 Mk. Bew. bis 1. Auguſt er. — Burea uaſſiſtent. Magiſtrat 
Bernſtein. 720 Mk. 1. Oktober er. — Rathsregiſtrator. 
Stadtgemeinderath Wilsdruff. 1000—1500 Mk. und 200 Mk. 
Nebeneinnahme, ſofort. — Raths⸗Expedient. Stadtgemeinde⸗ 
rath Zwenkau. 900 Mark. 1. Oktober. — Bureaugebilfe. 
Magiſtrat in Hagen. 100 Mk. monatlich, — A 
Beamter. Magiſtrat Sprottau. 900—1200 Mk. Mk. Kleider⸗ 

eld. Bewerbungen bis 3. Auguſt er. — Bollziebungs- 
Ben mter. Maglſtrat Forſt i. L. 1000 —1500 Mk. Bew. bis 
10. Auguſt er. Dortſelbſt ein Polizeiſerge ant. 1000-1800 
Mark und 60 Mark Kleidergeld. Bew. bis 15. Auguſt cr. — Bau⸗ 
aſſiſtent. — — in Styrum. 1500-2000 Mk. Bew. bis 
15. Auguſt an Bürgermeiſter Tſchoepke. 
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Bekanntmachung. Suangöverfiigerung 


29461 Die Erhebung des Stand- 
geldes an Wochen- und Jahr⸗ 
Gärten 2 vom 1. Januar 1897 
ab auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden debate werden. 
ei ſind verſchloſſen bis 


um 8. Anguſt d. bei dem 
agiſtrat (Durean il) einzu⸗ 
— 2 wo auch die Pacht⸗Be⸗ 


dingungen während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. 


Grandenz, 16. Juli 1896. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


3942] An dem zur Entwäſſerung 
des Duvielnder Sees dienenden 
Graben ſind nach dem von dem 
Königlichen Meliorations > Bau; 
inſpektor Herrn Dennecke zu 
Danzig revidirt. Koſtenanſchlage 
folgende Reparaturarbeiten aus⸗ 
u ihren 
er 1) 7100 cbm. Boden zur Her⸗ 
ſtellung des Normal⸗ 
proftls aus dem Graben 
auszuheben und ſeitlich 
aus zuſetz., = ZA chungen 
und Soßle d zrabens 
Yen rittemäßig zu pla⸗ 
niren und die Böſchungen 
mit Gras zu beſäen. 

2) 1809 lfd. m. am Böſchungs⸗ 
ſuße über der Sohle durch 
Faſchinen nach der dem 
Koſtenanſchlage beiliegen- 
den Skizze zu befeſtigen. 

Leiſtungsfähige Unternehmer 
wollen ſchriftliche Offerten ver⸗ 
. — mit der Aufſchrift: „Du⸗ 
ielnoer Entwäſſerungsſache“ bis 


zum 15. Auguſt er. 
u den unterzeichneten Landrath 

Portofrei einſenden. 

Koſtenanſchlag und Zeichnung, 
ſowie die näheren Bedingungen, 
liegen im Bureau des Kreis 
Ausſchuſſes zu Culm zur Ein⸗ 
ſicht, aus. 

Die Entſcheidung über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlages ſoll bis 


zum 31. Auguſt er. 
die Fertigſtellung der Arbeit bis 
ſolg 1. November d. Js. er⸗ 
olgen. 


Culm, den 20. Juli 1896. 
Namens der Dubielnoer 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft. 
Der Landrath. 
Hoene. 


Haftbefehl. 

3848] Gegen das Dienſtmädchen 
Malwine (Ida) Wenzel alias 
Anna Büttner, unbekannten 
4 welche flüchtig iſt, 

er ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
fa verhäugt. Es wird er⸗ 


ucht, dieſelbe zu verhaften und 
n das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und ſchleunigſt hier 
zu den Akten II G. 220/96 Nach⸗ 
richt geben. 


tuhm, 24. Juli 1896. 
Der Amtsanwalt. 


„gi Im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung jollen die im Grund⸗ 
buche von Forſtgutsbez. Schloppe, 
Band I., Blatt Nr. 1 und 5 und 
von Schluppe, Band VII., Blatt 
Nr. 212 und Band XIII., Blatt 
Nr. 402 auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Hartwig Modrow zu 
* gl. Krumpohl eingetragenen, 
RB den reſp. Gemarkungen bes 
legenen Grundſtücke 


am 10. Septbr. 1896 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden 
Das Srunbteig Forſtgutsbe⸗ 
K Schloppe, Band I., Blat 
1, iſt mit 243,96 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 
75,88,30 ha. zur Grundſteuer, mit 
222 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt,dasGrund⸗ 
tück Fort utsbezirt Schloppe, 
and I., Blatt Nr. 5, iſt mit 
35,19 Mk. Neinertrag und einer 
Fläche von 7,71,80 ha. zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Das Grundſtück Schloppe, Band 
VII., Blatt Nr 212 iſt mit 18,12 
Mark Reinertrageu einer r Fläche 
von 3,86,20 ha. zur Grundſteuer, 
mit 3,60 Mk. Nutzungswerth zur 
ren veranlagt. 

Das Grundſtück Schloppe, Band 
XIII., Blatt Nr. 402 iſt mit 
33,60 Mk. Reinsrtrag und einer 
Fläche von 5,7 1,90 ha. zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Auszug aus den Stenerrollen, 
1 Abſchrift der Grund⸗ 

buchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
zent Kaufbedingungen, können 
n der Gerichtsſchreiberei einge- 
ſehen werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 11. Septbr. 1896 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkünd. werden. 


Schloppe, 
den 14. Juli 1896. 
Königliches Aimdsgericht. 


3975] Meine Ehefrau Clara Folg- 
mann hat mich unter Mitnahme 
von 200 Mk. baar u. a. S. böswillig 
nere u. i. bis — nicht zurück⸗ 
gekehrt. Ich warne ein. J., ihr Auf⸗ 
enthalt E 16 etw. z. kauf. 
ee eee bzuſch ießen, 
en bie geſetzlich. Schritte zur 
re a beantragt Br * 


Achau b. Standeng. 


t wagaren⸗Fabrit Att 


9969] Im Wege der 
vollſtreckung ſoll das im W 
buche von Chriſtburg Band 4 
* 147, auf den Namen der 

1. RaufmaunStegmund®eb- |} 

rendt in B in, 

2. Frau Kaufmann Mathilde 

Erz gebor. Behrendt in 


Berlin, 
3. Uinverebelidhte Sobanna 
Behrendt in Berlin, 


4. Kaufmann Joſef Behrendt 
in Schöneberg en 

5. Kaufmann Sally Beb- 
rendt in Berlin, 

6. 88 5 Behrendt 


n Ber 
7. SbebtteurkidolfVebreudt 8 


in Chriſtburg 
eingetragene, in Chriſtburg, 
vorſtadt, beleg. Grundſtück 


nm 2. Seotember 1806, 


Vormitlags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück wird mit 1,71 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 0,05,80 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mut 460 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Stener⸗ 
rolle, beglaubigte ſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil * Ertheilung 
in 25. ebener 1896, 

Vormittags 19 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkünd. werden. 


Chriſtburg, 
den 22. Juni 1896. 
Königliches Antögerict. 


Submiſſion 


auf Holz zum Berfohlen, 
4086] Das in den Stangen⸗ 
hölzern und Dickungen des Be⸗ 
kaufs Fuchs bruch vorhandene 
Schneebruch⸗ und ſouſtige Trocken⸗ 
holz ſoll auf dem Stamme unter 
der Bedingung, daß es im Walde 
verkohlt wird, im Submiſſions⸗ 
wege verſteigert werden. Die 
Submiſſionsgebote find getrennt 
für Knüppel und Reiſer 1. Klaſſe 
verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 


Freitag, den 31. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr 
an mich einzureichen, zu welchem 
Zeitpunkte im Kruge hierſelbſt 
die Eröffnung der Gebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgt. Die Gebote müſſen 
die Erklärung enthalten, daß 
Bieter ſich den Submiſſions⸗Be⸗ 
dingungen rückhaltlos unterwirft. 
Die Submiſſtons⸗ Bedingungen 
können auf meinem Bureau ein⸗ 
geſehen oder gegen Schreibgebühr 
bezogen werden. 


Pflaſtermühl, 
den 26. Juli 1896. 
Der Oberförſter. 


Neubau! 


4011] Zur ſofortigen Ansfüh⸗ 
rung ſollen die Maurer-, Zimmer- d 
und Tiſchlerarbeiten zu einem 
Arbeiterfamilienhauſe mit 16 
Wohnungen, ſowie zu einem 
Stalle vergeben werden. Das 
Haus Buß zum 1. Oktober cr. 
beziehbar ſein. Termin 
vunabend 1. Auguſt er. 
Nachmittags 4 Uhr 

in unſerm Komtovir hierſelbſt, 
wo auch Zeichnung und Anſchlag 
zur Einſicht ausliegen, auch Ab» 
ſchrift des Anſchlages gegen 
Kopialien⸗ Nachnahme bezogen 
werden kann. 

Weſtpr. Ofen⸗ und Thon⸗ 
‚Bei, zu 
Grunau, Bz. Bromberg. 
Dander. Hänchen. 

4016] Am 25. d. M, Vormittags 
6. Uhr iſt auf der Weichſel gegen 
Gr. Kämpe der Beſitzerſohn Carl 
Guede ausNaffa ertrunken. Der⸗ 
ſelbe war mit blauer Blouſe und 
rauem Anzug bekleidet. Wer 
ie Leiche findet, erhält eine Be⸗ 
lohnung von 10 Mk. von dem 
Beſitzer Johann Guede zu gtaffa. 
Bien, den 26. Juli 1896 
Der Amtsvorſteher. 

AT 


berg, 
anzig 


4000] Die von mir 
Breitgaſſe 24 in der Pfand⸗ 
leihanſtalt Alfred Flatow 
auf 
Donnerſtag, den 30. Juli er. 
felt n Auktion findet nicht 
ſta 
Janiſch, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe 133 J. 


Bekanntmachung. 
Irkilag den 31. d. Mls., 


. 10½́ Uhr, 
werde ich auf dem Marktplatze 
in Biſchofswerder 

2 Sophas A Seſſel, einen 
roßen Wand egel mit 
niole, 1 andſpiegel 

mit iegelſchräntchen, e u. 

— — 3 — einen 

zu. aum Sielberiän rank, 
aum ohr 
1 & nubbanm Tiſche und 6er 


En 1015 entlich L514 8 


aarzahlung verſteigern. 
n 20. Juli 1896. 


Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


1 5 Aukt. i. Dirſchau. 


Beige 2 


Nane iu Sobbnw gehörig, 
5 es vom Lagerplatz der auf⸗ 
Firma Schalinski u. Henning 
= EN entfernt worden iſt, 
werde ich im Auftrage am 
Donnerſtag, d. 30. Infi 1896 
Vormittags 9½ Uhr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung T Es 
kommen zum Verkauf: 
oßwerke, 13 Häckſel⸗ 
Fade Dreſchmaſchin., 
2 Rübenſchneid. ꝛc., ſchwer 
und leicht. 
Das — — * 1 ie 8 Hofe d. 
rn. Sa in der 
e u. 18 — beſicht. 
werd., daſ. find. a. d. Verſteig ſtatt. 
Die Maſchin find ſämmtl. nen 
u. compl. Nürnberg 
Gerichtsvollzieher in Virſchan. 


Das Obſt 


im hieſigen rg ſoll ver⸗ 
was werden. Reflektanten 
wollen ſich l ev. Beſichtigung 
anmelden. l. Konarszyn, 
Zechlau, Station Konitz 18806 


1927J Für große, reife, entſteng. 


ohannisbeeren 


zahlen Mk. 12, für reife 


Flachelbecren 


Mk. 7 bis 10, für reife 


imbeeren 


Mk. 15 pro Zentner und bitten 
um feſte Lieferungsofferten. 


M. Heinicke & Co., 


Inhaber R. Ed. Schützler, 
Obſt⸗ und Beerenweinkelterei. 


burg. 


ur 


alma“ ein werthloſes. 
Ich bitte mir ſolch. Fälle 


gegen hohe Belohnung 


lecht. wirkſ. Dalma giebt 
verſiegelt m. mein. vollen 


irma in den bekannten Depots. 


Betrüger 


117 unter dem von mir patentamtlich 


2 


es nur in Gläſern 


18 


eſchützt. Namen „D 
lbſtbereit. Pulver. 
ahr, Apotheker in W 


Eugen L 


e 
namhaft z. mach. 


N 


Nußſchalen⸗Extract 


zum Dunkeln blonder, rother, 
Er Kopf- u. Bartbaare aus 
er 1 bayriich. Hoſparfümerie⸗ 
fabrik, 2 mal prämiirt, Nürn⸗ 
berg. Rein vegetabiliſch, ohne 
jede metalliſche Beimiihung, ga⸗ 
rantirt uuſchädlich. 

Dr. Orsila’s Saarfärbe- 
Nußöl, zugl. W und 
vorzägl. Haaröl. Beide außer⸗ 
ordentlich beliebt und ſeit 33 
Jahren im In- und Ausland mit 
ö Erfolg eingeführt: 

70 Bi 


Ig. 

‘. D. Wundlerlich'secht 
u. nicht abfärbendes Haarfärbe⸗ 
Mittel, das Beſte, was in dieſer 
Art exiſtirt, der Carton mit Zur 
behör 1 ME. 20 Pfg. und 6b 
2 Mk. 40 Pfg. bei 
Fritz Kyser in 42 


Butter⸗ ang 


Paul Hiller, Berlin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Mageubeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 


ebe ich 
ath und 


menschen 
geltlich? 


ern unent⸗ 
uskunft, wie 


ich davon befreit und geſund | @® 


geworden bin 
F. Koch, Fal. penſ. Förſter. 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 
Art von Zahn⸗ 
ſchmerzen vertreibe 


augenblicklich Ernſt 

ſelhſt Muff's ſchmerz⸗ s 
’ ſtillende Zahn⸗ 
die wolle“) (mit einem 
ExtraktausMutter⸗ 


ith it nelken imprägnirte 
büthendſte Volke. Rolle 35 P. 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie 
— — e ent * 
rasburg eſtpr. bei E. 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. [2745 
Nachahmungen zurückzuweiſen. 
Ne 
ummi- aaren 
verſendet g —— 10 Pr Marke 
Sanitäts⸗Bazar J. B. 1 ra 
Fraukfurt a. M. A. 


nit neuen Vadeſtuhl 


mit Heizvorrichtung bat anderer 

* wegen preis⸗ 

werth abzugeben 13932 
Emi ahmer, Schönſee. 
Blanke Stiefel, ohne zu 


bürjten. 


Blitzglanz-Lederhalsam 


gt durch einfaches Aufwiſchen 
— — Glanz. In Grauden 
arnſee, A 3 
haben & Sol t. 
a Dofe 10 Pf. wo Blatate 


Ernte 3 
ür Neuenburg 3 — 155 % feſt, G nal 
Bar”). e ir Rene er dermsdorfa d. m Br Schu 


i 


Mühlen Derpadjtung, 


3816] 


Mit geringen Mitteln ift eine gutgehende 


Waſſeer⸗Mahl⸗ und Schneidemühle 


drei Mahl gänge, ein Walzenſtuhl, ein holländ. Graupen⸗ 3 
gang, zwei Vollgatter, nebſt 200 Morgen Land, 
inkl. 70 Morgen Wieſen, ſowie freier Waldweide für 
15 Stück Nindvieh, von ſogleich pachtweiſe zu über⸗ 
nehmen. — Der jetzige Pächter giebt die Pachtung 


Nähere Auskunft ertheilt 
W. Jablonowski, Nojenberg Weſtpr. 


ertheilen Abramowsky & Fabian, Königsberg Ditpr. 


1 Pr. eleg. Eummeigeſchirtt 
welche ſich in der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung befinden, Fr: zu annebm- 
baren Preiſe. ZAr- 
kowski, — ſter. [5000 
3728] Einen Poſten trockene 
Nothbuchen⸗ und Ahorn 
Bohlen u. Bretter, Weiß 
buchenhalbholz 
zu verkaufen. 
S. Sonnenberg. 
Holzhandlung, Jablonowo. 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Spazierwagen 


(auch Selbſtfahrer) wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3653 durch den 
Geſelligen erbete erbeten 


„Pnädederarbeiten. 


führt aus 


A. Dutkewilz. 
| Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Abis5 Güter; 


85 verkaufen oder mit ſtädtiſchen 
Grundſtücken unt. günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vertauſchen. Ferner 


Abisö gute gaſthäuſer 


mit Acker zu verkaufen. 
dem babe 


eine Wirlhſchaft 


mit guten Gebäuden und 20 Mrg. 
Kleeboden (10 Minuten . der 
Stadt entfernt) auf 5—10 Jahre 

Ebenſo 
rere 


l. Nirlyſchaften 


zu verkaufen. Refle 
ſich 
ſetzen. 


Außer⸗ 


5 zu verpachten. 
meh 


kanten wollen 
Berbingung 
[3967 


H. Ascher, 


Güter⸗Agent, GE ulm. 


Krankheitshalb. beabſichtige ich 
mein Waſſermühlengrundſtück 
(Handelsmühle), mit 198 Morgen 
Land und Wieſen, 2 Kilom. von 
Bahn und Stadt gelegen, mit 
großem lebend. und todtem In⸗ 
ventar, zu verkaufen. Molkerei 
am Ort. 33 J. in einer Hand. 
Anzahl. nach Uebereink. Briefl. 
Meld unter Nr.8347a.d.Geſellterb. 


27 „eee | 


5 Sehr norihh. Butstaufg 


420 Morgen, Weſtpr., brill. 
3 Ernte, hochherrſch. Gebd. 7 
2 an 2 Chauſſ., 38 St. Rind⸗ © 
vieh, 12 Pferde, d. Schweine, 
Feuerverſ. 108000 M., Preis 
8 ca. 105000 Mk., bei ſchon 
10000 Mk. Anzahl. z. verk. 
3 A Agent. verb. Meld. werden 
2 briefl. unt. Nr. 4054 an die 
Exped. des Gejell, erbeten. 


6560069560066 6664 


mit mir in 


eee 


Ein Grundlük | 


and. Chauſſee, nahe b. Graudenz 
geleg., 25 Mg. guter Boden, it 
mit voller Ernte Saen zu ver⸗ 

etreide⸗ 


kaufen. Zu erfragen 
3972 


markt 22, im Laden. 


Grugerundiüd 


im Kirchd., hart an der Chauſſee 
ele gen, vorzügl. Bauart, 30 
dan re 8 Inventar 

für 3 bei 6—7000 Mk. 

fa BE verk. Meld. brfl. 
unt. Nr. 3684 an den Geſelligen. 


D. Grundſt. Konnek b. Tuchel“ 
84 Hektar groß, mit 5 Hektar 
Wieſen, unmittelbar an Stadt 
und Bahnhof Tuchel, von einer 
Chauſſee durchſchnitten, maſſiven 
Wirt 3 iſt von 
ger parzellenweiſe, auch im 

anzen mit voller Ernte, billig 
unter glinjtigen 
zu verkaufen. 

G. Conrad, Konnek b. Tuchel. 


Ein — 
im Kr. Goldberg H., 10 Minut. 
v. Bahnh., ca. 2 Morg. incl. 
30 M. Wald, i. weg. andauernd. 
Kränklichk. des Be ib. mit voller 
u. Ind. zu == 


krankheitshalber auf 
3909] Die ſeit ca. 40 Jahren beſtehende 
Eſſigbrauerei 
in Wormditt iſt mit allen Geräthen und Faſtagen, nebſt Wohnung, 
Speicher und Stallung, per 1. Oktober zu verpachten. Auskunft 


a 


veränderung 


39811 Wegen Todesfalles beabſ. 
d. Erben e. i. Dobrin belegenes 
Ber“ Grunditid Em 
u verk. Das Grundſt. beit. aus 
* Stall, Scheune, Garten 

Morgen Land binter dem 
Sau, Gebäude e gut erh. maſſiv, 
Veizenboden. Dobrin lebh. Ort 
5 Min. v. Pr. Friedland. Paſſ. 
Rent. u. J., der ſ. Kinder u. Fried 
lande Seminar, Gymn., Töchter⸗ 
ſchule ſchicken möchte. Zu erf. b. H. 
Jbold, Berlin Lübbenerſtr. Nr. 26 
U. b. Gaſtw. Butzke in Dobrin. 


Für Brennereiführer 


mit Vermögen! 
Ein Reſt⸗Grundſtück 


ca. 300 Morg. groß, mit Schöner, 
neuer Brennerei (zur Genoſſen⸗ 
ſchaft ſich eignend), iſt billig zu 
verkaufen. Kontingent 23000 Lit 
Daſelbſt iſt ein 
kupferner Braukeſſel 
von 22 hl zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 3045 an den Geſelligen erb. 
3559] Vom Gut Nal. Neudorf 
ſind noch 
2 Par⸗ 
oder auch 


Kreis Brieſen, 
100 Morgen in 
‚& 50 Morgen, 
im ganzen als 


Rentengüler 


an deutſche Anſiedler zu ver⸗ 
kaufen. Bahnverbindung Brieſen 
reſp. Gottersfeld u. Kornatowo. 

4003] Verkaufe jojort meine in 
kl. Stadt Weſtpreuß. gelegene 

Aceidenz⸗ Druckerei 
für M. 3522 — (Maſchinenwerth). 
Käufer wollen Meldungen u. 77 
an E. G. H. Rengert-Dresden 14 
ſenden. 


Bpr., 


3721) Ein nachw. gutgeh. Mater.-, 
Mehl-, Holz, Kohlen⸗ 
Geſchäft 
Alters 
Beding. abzugeben. Zur Uebern. 
geh. 34000 Mk. Für ſtrebſ. junge 
Lente eine ſichere Exiſtenz. Meld. 
an J. Bax, Ponarth erbeten. 


Ein gangbares Hotel 


mit 12 Fremden- und 3 Reſtau⸗ 
rationszimmern, Vorder⸗ und 
Hinterhofu. Stallungen (Fremden⸗ 
zimmer bringen doppelte Miethe) 
von gleich oder 1. Oktober auch 
1. April zu verpachten. Meld. 
unt. Nr. 4081 an den Geſell. erb. 


Hotel. 


3965] In einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Poſens (21000 Einw.) 
mit lebhaftem Geſchäftsverkehr, 
Knotenpunkt mehrerer Eiſen⸗ 
bahnen, 3 Regimenter Militair, 
Amts⸗ u. Landgericht, Gymnaſium 
ze, iſt ein neu u. elegant einge⸗ 
richtetes Hotel (das größte u. 
99 Hreszz am Platze), zu welchem 


7 u. Kung. 
ift wegen vorgerückten 
u. Krankheit unt. günſtig. 


remdenzimmer, großer un 
kleiner Theater- u. Geſellſchafte⸗ 
jaal gehören, Familienverhält⸗ 
uiſſe ü. Krankheltshalber zu ver⸗ 
kanfen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkommen, ie nicht 
30000 Mk. Hypotheken feſt und 
I Dffert. sub H. O. 680 
an die Annoncen⸗Exvedition von 
G. L. Daube ck Co., Poſen, erb. 


unter 


3629] Eine g. Bäckerei im gr. 
Dorfe iſt billig bei 500 Mk. An⸗ 
zahl. zu verkaufen. Uebergabe ſo⸗ 
gern Meldungen unter 4 


Befanentionsarundfic 


an ein Kaſernement grenzend, 
mit Fremdenverkehr, 10 Zimmer, 
Küchen, Stall ꝛc, ohne Inventar 
ſofort zu vermiethen oder zu ver⸗ 
8 Pacht 1200 Mk. jahrlich. 

Meldungen — — unter Nr. 
33.34 an den Geſelligen. 


Gute Brodſtelle. 


Mein Gartenetabliſſement mit 
Saal und Bühne, welches über 
15 Jahre in meinem Beſitz iſt, 
will ich wegen Krankh. verkaufen. 
Bierumſatz 200 Tonnen jährlich. 
Anz. 12000-15000 Mk. Meld. 
briefl. u. Nr. 3979 an den Geſell. 


Meine Gaflmirthſchaſt 


verb. m. ein. gutgeh. Materialw. 
Geſchäft u. Mehlverkauf, hart a. d. 
Chauſſee gel., bin ich 
0. obne Land, unt. Er Bebing. 
Ib. ſof. z. verkauf. 


H. Finger, enſau 


willens, mit mit 20 


. Gaſtwirthſch. in einem 
Marktfl. mit Reſtaur., Billard, 
Material- u. Kolonialiv. ⸗Handl., 
ge gr. Gaxt. mit Fiſchteich 

erland u. 45 pr. Morg. — 
Yider and ſteht für 36000 

ch zum erkauf. Briefe 

nn en H. Meyer, 
Eh Elbing, Kürze 
Dinteritraße 9 
3829] Ein Gaihans, Stadt od. 
Land, wird bei 5- bis 6000 Mk. 
Anzablım zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. an L. Hinzelmann, 
Skompe bei Culmſee. 


Für ein oder zwei 
bemittelte junge Leute bietet ſich 
die ſeltene Gelegenheit, eines der 
älteſten u. bedeutendſt. Dampf⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäfte, verb. 
mit Fruchtſaftpxeſſerei, der Prov. 
Poſen, bedeut. Garniſonſtadt, im 
größten Aufblühen begriffen, mit 
allen Utenfilieu u. Apparaten zu 
übernehmen. Das ſehr flott geb. 
Geſchäft fell 68 0 ich weg. Ueber⸗ 
laſtung des Beſ. durch größ. and. 
Liegenſchaften verkauft oder ver⸗ 

achtet werden. Briefl. Meld. u. 
Nr. 2540 durch den Geſell. erbeten. 


Trent. Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land, in Schiroslaw 
bei Driezmin belegen, iſt wegen 
Erbtheilung ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt E. Richert, 
Gutsbeſitz., Schwetz a. W. [3621 


Gaſtwirthſchaft. 

3838] Meine in Pianken bei 
Arys beleg. Gaſtwirthſch., ma 
Gebäude, m. halb. Hufe 7 will 
ich verkaufen. Durch d. Schieß⸗ 
vlatz guter Umſatz. Scharna. 


4007 Mein in Amtsgrund 
Lautenburg belegenes, maſſives 
Wohnhaus, enth. 7 Zimmer u. 
Zubehör, iſt von ſogl. billig zu 
verk Franz Sikorski Lautenburg. 


Eiſenwanrengeſchäft 


mit Materialwagren u. Schank, 
alteingeführt und gutgehend, in 
beſter Lage lebhafter Garntſon⸗ 
ſtadt, ſehr günſtig zu verkaufen. 
Gef. Off. u. Nr. 4052 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


In Stadt von 6000 Einw., mit 
ſehr guter, ländl. Umgegend, iſt 


altes flottgehendes 


Maler⸗Geſchäft 


mit Material und feſter Hund» 
ſchaft ſofort zu e 
Meldungen briefl. unt. Nr. 3322 
an den Geſelligen erbeten. 
3620] Mein Fuhrgeſchäft, bes 
* aus drei 4“ Wagen, 

1 Noll⸗ und 1 Möbelwagen, 
2 Pferde iſt zu verkaufen. 

G. Joachim, Schwetz a. W. 


Reelle Dermittelnug, 


für Stadt⸗ und Landgrundſtilcke 
jeder Art und Branche fiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
voit Oypotheken, durch 102 alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ Hypo⸗ 
theken⸗Vermitterungs⸗ "Bureas v 
H Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel ohne Proviſtons -Borihuß. 


Pachtungen. 


Suche ein 22 
Grundſtück 
von 2 bis 3 Hufen von ſofort zit 
pachten. Meld. briefl. m. Pacht⸗ 
bedingungen bitte an die Exped. 
des Geſell. unter Nr. 3977 einzuf. 
Suche eine kleine 13757 


Gärtnerei 
oder kl. Grundſtück zu pachten, 
kl. Stadt Prov. Oſtpr. Meldung. 
unt. C. P. 200 poſtl. Graudenz. 


Ein Getreide“, Futter- und 
Dünge⸗Geſchäft iſt ſofort mit 
Wohnung zu verpachten. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2443 an den Geſelligen erb. 
4079] Ein gut eingef. Schank⸗ 
geſchäft, verb. m. Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, auf d. Vorſtadt e. größ. 
Garniſon, iſt umſtändehalb. ſofort 


d| oder ſpäter billig zu verpachten. 


Meld. briefl. unt. M. K. 41 au die 
Exped. d. „ThornerPreſſe“, Thorn. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
a. d. Lande, mit etwas Land, 
wird ſogl. zu pachten ges.; ſpät. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
u. 1001 a. d. Annonc.⸗Annahme 
des Geſelligen in Bromberg erb. 


Restauration Asian) 


in Thorn, Bromberg. Vorſtadt, 
belegene ſehr rent. Reſtauration 
mit großem Garten, Pavillon ꝛc., 
it von ſofort oder vom 1. Oktbr. 
er. 9 u verpachten. 
Näheres bei Schmidtgall, 
Bromberg, Wülbeldeſte. 75, auch 
— Schmidtgall Wwe., 
Thorn 3, Brombergerſtr. 56. 


Cine Fleischerei 


mit Laden und Wohnung i. beſt. 


Lage in nn ſofort zu ver⸗ 
miethen. B. Dietrich & Sohn, 
3960] Thorn. 


Meietei- Yacyinbanbe. 


Eine Gutsmeierei v. 6 ben 
anderw. Unternehm. halb. m. voll. 
Invent. billig abzugeb. Meldg, 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4063 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Mes Jan maß Abdeclerei 

rg. Land, maſſ. Gebäude, 
in einer Siider. Stadt, von gleich 
oder 1. Oktobr. zu verv. Meld. 


Kborg. unter Nr. 4080 an die Exp. d. Gef 


18000 Mark 


BELTTITITIENETT TTS 2 


8 Deutſches Thomasſchlackenmehl 2 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke N 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


3 Deutsches Superphosphat 
® Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


RUN! A. P. Muscate dug 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


— 
Dampf⸗ Dreſchmaſchinen 


in bewährter, vor- 
zügl. Konſtruktion. 


en 


Gewinns dar Westpr. Ausstellungs - Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am Dienstag, 6. August. 


felbfigefertigter 3 


befindet 1155 Bör 


el nr. Th. Weiss, Graudenz. 
Emil A. Baus (asbl. la, Danzig 


Grosse Gerbergasse No. 7. 


Mühlen⸗ und Sägewerke. 

Lager von Maſchinen, Werkzeugen 
waaren, ſowie techniſchen 
tändigen Einrichtungen für oben angeführte Werkſtätten. 

lt: Werkzeuge u. Werkzeugmaſchinen verſchied. Art. 


Audolphy Nähmaschinen 


in Leistungslihigken und Ds Dauerhaftigkeit 


sind il vollkommensten Nähmaschinen 


für Familien und Gewerbe. 


Leber 22000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


Stahl, Eiſen⸗ u. 
edarfsartikeln. 


Günftige Bedingungen. — * Garantie. 
Probe drusch. 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


Gleichzeitig em fehle ‚ich meine bewährten 

Wasch- un 

und bitte — 5 ausführlie 25 nagen. 8847 
und franco zu verlangen. 


Paul Rudolphy, Danzig. 


Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine. 


Neueste Familien- 


Nähmasehinen 


C, Bresla 
Lager bei unſerem Vertreter 50 M., 67 M. 50 Pf. 


J. Hillebrand, Dirſchau 


Landw. 2 mit . — — Theilzahlungen. 


— Wanderer - Fahrräder 


Mineral-Oele. 


Directer Import 


Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


0999409909999 4 
Buchführung 2 
u. Komtoixfäch. lehrt münd⸗ 2 
2 lich u. briefl. geg. Monatsrat. 2 
3 Handels⸗Lehrinſtitut 
Morgenstern, | a deburg, 2 
Jakobſtr. 37. roſpekte 1. 
Probebr. toſtenft. Stellenn. 2 
992% „„ „%% „%% „% „„ „„ 
3996] Beabſichtige meine kompl. 
Ladeneinrichtung 
bestehend aus Repoſitorium, 
Glasſchränken, Tombänken, zu 
jed. Geſchäft paſſ., billiz zu verk. 
J. = dorfi, Danzig, 
Kürſchnergaſſe 9. 


4027 Flügel (Weykopf- 
Danzig) Bettgeſtelle 
mit Sprungfederma⸗ 
tratzen, verſchiedene 
ſonſt. Möbel, Hans: 
und Küchengeräthe 
ſofort verkäuflich in 

Viktorowo. 
bei Rehden. 


3771]. Von der Firma W. 
Güttler, Reichenſtein, iſt mir 
der Vertrieb 


gasdichter, geladener 


Jagdpatronen 


„Adler⸗Marke“ 


für Mewe und Umgegend über- 
tragen worden, wovon ich die 
ie Jagdliebhaber bei Beginn 

der Jagdſaiſon mir in Kenntniß 
zu ſetzen erlaube. 


Th. Corrensir. 
Mewe Weſtpr. 


＋ Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappeu, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


2364] Oberthornerſtraße. 


Allgemeine Reuten-Auſlalt 


Gegründet 1833. Zu Stuttgart. neoraautfrt 1855. 
Lebens⸗„Renten⸗ u. Kapitalverſicherungs⸗Gefellſchaft 


auf Gegenſeitigteit unter Aufſicht der Königl. Württ. 
a 12 114 % ausſchließlich 
iedern de 

Außerordentliche Veſerden: r Kufen ed er 

über 5 Millionen Mark. 

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antrags ſermulate kostenfrei 
in Graudenz: Wilh. Jager. 

Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


3 
der Wanderer - Fahrradwerke 
vorm. Winkelhofer &. Jaenicke 
in Chemunitz-Schönau. 
7 / Nach allgemeinem Uriheil die 


feinste. Marke. Gianthregierang. 


bei den Vertretern: 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 73/80. 


a nach * Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ Tr, 
Flaschen zu ca. ½10 Liter Inhalt, 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 
SEOBHIHSHHHIEHHIIIHER 


Am 1. Auguſt er. errichten wir in Jablonowo 
unter der Leitung des 2 


Herrn IX. Pritzel 


eine Filiale unſeres Geſchäfts in 


Getreide, Saaten und 
Futterartikeln pp. 


Indem wir reelle und prompte Bedienung zuſichern, 
bitten wir die Herren Beſitzer, unſer Unternehmen unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 


Czolbe & Perwo, Dt. Eylau. 
Sees 


oder ½ und ½ hl. 


Grandenzer Ausſtell. Looſe 
„Porto und Liſte 35 Pf. 


3 Grabenſtr. 15. 


Citronen 


Poſtkolli ca. 50 Stück zollfrei u. 
franko Mk. 2 verſendet N 
Alexander, 
Südfrucht, ra 


‚Bernleder Grlbriemen 


v. 5—13 em Breite, welche i. d. 
nern Ausitellung aus eſtellt 


enn. Czarkowski. 
3896] Ein faſt neues 


Korn 


n a 


Sihinger Kerderläie 


(ſogenannter Niederunger), 
l D e erde 


bing u. ; achn. empf. 
Spezialgeich. f Käſeverſandt. 367 


Zu kaufen gesucht. 
3868] Ein gebraucht., gut erhalt 


KReſervoir 


ca. 10» bis 20000 Liter und dar⸗ 
über enthaltend, wird ſofort zu 
Offerten ſind zu 
5 an, Fengl oo 
egeleibeſi engler, Babu 

ei Pr. Friedland. ' ‚0 


Affteie  Seifenbretier |% 
Eifeue Breiter 
affteie, cin ‚Breiter 


1585 franto 1 


Gel Offerten unter ER; 2225 
Längen u. Stärken der Bretter an 
Hermann Schütt, Czers kWpr. 


Drustleiden. 


4059] Vor ungefähr 12 Jahren erkrankte ich an Lungenentzün⸗ 
und hatte von dieſer Zeit an einen immerwährenden Huſten 
Im Frühjahre und Herbſt war 
In den letzten Jahren 5 ſich 

auch Aſthma dazuge de welches mir bei meiner Beſchäfti itte 
eſchwerden verurſachte. 
welche ich anwendete, vermochten mein Leiden nur 
lindern, aber nicht vollſtändig 


chleimauswurf 1 
ich am meiſten damit 


recht unangenehme 


ößnitz bei Dresden 
brieflich wen ete, trat zu me 
und aller Beraten Erſtaunen ſchon nach Kurier Kur ei ein 
ein, die Schließlich in volle 
amilie (Kindern) habe ich 
errn Weidhaas bei Erkältungen ꝛc. mit beſtem Er⸗ 
Ige in Anwendung gebracht. Leidensgefä 


‚u allgemeiner Beſſerun 
rging. Auch bei meiner 


rten kann ich die Kur 


es Herrn Weidhaas nur angelegentlichſt empfehlen, und 

nanntem Herrn 8 meinen bern fern Dank au 
ied Königlicher Forſtaufſeher, 

Rieſeltwie si Fünfei en, Poſt Zürſtenberg a. Oder, 


Mikosch 


deutſch, kurzh., dunkelbr. Vor⸗ 
ene = ielt 32 95 
rauden Pr. 
offene Klaße a * 5 
klaſſe und 3 Ehrenpreiſe; 
jagdl. vorzügl. Gebrauchshund, 
deckt nach Uebereinkunft. Forſt⸗ 
beamten 2 14088 
Mohr, Kgl. Förſter. 
Georgenhütte b. Hammeritein. 


Viehverkäufe. 5 


IR Ein Reitpferd 
„numer e 


für jedes Gewicht, truppenfromm, 
Itebt für 550 Mk. in Guttowo, 
Kreis Strasburg, zum Ver⸗ 
kauf. [3789 


Gelegenheitskauf. 


3554] Weil über⸗ 
zählig, 5jährige, 
Sti t 


5 Zoll, abſolut ruhig und ohne 
Untugenden, zu jedem Dienſt ge⸗ 
eignet, tadelloſe Beine, hervor⸗ 
ragende Gänge, narantirt fehler⸗ 
frei, für mittleres Gewicht, zu 
dem billigen aber feſten Preiſe 
von 1600 Mark 17 verkaufen. 

Freiherr von Richthofen II, 
Lieutenant Uanen 4. Thorn. 


3904] Einen überzähligen, ges 
ſunden, ſtarken 


Wallach 


(Sommerrappe), 6—7jähr., 

6“ groß, hat preiswerth zu — 

kaufen W. Oldenhoff, 
Saalfeld Oſtpreußen. 


26 junge 


Ochſen 


ca. 8 Zentner ſchwer, verkauft 
preiswerth Pepper. Lonijens 
hof bei Ludwigsört Opr. 149 37 


Zuchtſtiere und 
Vullkälber 


im Alter von 5—12 Monaten in 
größerer Auswahl aus hieſiger 
reinblütiger Holländer Heerde 
verkäuflich. [3612 
Dom. Gr. Schmückwalde 
Kr. Oſterode. 


3579] 6 Milcht., 10 St. gutes 
Jungv. verk. Glasfabr. Selma⸗ 
hütte bei Schinkenberg. 

8908] Sprungfähige, ſchwarz⸗ 
ſcheckige Holländer 


Bullen 


bonHeerdbucheltern abſtammend 
und junge 


Eber und Säue 


der großen Norkſhire⸗Race ſind 

zu ermäßigten Preiſen verkäuflich 

in Annaberg b. Melno 
Kr. Graudenz. 


ho: 
Verkauf. 


5693] Der freihändige Verkauf 
von vorzüglich gebauten u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


Oxfordſhiredowu⸗ 


Jährlingsböcken 
Les im Februar 1895) hat am 
1 Juni er. begonnen zu feſten 
Db 
Auf vorherige Anmeldung ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Melno zur 
Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 
Knöpfler. 


Der XXI. Bockverkauf der 


Kombonuillet⸗Stammheerde 
Sullnowo 


N zam [1339 
Sonnabend, > 5 uf uft er., 
Nachmittags 2 Uhr 
Hanpsliradown-Bücke 
10 ed rolloı Churh 3 Std, 


Laskowitz / Std. Chauſſee. Fah, 
u. Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel) 


F. Rahm. 


Loose 1 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, Gewinnliste u. Porto 28 Pf. be u. 


Vorrath reicht, Inge, der ge Hebe Julius Jacobsohn, rg a. W. 


Loose in Graudenz zu * bei den Herren Julius Heymann, Fritz K 
G. Schinkel, Kauffmanns Wwe., I. Wolfsohn jr., Jul. GeabelsBuchhäl, J.Ronowski' 


Ku Sonder Anstellung 


Oefen * 


e e, gegenüber meiner Ofen⸗ und — 
Zur Beſichtigung lade ergebenſt ein 


Cotswold⸗ Böcke 


chr ene e oe 
ſehr lange, glänzende 

verkauft Skandlack bei Barten 
Oſtpreußen 1100 


Bockverkauf 


aus der 
Hampſfhiredown⸗ 
Stammheerde 


zu 
Lichtenthal 
v. Czerwinsk. 

Preiſe der Böcke 100, 90, 75 M., 
für hervorragende Elite-Thiere 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. 

Fuhrwerk auf Anmeldun 
Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunſch 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Ausk 


Fr. Plehn 
169] in Lichtenthal. 
4078] Ein ſprungfähiger 


Kambonillet- Bock 


billig abzugeben in 
Nielub bei Briefen, 


39071 Dom. Dre per Melno 
erg 23 diesjährige 


Cämmer. 
Größere Poſten 


Aäuferſchweine 


50 —90 Pfd., hat ſtets abzugeben 
Dom. Baieriee, Kr. Culm, 
Poſt Kl. Trebis. 


=. 


28 fette Schweine 


und 30 Läufer 


hat vertäuni® [3921 
Jeske, Gremblin 
bei Subkau. 
Sprungfähige und 
jüngere 16629 


e Eber 
der gr. Porkſhire⸗ Raſſe, ſowle 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
u Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 
4009] Eine edle 


Fortervier-Hündin 


ſehr ſchön gezeichnet, u. 3 junge 
Forterriers(Vaterhlaketerrier 
ſind abzugeben. Näheres dur 

die Exped, der „Drewenz⸗Poſt 
in Löbau Wpr. 


B a Be Eh a Sc 
3914] Aus meinem 
Zwinger verkaufe bill. 
. Nachzucht 
gut dreſſirte 


Jagdhunde 


im 3. RS haſenrein, appor⸗ 
tiren gut zu Land und auf dem 
Waſſer. Tauſche auch 1 5 gut 
ſchießende, leichte Schrotflinte. 
Zaremba, Förſter, Forſthaus 
Wabcz bei Kl. Czyſte Weſtpr. 
4022) In Blonaken b. Chriſt⸗ 
burg iſt ein 


Hühnerhund 


aus berühmter Züchtung, weiß 
und braun geſprenkelt, im zweiten 
Felde, von einem Förſter gut 
dreſſirt, mit feiner Naſe, für 60 
Mark verkäuflich. Daſelbſt haben 
ſich am 7. Juli 


6 > 

2 Jagdhunde 
Hund u. Hündin, weiß mit braunen 
Flecken, eingefunden u. ſind geg 5 
Erſtattung der Koſten vom 
ſitzer abzuholen. Don ri 


Vollblut⸗Bernhardiner 


Rüden und 80 
habe aus drei verſchiedenen 
Würfen aus m. Agamemnon abs 
zugeben. Ferner: 


1,1 rauhhaarige 
deutſche Pinſcher 


ein Ex. 14 vor. Wurfs erhielt 
Graudenz I. Pr. — 15 Mk. d. St. 


4,1 Forxterriers 


aus rein gezogenen Eltern zu 
mäßigen Preiſen. 
P. < Garms, Buchbändler 
und Buchdruckereibeſitzer, 
3686] Dt. Krone. 


3935] Ein 105 ser 


(Du 5 in N bei 
ulmjee verkäuflich. 


nichts 


inner! 
je nic 
es fi 
mußt: 
fo grı 
D 
die J 
das | 
auf d 
Diene 
verwe 
Traut 
Eine 
wankt 


mancd 
olgte 
Zerſt 
demg 
Stille 
unmaus 
und ( 
bältn 
wohl 
Verm 
günſt 
das ! 
und e 
oder 
dieſe 
mord 
ein 9 
mocht 
nacht: 

J 
ward 
letzter 
ein a 
einen 
chrie 
weiße 
mit i 
Rede 
die N 
und ! 
bach 

E 


u ar 
iejer 
ihre 
Schw 
ihr 3 
Niem 
breche 
% 
mögli 
Mutt 
Zeit 
am 9 
naſſe; 
M 
nicht 
wurf. 
Das 
nimm 
Mutt 
Du u 
Mam 
9 
Kinde 
Taſſe 
ſetzte. 
und f 


11 


75 M., 
Thiere 


lle 


ugeben 
Culm, 


— 


>: 


ine 
r 
13921 
mblin 


junge 

errier 
duch 

„Poſt 


einer 
* 


weiß 
weiten 
r gut 
für 60 
haben 


de 


aunenr 
gegen 
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28. Juli 1896. 


um Geld und Gut. 
8. Fortſ.] Roman von O. Elſter. 


Bei Traugotts Aeußerung, er werde Alles thun, um das 
Gut der Familie zu erhalten, zuckte über das blaſſe, ernſte 
Autlitz Eberhards ein leicht ſpöttiſches Lächeln. „Ich dauke 
Dir, Bruder“, entgegnete er, ohne jedoch einen wärmeren 
Ton in ſeiner Stimme zu zeigen. „Wenn wir Beide, die 
Söhne des Verſtorbenen, einig ſind, können die Anderen 
nichts machen.“ 

„Welche Anderen?“ 

„Nun — Mutter, die Schweſter und Schwager Freden, 
der ſchon lange auf die Erbſchaft hoffte.“ 

„Eberhard!“ 3 . 

„Ja, ja, mein lieber Traugott. Du kommſt in ſeltſame 
Verhältuiſſe. In dem Jabre, ſeit Du nicht hier geweſen, 
hat ſich auf Schloß Lembach Manches verändert. Laß uns 
uſammenhalten gegen die Anderen; dann wollen wir ſchon 

urchkommen. Dir, dem flotten Dragoneroffizier, wird es 
ja leicht werden, eine reiche Partie zu ſchließen — ich werde 
mich auch nach einer ſolchen umſehen.“ N 

Die Art und Weiſe des Bruders, die Verhältuiſſe zu 
betrachten, berührte Traugott unangenehm. Die mehrfache 
Erwähnung einer reichen Heirath verletzte ſein Gefühl; der 
Gedanke an Irmgard ſchoß ihm durch die Seele; er dachte 
an die mahnenden Worte Kallbrinks, und er erbebte in 
innerlichem Schreck. Doch nein! Die Verhältniſſe konnten 
je nicht jo traurig liegen, wie fie jetzt in der Beleuchtung 

es furchtbaren Ereigniſſes der letzten Nacht erſchienen. Es 
mußte noch einen Ausweg geben; das Schickſal konnte nicht 
ſo grauſam ſein, alle e feines Lebens zu zerſtören. 

Der Wagen rollte durch das alte Schloßthor des Hofes; 
die Jagdhunde ſprangen dem Wagen mit Gebell entgegen; 
das Portal des Schloſſes öffnete ſich; heller Lichtſchein fiel 
auf die breite Freitreppe, vor der der Wagen vorfuhr. Ein 
Diener eilte herab; ſchwarz gekleidete Frauengeſtalten mit 
verweinten blaſſen Geſichtern erſchienen auf dem Hausflur. 
Traugott ſprang vom Wagen und eilte die Treppe hinauf. 
Eine hohe, ſchlanke, tief in Schwarz gekleidete Frauengeſtalt 
wankte ihm entgegen, die Arme nach ihm ausſtreckend. 

„Mutter — meine arme, liebe Mutter!“ rief Traugott 
erſchüttert und lag im nächſten Augenblick an dem Herzen 
der j luchzenden Mutter, die die Arme feſt um den Hals 
des geliebten Sohnes, des Lieblings ihres Herzens, ſchlang. — 

* — 
* 

Es war ein ſtilles Begräbniß, mit dem man den Ver⸗ 

88 zur letzten Ruhe begleitele. Wohl hatten die 

lerzte und das Gericht entſchieden, daß Amtmann Erdmann 
in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit die Waffe gegen ſich 
jetoft gerichtet, wohl verjagte der Pfarrer von Lembach 
em langjährigen Freunde und Patron nicht die kirchlichen 
Ehren, wohl kamen von nah und fern die Nachbarn und 
die Bekannten, um dem Genoſſen jo mancher fröhlichen 
Stunde, dem Gefährten auf mancher luſtigen Jagd, auf 
manchem ſchneidigen Ritt, die letzte Ehre zu erweiſen, wohl 
olgten dem Sarge die Arbeiter und Bauern, denen der 
zerſtorbene ein Wohlthäter und Freund geweſen; aber über 
dem ganzen zahlreichen Trauergefolge ruhte eine beängſtigende 
Stille. Wie ein Albdruck ruhte auf allen Gemüthern die 
unausgeſprochene Frage, was dieſen allgemein geliebten 
und geachteten Mann, der ſcheinbar doch in günſtigen Ver⸗ 
hältuiſſen lebte, in den Tod getrieben hatte. Man hörte 
wohl hier und da die leiſe Aeußerung, daß es mit den 
Vermögensverhältuiſſen des Amtmanns doch nicht jo 
günſtig ſtehen ſollte, wie man allgemein annahm. Aber 
das konnten doch nur vorübergehende Schwierigkeiten ſein 
und es hätte nur eines Wortes des Verſtorbenen an dieſen 
oder jenen ſeiner reichen Freunde bedurft, um ihm über 
dieſe Schwierigkeit hinwegzuhelfen. So blieb dieſer Selbſt⸗ 
mord Allen, die den Verſtorbenen näher gekannt hatten, 
ein Räthſel, das ſelbſt die Annahme nicht zu löſen ver⸗ 
mochte, daß Krankheit den Geiſt des Selbſtmörders um⸗ 
nachtet hätte. 

In dem alten Erbbegräbniß der Herren von Lembach 
ward der Unglückliche, der ſich ſelbſt den Tod gegeben, zur 
letzten Ruhe beigeſetzt. Blumen ſchmückten den Sarg nicht, 
ein ausdrücklicher Wunſch des Verſtorbenen, den Dieter vor 
einem unheilvollen Schritte auf ein Blatt Papier ge⸗ 
chrieben hatte. Nur ein großer Kranz aus Cypreſſen und 
weißen Roſen lag auf dem Kopfende des Sarges und ward 
mit in die Gruft hinein verſenkt. Eine kurze, tiefergreifende 
Rede des Pfarrers, ein ſtilles Gebet — dann zerſtreute ſich 
die Menge ſchweigend und ernſt wieder nach allen Seiten 
und die Familie des Verſtorbenen kehrte nach Schloß Lem⸗ 
bach zurück. 

Eberhard begab ſich ſofort auf ſein Zimmer. Er habe 
1 arbeiten, ſagte er entſchuldigend zu der Mutter, die in 

ieſen ſchmerzensvollen Tagen einen Troſt darin fand, alle 

ihre Kinder um ſich verſammelt zu ſehen. Traugott, die 
Schweſtern und Herr v. Freden begleiteten die Mutter auf 
= Zimmer. Eine dumpfe Trauer lajtete auf der Familie; 
jemand fand den Muth, das beängſtigende Schweigen zu 
rechen. 

Martha v. Freden und Chriſtel ordneten ſo leiſe wie 
möglich den Kaffeetiſch. Traugott ſaß neben der weinenden 
Mutter, ihre Hände in den ſeinen haltend, fie von Zeit zu 
Zeit zärtlich und tröſtend ſtreichelnd. Arno v. Freden ſtand 
am Fenſter und blickte in finſterem Schweigen in den regen⸗ 
naſſes, windzerzauſten Park hinaus. 

Martha v. — ſchenkte den Kaffee ein. „Willſt Du 
nicht etwas genießen, Mama?“ fragte ſie mit leiſem Vor⸗ 
wurf. „Du haſt ſeit vs früh nichts zu Dir genommen. 
Das Mittagsmahl haſt Du auch vorübergehen laſſen; ſo 
nimm wenigſtens eine Taſſe Kaffee.“ 

„Ja, meine liebſte Mama“, ſchmeichelte Chriſtel, die 
Mutter zärtlich umarmend, „Du mußt etwas genießen. 
Du willſt doch nicht krank werden? Bitte, bitte, liebe beſte 
Mama, nimm' die Taſſe.“ 

Mit trübem Lächeln ließ ſich die Wittwe von ihren 
Kindern bedienen. Martha reichte auch ihrem Gatten eine 
Taſſe, die dieſer raſch austrank und auf den Tiſch zurück⸗ 
ſetzte. Dann nahm er neben ſeiner Schwiegermutter Platz 
und ſagte, leicht aufſeufzend: 


Nachdr. verb. 


„Es hilft nichts, beſte Mama, wir müſſen uns auf⸗ 
raffen. Der furchtbare Schlag droht uns Alle niederzu⸗ 
ſchmettern — nur Eberhard hat ſich die Geiſtesgegenwart 
bewahrt — wir müſſen ihm jetzt nacheifern, müſſen an die 
Zukunft denken, an die Regelung der Verhältniſſe. Wie 
ſchlimm es um Lembach ſteht, hat uns Eberhard ja ſchon 
geſagt, der nunmehr nach dem Teſtament der Beſitzer des 
Gutes iſt. Nach ſeinen Erläuterungen, die er uns mit 
ſeltener Kaltblütigkeit und Offenheit ſofort am Tage nach 
dem Tode des Vaters machte, bleibt ja für uns Andere 
nichts übrig. Ich ſollte aber denken, wir ließen die Ver⸗ 
hältniſſe des Nachlaſſes einmal durch Sachverſtändige prüfen 
und vertrauten nicht ganz auf Eberhard, der ein tüchtiger 
Geſchäftsmann ſein mag, als ſolcher aber auch ſein eigenes 
Juntereſſe vor Allem wahrzunehmen verſteht. Biſt Du nicht 
meiner Anſicht, Traugott?“ 

„Ich füge mich dem, was Mama beſtimmt“, entgegnete 
der junge Offizier leicht abwehrend. 

180 weiß nicht, was ich thun ſoll“, ſagte Frau Erd⸗ 
mann in klagendem Tone. „Ich möchte nicht, daß der 
Zank und die Unruhe, welche die letzten Jahre hier herrſch— 
ten, zurückkehrten. Der Vater und Eberhard konnten ſich 
nicht vertragen, ihre Charaktere waren ſo verſchieden; noch 
am Tage vor dem Tode des Vaters gab es zwiſchen ihnen 
eine furchtbare Szene, und ich fürchte, daß dieſe Szene den 
Vater in den Tod getrieben hat.“ 

„Mama, Du ſprichſt eine furchtbare Anklage gegen Eber⸗ 
hard aus“, ſprach Traugott vorwurfsvoll. 

„Eine Anklage, die aber ſehr begründet iſt“, warf Herr 
v. Freden ſcharf ein. 

„Arno!“ rief Traugott erſchreckt aus. 

„Du biſt ſeit einem Jahre nicht hier geweſen“, fuhr 
Freden in erregtem Tone fort; „Du kannſt nicht wiſſen, 
was hier Alles vorgegangen iſt, da wir Alle uns bemühten, 
die Kenntniß der unglückſeligen Vorfälle auf dieſes Haus 
zu beſchränken. Dein Bruder iſt gegen den Vater mit 
einer brutalen Rückſichtsloſigkeit aufgetreten, ſo daß ich den 
Vater oft gegen ſeinen eigenen Sohn in Schutz nehmen 
mußte. In manchen Dingen mochte Eberhard ja wohl 
Recht haben; es wurde hier viel vergeudet — aber der 
Vater war doch noch Herr hier, und ſo ſchlimm, wie es 
Eberhard machte, ſtanden die Verhältniſſe nicht. Eberhards 
Haupttriebfeder war der Geiz, die Habſucht; er wollte für 
ſeine Perſon ſo viel von dem Erbe retten, wie möglich; 
was aus unſerem Erbtheil würde, war ihm ebenſo gleich⸗ 
gültig wie die Qualen, denen er den Vater durch ſeine 
fortwährenden Vorwürſe ausſetzte. Ich behaupte, daß 
dieſe Vorwürfe dem Vater die Piſtole in die Hand gedrückt 
haben.“ 

a „Haſt Du Deine Anſicht Eberhard gegenüber ausge⸗ 
ſprochen?“ fragte Traugott in tiefer Erregung. 

„Wie ſollte ich dazu kommen?“ entgegnete Herr von 
Freden achſelzuckend. „Ich war nicht befugt dazu, über 
den Vater zu wachen; jetzt liegen die Verhältniſſe anders, 
jetzt muß ich für Martha, für unſere Kinder eintreten.“ 

„So werde ich Eberhard rufen, daß er ſich gegen Deine 
Vorwürfe, gegen Deine n Anklage vertheidigt.“ 

„Nein, nein, Traugott“, rief Frau Erdmann. „Rufe 
ihn nicht. Es wird wieder eine jener entſetzlichen Szenen 
erfolgen, die mich ſchon mehrere Male auf das Kranken- 
lager geworfen haben.“ 

„Sollen wir Eberhard ungehört verurtheilen, Mama?“ 

„Ich weiß es nicht — ich glaube, daß Arno Recht hat.“ 

„Mutter — weshalb haſt Du mir niemals von dieſen 
Verhältniſſen geſchrieben?“ 

Die unglückliche Frau warf ſich an die Bruſt ihres 
Sohnes und weinte bitterlich, während die Anderen in 
finſterem Schweigen vor ſich niederſtarrten. 

„Es ſcheint, man ſitzt hier über mich zu Gericht“, er⸗ 
tönte plötzlich eine harte, rauhe Stimme von der Thür her, 
die in die inneren Gemächer führte und nur durch eine 
Portiere geſchloſſen war. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Einen neuen Heldentenor hat Frau Coſima Wagner 
in dem früheren Schmiedegeſellen Karl Kienlechner aus Bozen 
entdeckt. Er wirkt bei den diesjährigen Ausführungen in 
Bayreuth bereits im Chor mit und wird ſeine weitere Aus⸗ 
bildung in der Bayreuther „Wagner-⸗Stilſchule“ erhalten. 

— [Wie ſich die Poſt zu helfen weiß.] In 
Breslau wurde eine Poſtkarte ohne Adreſſe aufgegeben, 
die auch nur den Vornamen des Abſenders zeigte. Die 
Karte hatte folgenden Inhalt: „Auf der Rückfahrt vom 
Kreisturnfeſt in Ratibor befinde ich mich jetzt in 
Breslau und ſende Euch von hier herzliche Grüße. Theodor. 
Ich bin 5. Sieger mit 60 ¾ Punkten“. Die Poſtbehörde nahm 
Einblick in die von den Blättern veröffentlichte Siegerliſte, und 
die Karte erhielt folgenden poſtaliſchen Vermerk: „Abſender 
dürfte Theodor Lippold in Glogau, Turnverein, ſein.“ Die 
Karte gelangte dann an den Vorſitzenden des Glogauer Turn- 
b welcher fie dem Sieger und Abſender wieder über⸗ 
mittelte. 

— [Ein weißer Mohr.] Im Paſſage⸗ Panoptikum 
erblickte neulich, wie ſchon mitgetheilt, ein kleines Da homey⸗ 
Negerlein das Licht dieſer Welt. Die Geburt des Knaben hat 
den Beweis für die oft beſtrittene Behauptung erbracht, daß die 
neugeborenen Negerkinder bei der Geburt eine weiße Hautfarbe 
zeigen. „Wenige Minuten nach der Geburt des kleinen Atjie traf 
ich,“ ſchreibt ein Berliner Arzt, „im Panoptikum ein und — 
o Wunder über Wunder! — der kleine „Schwarze“ war wirklich 
weiß, d. h. ſo weiß, wie es unſere indogermaniſchen Erdenbürger 
zu ſein pflegen, wenn ſie das Licht der Welt erblicken. Vielleicht, 
daß Klein⸗Atlie einen leichten „Stich“ in's Brünette hatte — 
das war aber auch Alles. Nun liebt die Welt bekanntlich das 
Strahlende zu ſchwärzen, und hier that fie es mit einer fabel- 
haften Geſchwindigkeit. Als ich den kleinen Dahomey⸗Burſchen 
am folgenden Tage ſah, war ſeine Hautfarbe bereits etwas 
„angedunkelt“, und heute, am ſechſten Tage ſeines irdiſchen 
Daſeins, verleugnet er mit ſeinem chokoladenbraunen Farbenton 
in keiner Weiſe mehr das afrikaniſche Blut.“ 

— [Schuſterſungen⸗ Witz.] „Meeſter, meine Butter» 
bemme is ja een Vexirbild!“ — „Wat ſagſt Du, Schlingel?“ — 
„Na ja, hier heeßt's doch: Wo is de Butter?“ öl. Bl.] 


— Das Kennen muß zum Können führen, ſonſt bleibt 
es unfruchtbar; das Können muß ſich durch das Kennen vertiefen; 
ſonſt fehlt der Fortſchritt. Hier wie dort aber muß das Genie 
walten, nämlich — der Fleiß. 


Brieſkaſten. 


HM. Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu 
werden wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 14½ Jahre alt 
geworden iſt, begleitet von ſeinem Vater oder Vormund, per⸗ 
P bei dem für ſeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirks⸗ 
ommando oder bei dem Kommando einer ünterofffsiervorſchuke 
vorzuſtellen und hierbei folgende Papiere vorzulegen: a, ein Ge⸗ 
burtszeugniß; b. den Konfirmationsſchein; c. ein Unbeſcholtenheits⸗ 
zeugniß der Polizei⸗Obrigkeit; d. etwa vorhandene Schulzeugniſſe; 
e. eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs⸗ 
weiſe, über früher überſtandene Krankheiten und erbliche Belaſtung. 
— Der Bezirkskommandeur ꝛc. veranlaßt die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung und die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung. Die Einſtellung 
erfolgt nach vollendetem 15. Lebensjahre in die Unteroffizier Vor⸗ 
chulen Weilburg, Annaburg, Jülich, Wohlau und Neubreiſach durch 

ermittelung der Bezirkskommandeure. 
J. G. 223. Was eine Tochter an Ausſtattung von den 
Eltern erhalten hat, kann derſelben bei Feſtſtellung und Ver⸗ 
theilung des Nachlaſſes der Eltern angerechnet werden. 
Z. R. Wehrpflichtige, welche ſich in dem Alter vom vollendeten 
17. bis zum vollendeten 25. Lebensjahre befinden, bedürfen zur 
Reiſe ins Ausland eines Uxlaubspaſſes, den ſie beim Landrath . 
amte unter Beibringung eines Zeugniſſes der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſtion nachzuſuchen haben, daß fie die Entlaſſung nicht bloß in 
der Abſicht nachſuchen, um ſich der Dienſtpflicht im ſtehenden 
Heere oder in der Flotte zu entziehen. 
F. K. Büren. Sie find augenſcheinlich das Opfer be⸗ 
8 Abrede geworden und haben keine Ausſicht, Ihr Geld 
wieder zu erhalten, weil der in St. wohnende Herr ſchwerlich der⸗ 
babes fein wird, auf deſſen Verlangen Sie das Geld eingeſchickt 
aben. Dennoch ſind wir der Meinung, daß Sie die betr. Papiere 
ur weitern Verfolgung der Sache an den Erſten Staatsanwalt 
eim Landgericht I zu Berlin einreichen. Koſten entſtehen Ihnen 


dadurch nicht. 

„A. B. P. Die Koften für Aufnahme der Löſchungsbe⸗ 
willigung und für die Löſchung machen ca. 40 Mk. aus. Wie viel 
die Unkoſten für die landwirthſchaftliche Taxe, Beleihung und — 
die e betragen, iſt nicht zu ſagen, weil die Höhe der 
Taxe ſowie der Reiſekoſten der Kommiſſarien und Sachver- 
ſtändigen unbekannt ſind. 


Danzig, 25. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kar. 0,90—1,10 Mk. Eier Mandel 0,600.65, 
wiebeln 5 — per Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. — Mk., 
othkohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark. 
Blumenkohl Stück 5—25, Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., — 2 
Mdl. 0,03 0,20, Gurken Stück 0,05—0,15 Mk., Kartoffeln 
ver Centner, friſche 3,00, Kaxtoffeln per Centner, alte — 
Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gäuſe geſchl. (Stück) 3,50 bis 
4,00, Enten geſchl. (Stück) 1,50—2,00, Hühner alte Stück 1,10 bis 
180 Mk., Hühner * Paar 1,00 — 1,60 Mk., Rebhühner 
Stück — Mt, Tauben Paar 0,70 Mk. Ferkel per Stück — 
Mk. Schweine lebend per Ctr. 29—33, Kälber per Ctr. 27 bis 
30 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 
Thorn, 25. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen 7 flau, alter 131-32 fd. hell 133 Mk. — 
Roggen ſehr flau, neuer 127⸗28 Pfd. 9798 Mk. — The 
ohne Handel. — Hafer ſehr knapp, fein, unbeſetzt 116-118 ME 


Bromberg, 25. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 an 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 98 bi 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 115—120 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 25. Juli. 

Weizen loco 136—143 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
141,50—141,75 Mk. bez., September 138,50— 138,75 Mk.] bez., 
Oktober 137,75—138 Mk. bez. 

Roggen loco 106—115 Mk. nach Qualität geford., Juli 
109,50 Mk. bez., September 111,50—111,25 Mk. bez., Oktober 
112—111ʃ,75 Mk. bez. 

Hafer loco 123—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 150—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 ME. nach Qualltät gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,5 Mk. bez. 

8 loco 20,8 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez., Septbr. 
—.— bez. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 25. Yrli 1896, 

Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl |14,—15 Rum⸗Couleur ol 31—32 
la Kartoffelftärte 46 —15 Bier-Couleur ‚+ 80-31 
Ua Kartoffelftärfe u. Mehl 11½ — 12%, | Dertrin, gelb u. weiß la. 19—21 
uchte Kartoffelſtärke Dertrin soounda 
rachtparität Berlin — Weizenſtärke (klſt. ) „ 30-32 
tr. Surupfabr. notiren 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 
Gelber Syrup! . .. 


Welzenſtärke (grßſt. ) 
— do. Halleſche u Eihlef. 


16¼ —17 | Reisſtärke (Strahlen). 


Cap Syrup 17½—18 | Metsſtärke (Stücken)? 46 —46 
Cap. Export «| 1814-19 J Maisftärte f .. 82-33 
Kartofielauder gelb 16 16½ J Sqhabeſtärke Klee 82 —83 
Kartoffelzucker cap, 1718 


Stettin, 24. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feſter, loco 146,00, per Juli⸗Auguſt ——, per 
September⸗Oktober 138,00. — Roggen feſter, loco 113, per 
uli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 111,00. — Pomm. 
Hafer loco 118—125. Spiritusbericht. Loco ſeſter, mit 70 Mk. 
konſumſteuer 33,80. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das im Vorjahre von 746 Schülern beſuchte Technikum zu 
Strelitz i. M. beſteht aus einer ſtaatlich anerkannten bautechni- 
ſchen Fachſchule für nd Baugewerk und verwandte Ges 
werbe, ſowie aus einer höheren und mittleren maſchinentechniſchen 
Nader für Maſchinenbau, Elektrotechnik und Mühlenbau. 
zäheres beſagen die durch die Direktion koſtenlos erhältlichen 
Programme. 


— Für den nachfolgenden Theil In die Mebaftion dem Publttum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


. . * 
Das ist Schapirograph ") D 
Schapirograph iſt ein neuer unübertroffener Dien dun de 
Apparat zur ſelbſtſtändigen en Herſtellung von Drück⸗ 
achen aller Art, ſowie zur Vervielfältigung von Briefen, Akten⸗ 
tücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen ꝛc. ꝛc. in 
Shwarzdrud. Die Lela dieſes Apparates iſt für jeden 
Laſen eine erſtaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und 
garantirt, Von einer mit Tinte auf Papier hergeſtellten Schrift 
oder Zeichnung erzielt man ohne Preſſe und ohne jede Chemikalien 
auf die einfachſte Weiſe ca. 150 Abzüge innerhalb 15 Minuten. 
Ein Schapirograph für Quart und Folio koſtet mit allem Zubehör 
nur M. 17,.—. Zum Beweiſe, daß der Schapirograph der beſte 
Fee 8⸗Apparat iſt, ſind wir bereit, denſelben auf unſere 
efahr und Ane Zahlung zum probeweiſen Gebrauche für 
5 Tage franco zu verſenden und beanſpruchen wir im Falle der 
Rückſendung keinerlei Entſchädigung. *) Proſpekt F 
i erlin C. 
Hermann Hurwitz & Co., Kisterstr 49. 
Spezial» Geichäft für Patent - Artikel. 


Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Tim gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 

H. Mielck, Frankfurt a. M. 


EL 


Preis der gewöhnlichen Zelle 15 Pf. 
Student (Theologe) zen 


wflnſcht im Auguſt u. September u Mie 7 

Hauslehrerſtelle zu übernehmen. . 
Gefl. Off. sub Z, Z. 100 Königs⸗ 
berg Opr. Hintertragheim Nr. 51. 


Ein kaufm. geb. jung. Mann, 
mit der doppelten Buchführ. und 
fämmtlichen Komtolrarbeiten 
vertraut, ſucht Stell. in einem 
Komtoir od. entſprechende andere 
a Meld. briefl. unt. 
A. B. 153 an die Geſchäftsſtelle 
der „Elb. Zeitung“ in Elbing erb. 


3983] Ein J. Mann, 19 3. alt, 
kath, m. d. Colonial⸗, Delikateſſ.⸗ 
U. Weinbranche vertr., n. gegenw. 
in Stell., ſucht per 1. October cr. 
in ein. . l e dauernd. 
Engagem. Gefl. Off. u. 1. S. 5 


poſtl. Strasburg Wpr. erb. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, welcher a. 1. Januar 
d. 38. ſeine Lehrzeit beendet, ſ. 
beh. Weiterausbildung in ſeiner 
Branche in e. größeren Geſch. d. 
St. N. erw m. d. Aufſ. R. Nr. 110, 
poſtl. Schönſee Wpr. 4047 


Mann, Komm, w. d. Kolon⸗, 
Material-, Deitilldt.- und Deli- 
kateſſenwaaren⸗Geſchäft erlernt 
bat, mehrere Jahre daſſelbe aber 
ausgeſetzt hat, wünſcht, da Be⸗ 
Fefe ſich ſelbſtſtändig machen 
will, in einem großen Geſchäft 
Selce Branche bei kleinem 
Geh. ſich einzuarbeiten. Suchender 


r. mit Aufſchr. 383 


zeug, kann ſämmtl. 


Kreis Thorn. 


Prima 


Gr. 


‚Arbe itsmarkt. 


Gärtner, ſelbſtthät i. all. 
d. Gärtnerei, ſow. i. Land» 
prakt. erf. 
auch Jagd u. Serv. ſucht als ſolch. 
od. auch als Obergärtner dauern 
Stelle. Gefl. Mld. erb. A. Schulz, 
Schramowo, Kr. Strasburg Wp. 


3836] Ein junger, mit Horizon⸗ 
tal- und Walzenvollgatter vertr. 


Schneidemüller 


ucht. v. 1. od. 15. Aug. St. Meld. 


an d. Gef. 


Ein verheirath. Müller 
im Fach vertraut, eigenes Werk⸗ 
1 kühlenbau⸗ 
arbeiten ausführ., ſucht Stellung. 
Meld. erbittet Kohtz, Dtn 


3976] Ein tüchtig., verheirath. 
Stellmacher 


7 J. auf einer Stelle thätig, mit 
eugn., ſucht zu Martini 
Stell. Briefe poſtlag. unt. E. W. 
Nr. 100 Noſenberg Weſtpr. erb. 


Ein Zimmerpolier 
ucht für ländliche Bauten Arbeit. 

eldungen erbitt. Frau Radtke 
Dt. Briejen bei Konitz. [4032 


Ein verh. Oberſchm 


ſucht zum 1. Oktober zu 
Viehſtande Stellg. Gute Zeugn. 
l S. Oberſchw. v. Gunten, 

Weſſolowen b. Perlswalde. 


iger 


größer. 


iſt kath. 26 Jahre alt, intellig., 
bübjch und gebildet, ſpr. deutſch 
und polniſch, auch etwas ruſſiſch. 
Meld. brfl. u. Nr. 4057 a. d. Geſell. 


Ein ig. tücht. Materialiſt ſ. v. 
5 d. Ahnlich Gesche Stel 
i. ein. d. ähnlich. Geſchäft Stellg. 2 M. 
Gartenexped. n. ausgeſchl. Gefl. 3 enen 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3381 d. d. Geſelligen erbet. 


4060] Materialiſt, 20 Jahre alt, 
karie. Verkäufer, beider Landes⸗ 
prachen mächtig, ſucht, geſtützt auf 0 
ute Zeugniſſe, bis 15. Auguſt 5 
auerndes Engagement. Meld. br. 
unt. E. H. 100 poſtl. Soldau erb. 
4061] Suche zum 1. Oftober d. J. 
Stellung als erſter oder ſelbſtſt. 


Beamter 


ſerl größeren Gütern. Beſte Re⸗ 
en ſtehen zur Seite. 

Schiefer, Oberinſpektor der 
Lewinnoer Güter b. Luſin Wpr. 


Aelt., evang., poln. ſpr. Rech⸗ 
ungsf., Landw., ſ. v. jof: o. ſp. 
t. Meld. brfl. u. Nr. 4053 a. d. Wei. 


8978] Suche zum 1. Oktober 
Stellung als allein. Verwalter. 
Bin 25 Jahre alt, 8 Jahre beim 

ach, praktiſch, theoretiſch gebild. 

enntniß der einfachen u. dopp. 
Buchführung. In allen Zweigen 
der Landwirthſchaft vertraut. 

Meldungen erbittet Graupe, 
Soltnitz b. Neuſtettin. 


e 
* 
Landwirt 


der unter ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen bereits mit gutem Erfolg 
evotrtbichaftet hat, eine ſelbſt⸗ 


Oberf 


2 Gehilf. 
tember. 
zu Dienſten, an 
eſtellt werden. 


ucht Stelle 


Geſelligen. 


(Beruf gleichg.) b. ob 
u. ſp. geſ. d. H. Da vie 


u 


4055] E. ält., zuverl. kautionsf. 

chweizer 

bei Krankh. u. Geb. wohl erfahr., 

bejeit. ſolche ohne Thierarzt, 

5. 1. Auguſt od. ſpät. Stell. 

ktbr. ‚aa nterjäweiz.z.verg, Anf. 
Weißenhorn, 

orkau b. Morroſchin Wpr. 


Ein 1 Oberſchw. mit 1 bis 
. 1. Sep 

Gute Jean e ſtehen 
kann Kaution 

ſtell Meldungen 
rieflich unter Nr. 3380 an 


Komtoir⸗Perſonal 


für die Praxis gut ausgebildete 
Schüler und Schülerinnen, em⸗ 
pfiehlt gewiſſenhaft ſow. koſten⸗ 
frei und erbittet freundliche 
Anmeldungen von Vakanzen. 


J. Italiener Nachf., 


Handelslehranſtalt, 
Königsberg i. 
Schmiedeſtraße 13. 


J. Leute m. 50—300 M. Kaut. 

Geh. ſof. 
® „Königs⸗ 
berg i. Pr., Löb. Langg. 18. Merb. 


* Für d. Hrn. 

* Ritterguts⸗ 

2c. ⸗Beſitzer. 

Unterzeichneter empfiehlt 
en Herren Ritter⸗ und 
Gutsbeſitzern zur koſtenloſen 
Beſorg. v. Adminiſtrat., Inſpekt., 
Rechnungsführ. Amtsſekretär. ꝛc. 
6.Katzko. Danzig, Tobiasg. Nr. 3. Il. 
Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 

Abth. f. Landwirthſchaft. 


r., 
[3946 


ſucht 
Daf. 


en 


ändige Verwaltung eines 
ittergutes von ſogleich oder 
päter geſucht. Meldungen werd. 
rlefl, unter B. O. po N 
öslin erbeten. [4096 
Suche andere gr. 
Adminiſtration oder Ober- 


gen jüngere Kinder ä 
Intr. gef. Zeugn. u. L 


P 
Ein Hauslehrer 
cand. theol. oder phil., wird für 
u baldig. 
I ebenslauf 
einzuſenden fan von Sydowitz, 
Garden bei Sommerau Weſtpr. 


Inſpektorſtelle 
wo Berheir. geſtatt. Bin 36 J. 
gt 3. Z. i, ungek. Stellg. u. im 
eſite nur lan jähr. primageugn. 
1 Empf. Meld. werd. briefl. m. 
ufſchr. Nr. 3969 d. d. Geſ. erb. 


3627) E. . 
J. alt, ev., verh., 1 Kind, beider 
andesſpr. mächt., mit Rübenban, 
rillkultur, Viehzucht u. Maſt. 
ertraut, der durch mehrere J. 
Biete Güter ſelbſtſtändig be» 


erfahren iſt, 
Anſprüchen geſucht. 


Neumann 


irtbichaftet hat, ſucht von jo» 
ort oder 1. Oktober ähnliche 
Stellung. Meld. unt. P. M. 670 
Prinzenthal bei Bromberg 
poſtlagernd erbeten. 
Ein verheirathet. Meier, 35 J. 
It, 20 J. beim Fach, ſucht zum 
Oktober Stellung als 
Verwalter 
einer Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
meierei. Meld. briefl. unter Nr. 


4062 an die Exved. d. Gef. erbet. 
Ein tücht. Konditorgehilfe 
ucht vom Au 45 ab dauernde 
tellung. Gefl. Meldung. werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 4058 
urch den Geſelligen erbeten. 


Ein ält., Königl. geprüfter 


Baugewerksmstr 


wi fbr Er . 15 au Dar 
u rung., ſeit viel. Jahr. 1 
Baut, Kanal ation. u. Strehene 


ee geleitet u. ae 


Be) E. tü 


ſuche von ſofort einen 


Hauslehrer 
für 3 Kinder, im Alter von 6 bis 
10 Jahren, der im Unterrichten 
mit beſcheidenen 
ö Schriftliche 
Meldungen mit Photogr. erbittet 
3 Administrator, 
Nielub bei Brieſen Weſtpreuß. 


Für unſere Jigateitenfabt. 
ſuchen einen tüchtigen, jüngeren 


Reiſenden 


per bald oder ſpäter zu engagiren. 
Ausführliche Meldungen nebſt 
Gehalts⸗ und Speſenanſprüchen 
erbeten unter W. M. 58 au die 
Inſerat.⸗Annahme des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. [3998 


t. j. Mann u. einen 
Dehrl., d. poln. Spr. mächt., jucht 
für f Kolonial- u. Eiſenw.⸗Geſch. 
Guſtav Warth, Llebemühl. 


3993] Für mein Porzellan⸗, 
Glas- und Wirthſchafts⸗Ma⸗ 
fate en gros & en detail 
e per 15. Auguſt d. Is. einen 


* 
flüchtig. jungen Mann 
mit den ſchriftl. Arbeiten vertr. 
Ln Incohy, Danzig, 


4025] Für mein Außengeſchalft 
jungen Mann 


Schulbauten, Schla jan » Elfenbron 8 5 
. fertig geſtellt, ſucht polniſch fp Gehaltsforder. 
ine ähnl. Bauleitg. für Re 5 anzugeben. 
i dee e Ae. Bd en ber - Lederer Sannte 
eſelligen erbeten. Ein junger Monn 
8505] Ta n abtsL. Ig. aterjalif, er kürzlich feine 
ärtn. |. z. Mart. o. Okt. Stell. ä.] Lehrzeit beendet der pol⸗ 
Meldg. an | niſchen Sprache 


erh. a. gr. Güt. 9 
„Herrmann rtner in Gr. ort g T 
ösßdork b. Geilerswalde Oſtyr. S. Gutowski, Leſſen 


a 


We 


eitpr. 


9 Ein kräftiger 


37371 


mit 


W 
Konfe 


der gleichzeitig 
machen kann ünd der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, bei hohem 
Gehalt Stellung. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3919 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


4021] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Bine und Modewaaren⸗Geſch. 
uche per bald einen 

gewandten 


unger Mann 


welcher Luft hat, Meier zu lern. 

kann ſofort in hieſiger 

Molkerei eintreten. 

P. Wagner, Verwalter, 
Richtenberg i. Pomm. 


Ber 1. Oktober er. ober 
früher ſuche für mein Dro 
und Parfümerie⸗Geſchäft einen 
der Branche genau ver⸗ 
trauten volniſch ſwrechenden 


erkäufer. 


Gefl. Meldungen nebſt Re⸗ 
erenzen, Gehalts anſprüchen und 
hotographie erbittet 

R. Tomaſchewske Nachfl. 


(G. Bartel), 
Viktoria⸗ Drogerie, 
JInowrazlaw. 


Schleunigſt geſucht 


an. jed., a. d. kleinſten Orte, ſolide 
Herren z. Verkauf v. Cigarren f. e. 
La. Hamburger Haus an Private, 
Wirthe ꝛc. Vergtg. f 
od. h. Prov. Off. u. J. V. S0 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Hamburg. 


3999] Für unſer 


Zigarren⸗Import⸗Geſchäft 


ſuchen einen gewandt., tüchtigen 


Verkäufer 


aus der Branche. 
Julius Meyer Nachflg., 


Danzig. 


1 Per ſofort ſuche ich für 
mein 
Schuhwaarengeſchäft 
Brauche je zwei tüchtige, er⸗ 
fahrene, ältere 


Herrengarderoben⸗ 


Verkäufer 


nur ſolche können ſich melden, 

welche in dieſen Branchen firm 

ſind, mit Angabe des Gehalts 

bei freier Station. Photographie 

und Beugnißabiehrirten erbeten. 
Auch kann ein 


Lehrling 


eintreten. 
Nathan Lachmann, Bromberg. 


3855] Ein junger Mann, (Mat.), 


ev. Konf., findet vom 1. Oktober 
cr. ab Stellung als 


Verkäufer 


in der Kantine der Unterofftzier⸗ 
ſchule. Meld. unt. R. K. poſtl. 
Marienwerder. 


Für mein Manufaktur⸗, 
It und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen flotten 


tions- 


Verkäufer 


(ifrael.), der der polniſch. Sprache 
perfekt mä 
Photographie u. Gebaltsanſprüche 
ſind einzureichen an 


chtig iſt. 


W. Schoen, Wirſitz. 


Für mein Kolonialwagren⸗, 
Mehl-, Deſtillations⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. Auguſt cr. eventl. früher bei 
gutem Salair eine 1. Kraft als 


Verkäufer 


und zu meiner zeitweiſen Ver⸗ 
tretung. Kenntniß der polniſchen 
Sprache unbedingt erforderlich. 
Schriftliche Bewerbungen nebit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

D. Sielmann, Karthaus Wpr. 


Am 1. Oktober cr. finden in 
meinem Deſtillations-, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft 
ein tüchtiger, älterer 


Verkäufer 


welcher mit ſämmtlichen Komtoir⸗ 
arbeiten, ſowie der Buchführung 
vertraut und ein tüchtiger, älterer 


Verkäufer 


Verkäufer 


eugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
prüche erbeten. 


Albert Hirſchberg, Inh. 


4041] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗, Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ſofortigen Antritt oder 15. 


Benno Roſenthal, Wormditt 


ſtyreußen. 


guſt einen tüchtigen, älteren 


bei hohem Salair. 
Vorſtellung bevorzugt. Polniſche 


Verkäufer 


Sprache Bedingu 


ng. 
S. J. Cohn, Cawetz a. W. 


3943] Per 1. September ſuche 
ich für mein Manufakturwaaren⸗, 
Damen- und Herrengarderoben- 


Geſchäft einen tüchtigen 
flotten Verkäufer 


der 
ftänd 


botograpbie, Zeugniſſe, ſowie 
are — wich bed reer Stat. 


40689] Für mein Tuch⸗, Maun- 
late und Modewaarengeichäft 


rößere Schaufenſter ſelbſt⸗ 


eforiren kann. 


altsan 


ouis Gutmann, 
Vietz (Oſtbahn). 


uche einen tüchtigen 


Verkäufer 


der bereits längere Zeit ko 
ditionirt. Der volniſchen Spra: 


muß derſelbe mächtig ſein. Ein⸗ 
per 1. Auguſt eventl. zum 
uguſt cr. 


15. 


ax Neumann, Berent. 


enoſſ.⸗ 


en» 


Mk. 125 p. M. 


und 
für jede 


Zeugniſſe, 


kleine Reiſen 


tüchtigen 


Wr 


Perſönliche 


3927 
Eiſenw 


melden. 


vakant. 


ſein. 


erbeten. 


ſein. 


und 
beide 


tober 
ſtändiger 


ndet U 5 
diger, A RR ” 
junger Kommis 


Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 


dingung. G. Thormann, 


waaren⸗-en 
Geſchaͤft iſt 
Kommisſtelle 

p 1. September reſp 1. Oktober er. 
t be tüchtige 1 
moſaiſcher onfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, wollen ſich 
olff Gembicki, 


zu beſetzen; 


männiſchen Bu 


n meinem Kolonial- 


en⸗ und . ch 


Gilgenburg. 


3911] In meinem Mann 


os und en Br 


ie 


in Strelno. 


3802] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird die 


erſte Kommisſtelle 


p. 1. eventl. 15. Auguſt a. c. 
Reflektanten müſſen 
umſichtig, erfahren, kath. und 
der polniſch. Sprache mächtig 
Salair Mk 700 —900 
pro anno bei freier Station. 
Offerten nebſt genauer An⸗ 
gabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit eventl. Zeugnißabſchriften 


Retourmarken verbeten. 
Max Janicki, Danzig. 
3729] F. mein Materialwaaren⸗ 
u. Kantinenwirthſchafts⸗Geſchäft 
ſuche v. ſofort oder zum 1. Au⸗ 
guſt einen durchaus zuverläſſigen 
Kommis. 
Derſelbige muß mit der kauf⸗ 
führung vertraut 
F. Balcerek, Dt. Eylau. 
3710] Suche f. mein Manufaktur⸗ 
und . per 
u) 


Au 
1 Tüng. Verkäufer 
1 Volontair 


ide der polniſchen 
mächtig. R. Itzig, Soldau Opr. 


3698] Für eine Liqueur- und 
Eſſig⸗Fabrik werden zum 1. Ok⸗ 
. 38. ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 


Deſtillateur 


und ein tüchtiger 


Verkäufer 


d Polniſche Sprache erw. 
teld, briefl. unter Z. 55 voftl. 
Thorn. Briefmarken verbeten. 


mächti 
bitte 


te 


Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren- pp. Geſchä 
1. September einen 


1. Gehilfen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
ſind einzureichen an 
C. Rohler, Pelplin. 
Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. Auguſt reſp. 
1. September cr. einen tüchtigen, 
zuverläſſigen , 
Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
iſt. Den Bewerbungen 
ehaltsanſprüche, 
Zeugnißkopie beizufügen. 
Meld. briefl. unter Nr. 3616 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


an 


— geha It 


Suche f. mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
ſofort einen tüchtigen, ſoliden 

Gehilfen 


und einen Lehrling. 
V. Lehnert, Briefen Wpr. 


Ein Konditornehilfe 


per jofort geſucht. Meld. mit An⸗ 

gabe des Gehalts ſind zu richten 

Ed. Seil, Konditor, 
t. Ey 


lau. 


3954] Ein junger, tüchtiger 


Brauer 

n For Station und 
ofort Stellung bei 

Haaſe, Brauereibeſitzer, 


Lilebemühl. 


Suche ver ſofort oder 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, nüchternen, verh. 


Brenner 


mit kleiner Familie, der auch der 
Landwirthſchaft kundig ſein muß. 


Meld. briefl. unter Nr. 3929 


1. Auguſt 


2 lg. Arlſeurgehilſen. 


8 an 
die Erped. d. Geſelligen erbeten. 
4046] Tücht. Brenner m. gut. 
Atteſt. erh. ſof, g. Stellg. durch 
Niederlag & Sohn, Petznſck bei 
Dt. Krone; auch könn. l. Leute reell 
11—12% 3. ziehen erl. u. ſ. melden. 


4006] Suche per ſofort evtl. 


mil Löwenberg, 


Bromberg, Poſtſtr. Nr. 14 


arbier-Hebilfe 


kann jofort eintreten bei 


„ ba tüchtiger 


A. Gaedtke, Gruppe, Schießplatz 
Malergehilfen 

nden dauernde e tag 
ſterode Oſtpr. bei 15 

Carl Schulz, Maler. 


Aalet⸗Hehilſen 


— bei hohem ey Beſchäf⸗ 


Dan" 


C. Piskorz, 
Lautenburg Wp. 


4089] Tüchtige 


Maler⸗Gehilfen 


geſucht. 


ob. Oſinsk 
— u 


ter e 


er C 


Sprache 


ft e 
a 


ſowie 


15—20 tüchtige 


arbeit finden 


halb. C. Gau, 
ſofort 


arl S 
4 


Ein tüchtiger 


Bürſleumache 


Malergeh 
ſow. 2 Raden e auf beſſ. Bau⸗ 
fof. dauern., lohn. 

Beſchäft. beim Theater ⸗Neubau 
in Bromberg, 2 auch f. außer⸗ 
romberg. [3390 


3794 Einen drein dacht don 
und einen Lehrling ſu 

C. Strehlau 
Strasburg Wpr. 


1 tüchtigen Sattlergeſellen 
ſucht zum ſof. Eintritt f. dauernd. 
chroeder, Sattlermſtr., 
048] Inſterburg. 


ilfen 


un., 


3668 


369] 
kgeſelle 


der auch Holzwerk arbeiten kann, 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
W. Unger, Danzig. 


t von 


3818] Tücht. Schueidergeſellen 
auf alle Kleidungsſtücke, eigen in 
der Arbeit, ſucht ſof. g. h. Lohn 

J. Reich, Neuenburg Wpr. 


erhält ein 


dauernde Beſchäftig 


fort eingeſtellt bei 


Thorn 


A. Berndt, Zim 
3331] 


4094] In unjerer Bürſtenfabrik 


Drechsler 


ung. 


Wilh. Voges & Sohn. 


1 bis 2 Bantifhler 


fleißig u. zuverläſſig, ohne Werk⸗ 
zeug, bei gutem Lohn werden ſo⸗ 
t 13759 
H. Woköck, Zimmermeiſter, 
Bautiſchlerei mit Dampfbetrieb, 
Neuenburg Weſtpr. 


Ticht. Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit ſuchen 
Houtermans & Walter, 


III. 


Zimmer⸗Geſellen 


bei gutem Lohn ſofort verlangt. 


mermeiſter, 


Bromberg. 


- — 7 
Ein verh. Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
ute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
indet bei gutem Lohn u. Deputat 
zu Martini d. Is. Stellung in 
Blandau bei Gottersfeld. 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 


3700] 


chäftigung. 


3733] Mehrere tüch 


ſucht ſofort Ott 


tigung bei 


3327] 


bebende Einſteck⸗ u 
ſchlöſſer noch 


Dauernde Winterar 
ſichert. 


von Thimm & 


Tüchtige 
Keſſelſchmiede 
Maſchinenſchloſſer 
Im W 


Maſchinenfabrik 
l. Horſtmann, Br. Stargard. 


tige 


Maſchinenſchloſſer 


o Hahn, 


Schmiede, Rieter 
Keſſelſchnicde 


finden lohnende Beſchäf⸗ 


13764 


H. Merten, Maſchinenfabril 
Danzig. 


Wir ſuchen für dauernde 
Beſchäftigung auf ſchießende und 
nd Kaſten⸗ 


20 liichtige Schloſſer. 


zuge⸗ 
Nach Zmonatl. Thätig⸗ 
keit vergüten die Reiſe. 

Groitzscher Thürschlossfabrik 


beit 


Tag, 


Groitzſch bei Leipzig. 


heiratheter, evang. 


bei Melno, 


— Ein verheiratheter oder 
unverheiratheter 
Schmied 


der die Dampfdreſchmaſchine führ. 
kann, find. ſogleich Unterkommen. 
Auch ſuche zum 1. Oktober einen 


verheiratheten 


25171 Ein gut empfohlener, ver⸗ 


2 3 

Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu 
1 * verſteht und einen Bur⸗ 
chen zu halten hat, findet zum 
11. November cr. od. auch früher 
gute Stellung in Aunaberg 
i Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung bedingt. 


Kuhfütterer 


der das Milchen der 
nimmt. 


t 
Schoeneich, Pniewitten. 


Kühe über⸗ 


Ein Schmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten. 
Sprache Bedingung. 
Wie zniew 


Int 
19 


ki, Wychulec 
bei Naymomo Kr. Sesburg 


Weſtpr. 
4038] Einen tüchtige 


n 


chmied 


Feuerarbeiter, der au 
von Pumpenarbeit verſte 


etwas 
t, ſucht 


von ſogleich ER reter, 


e 


uſtraße 5. 


13872 


Per- 


40761 Dom. Nie lub b. Bri 
ſucht zu Martini d. Is: * 
Schmied 
verheirathet, beſonders vertraut 
mit Hufbeſchlag und Pflugarbeit. 
mit nur guten Atteſten, bel 
hohem Lohn und Deputat. 

Diener 
ev., gut empfohlen. 


Vorreiter 


nüchtern und zuverläſſi uter 
Pferdepfleger. oda 


unverbeivatbet 


gut empfohle 
bewandert in 1 


emüſebau. 
Neumann. 


4 Ofeufeker 


find. dauernd. Beſchäftig. bei [3861 
A.Woida, Töpfermſtr., Culmſee 


4 füchl. Cünſergefellen 
3908 


ſofort geſucht. f 
L. Czerwinski, Graudenz. 
3732] Zu unſeren Dampfpflügen 
ſuchen wir einen tüchtigen 
flugmeiſter 
bei 30 Mark, und einen 


Maſchiniſten 

bei 24 Mark Wochenlohn nebſt 

freier Station, reſp. Koſtgeld. 

Antritt ſofort in Kopanin bel 

Elſenau, Regierungsb. Bromberg. 

Kopaniuer Dantyforlungejelichakt 

3941] Einen tüchtig. erfahren. 

Werkführer 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
für mein Dampfſägewerk. 
Segall, Splavie 

bei Oſche Wpr. 


Ein verheit, Stellmacher 


der gleichzeitig Hofmann iſt, 


ein verheiralh. Kulſcher 
4 bekheix. Pferdennechle 


ſämmtlich mit Scharwerkern, wer⸗ 
den bei hohem Lohn und gutem 
Deputat zu Martini geſucht. Ver⸗ 
mittelung nicht ausgeſchloſſen. 
Kontrakt zweijährig. 13073 
Nitze, Slupp bei Lautenburg. 


Tuch. Stellmachergeſelle 
eübt auf Räder u. Geſtelle, erhält 
auernde Beſchäftigung bei [3831 

PR a Az 53 

orwerk Sanskau b. Graudenz. 
3808] Zum 1. Oktober faber 
ein verheiratheter 


Mullergeſelie 


Stellung in 5 
Waſſermühle Steffenswalde. 
Perſönliche Vorſtell erforderl. 
—::: PIERRIR NEE 
3570] Zum jofortigen Antritt 
ſuche ich einen tücht., gelernten 
Müller 
welcher mit den nöthigen Schul- 
kenntniſſen verſehen ſſt, um evtl. 
kleine ſchriftliche Arbeiten ver⸗ 
richten zu können. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl. Offerten an 
Alexander Jaegel, 
Graudenz. 
2952] Ein erfahrener, tüchtiger 
Inſpektor 
aus gebildeter Familie, der nur 
gute Zengniſſe aufweiſen kann, 
findet von ſofort oder Später 
u bei \ 
R. Reinert, Doliwen 
p. Duneyken, Kr. Oletzko. 
Sprechen event, Verſtehen der 
poln. Sprache wäre erwünſcht. 
4018] Ein thätiger gebildeter 
Landwirth 


der mehrere Jahre beim Fach 
wird bei kleinem Gehalt au 
meinem Gut, 730 Morgen, unt. 
meiner Leitung geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Adreſſen der Prinzipale 
einzuſend. Schäfer, Scharſchau 
Schwarzenau, Wpr. 

Ein unverheiratheter, evang., 
gebildeter 


Inſpektor 
wird zum 1. Ang. d. J. als all» 
einiger Beamter auf ein Gut 
des Schwetzer Kreiſes geſucht. 
Aufangsgehalt 400 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften brieflich unt. Nr. 
3806 an den Geſelligen. 


4040] Ein ält. u. zuverläſſiger 


Wirthſchafter 
wird ſofort geſucht bei 
Wwe. Müller, Gr. Weſtfalen 
— . 
In Tabrowiesno b. Kauerulck 
findet ein evangeliſcher, nücht. 
Wirthſchafter 
Aug 1. Auguſt Stellung. 
ufangsgehalt 240 Mk. [3792 
3783] Geſucht wird auf Dohn 
Grodziezno bei Montowo als 
2. Wirthſchafter ein f 
junger Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet ha 
Gehalt 250 ME bei freier Sta 
ohne freie Wäſche. 


3770] Ein gut empfohlener. 
unverheiratheter 
Inſpektor 


nd. ſof. Stellung in Liebſe⸗ 
ei Rieſenburg. 


Hofmann. 

3202] Auf ein kleines Gut wird 
ein tüchtiger, energ. Hofmann 
geſucht, welcher etwas Schirr⸗ 
arbeit verſteht und eine Schar⸗ 
werkerin ſtellt, die melken 
kann. Offerten an Gut Polken 
bei Rieſenburg. 


3961] Sumowo p. Naymowo 1955 

von ſofort einfachen, evangeliſch 
Hofverwalter. 

Monatl. Gehalt 25 ME. 


finde 

ung 

i 

3940] 
um 

ltere 


uten 
fete 
enden 
Do 
Wolli 


1 


20 Schweizer 


auf Freiftellen bei 36 — 45 ME, 
viele Unterſchweiz. u. Burſchen 
um Lernen bet hohem Lohn ge⸗ 
15 Täglich gehen bei mir eine 
gab e Anzahl Stellen ein. Für 
2 un — ich feine 
12 prachtvolle 

lüſch . 5 ammetweſten, 
louſen, Kappen, Schemel u. 

ſ. w. G. Beutler, Hermsdorf 
bei Görlitz in Schleſien. [3301 


1 Unterſchweizer, 1 ze 
burſche gi ſof. u. 1. Aug. b. 
Lohn. Bühler, Oberſchw., Krief⸗ 


Ein tüchtiger 
Vorarbei beiter 


er die Dampf⸗Dreſchmaſchine 
— zu gen verſteht und gute 
eugniſſe über jein g e 
erhalten beibringen kann, fi 
vom 16. Oktober oder jpäter, 
gegen hoßen Lohn Stellung be 
Napromski, Wernersdorf. 


Ein tüchtiger, verheir. 


Former 


findet dauernde Beſchäfti⸗ 


ung in der Eifengieferei = rn Br. el 
önau, Kreis Schwetz. Ein 4 elratbeter 
5801 Web bla zu Peet r uhfütterer 
8940] 1 ucht 3 gt = der melken kann, mit einem 
Ülterer, telüntthätiger Mann, Burſchen 


wird für eine Heerde von 25 Kühen 
zu ebenjoviel Jungvieh zum 

Okt. in Germen p. Rieſen⸗ 
rt CE 


Gärtner 

u einem leichten Dienſt. Der⸗ 
elbe muß, insbeſondere guter 
chütze ſein und etwas Ver⸗ 
ſtänduiß von den im Garten 
orkommenden Arbeiten haben, 
auch hat derſelbe auf Verlan u 
den Aufſeherpoſten bei den? 
beitern zu übernehmen und dlenſt⸗ 
liche Gänge in der Wirthſchaft 
zu beſorgen. Nur Reflektanten 
mit beſcheidenen Auſprüchen und 
5 zu en wollen letztere 


dukte 


2 5 arm mat. Martini 


Dom. Neuhof 
9350 b. Oſtrometzko Wpr. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Kolonial-, Deli⸗ 
kateßwaaren⸗, Wein, Taback⸗, 
Zigarren», Cebu tee, Geſchäft. 

C. v. Preetzmann, 
3601] Culmſee. 


owie ihre Gehaltsanſprüche ein⸗ 
enden an 

Dom. Groß Mokratz, Injel 
Wollin, Bomm. 


1 Gärtner 
1 Kuhfütterer 


mit 2 Gehilfen 


1 Ochſenfütterer 


mit Scharwerker 
bei ſehr hohem Lohn u. ar] 
geſucht zu Martini 1866 14097 
Dom. Gorinnen 
bei Wiewiorken Weſtpr. 


100 Erdarbeiter 


finden auf der Neubauſtrecke 
Bean Polzin dauernde 
chäftigung gegen Tagelohn 
von 2,60 Mk. bei der Erdarbeit, 
an bes von Kies und beim 
en des Oberbaues. Meld. 

en Schächten Rahn, Kühn, 


für meine Apotheke in Pillke 

per 1. Oktober geſucht. Gewiſſen⸗ 
bafte Ausbildung. Lehrgeld wird 
nicht beauſprucht. Eruſt Kuhr, 
Apotheke, Danzig, Frauengaſſe 48. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
für ſein Kolonialwaarrn⸗ u. De⸗ 
likateß⸗Geſchäft für ſogleich oder 
Auguſt Robert Nüske, 

3854] Dt. Krone Weſtpr. 
4095] Für unſere Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ und Kolonfalwagren⸗ 
handlung verbunden mit Saft⸗ 
fabrikation ſuchen wir einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift. 5 der poln. 
Sprache ri 


Bade Babel — kow, Barth. Beer Söhne, 
4090| € reger Graudenz. 
Ewa vellner. > Yshrliunn 7 
2 Lehrlinge 
3207] Zur Ernte gleichviel welcher Konfeſſion, 


können vom 1. Auguſt cr. in 
meinem Stolonialw.., Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Saaten⸗ Geſchäft ein⸗ 


12 Akkordleute 


mit Vorarbeitern 90 Feet dr 
vom gleich gefuct. F 


Gawlowitz bei Rehden. 


Zwei Schach tmeiſter 


„mit je 
15 bis 20 Mann 
ur größeren Drainage ſofort ge⸗ 
bucht. Kulturtechnik. Fri Glke⸗ 
ann, Drengfurt Opr. [3398 
3933] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 


tit Beuten —4 ſig melden auf 
Loos Neubauſtrecke 
Schiwerbein⸗ Polzin. 


Ziegelei⸗Arbeiter 
bier r 8 
Ein Kuhmeiller 


der 2 Gehilfen ſtellen kann, die 
auch das Melken verſtehen, find. 
es 11. November er. Stellung 

Annaberg bei Melno, Kr. 
Graudenz. Perſönliche Vorſtell. 
bedingt. Geweſener Schäfer be⸗ 
orzugt. 13917 


Molkerei! 
3788] Ein in allen vorkommen⸗ 
den Arbeiten in der Molkerei ver⸗ 


trauter 5 
Gehilfe 
zum 1. oder 15. August geſucht. 
ohn nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen bitte Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen. 


In meinem Geſchäft Dex 
von ſogleich 140 


ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, Auf⸗ 
nahme. 
J. Kamnitzer, 
Lederhandlung, 
Oſterode Oſtpreußen. 


4019] Für mein tolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
ſuche einen kräftigen 


Lehrling. 
Albert Wenzel, Schlochau. 


3609] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode- und Kounfektions⸗Geſchäft 
ſuche für gleich, evtl. auch ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, derſelbe muß der polniſch. 
Sprache mächtig jein. 
S. Grau Nase 
(Inhaber L. Marepti), 
Hohenſtein Opr. 


4067] Für mein Deli⸗ 
kateſſen⸗, Kolontalw.⸗ u. 
Weingeſchaft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling. 


Junge Leute, welche im 

Beſitze des Zeugniſſes 
für den Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Dienſt ſind, 
— für das — 
merzielle Fa 


M. Bächtiger, baben, 
und ſich mit Luft und 
Er Drfican b. Schönfee. Liebe widmen wollen, 
3484] Zum 1. Oktober die — können ſich melden. 
Sehen werden in Liebſee Julius Holm, 
ieſenburg Graudenz. 


2 Frei⸗Schweizer 


eb. Schweizer) geiucht, IR 
elker mit cu en 


ögen ſich me — 
8474] 20 * — Unterſchwei⸗ 


3596] Für mein Tuch, Manu⸗ 
4 und Konfettiong- -Geſchäft 
uche einen 


Lehrling 


moſ., mit der nöthigen 8. 6. 


orſtellung erwünscht. 


r ſucht u. placirt er! 
Lane be 0 ni le, oe Be men © ulm, 
; uſtation N pr, 7 
Dberiäwelze eigen. Ein, Lehrling od. Volontär 
J Suche z ktb. 3 verh. 19910 e 8 Konditorel, 
ff N 5 a. 2 horn III. 
752 lichſt v 
Sten 3 . ö. e Heer ha 5 En Dell 8 
&dermüben, S Ni e ENDEN CRER 
w. Au ee die Schw. Lehrling 


Ibild 
449.3 . Dftersde Apr. 
Branerlehrlinge N 


1 Sale rest Ann e — 
Ben A a 


arnau- 
8925 


Schw 
en, ne b. "ef > —— a" 
771 Ein aa 
1 fütterer 
22 M ieh 


80 J 4 um ber — 


ird b. . 


Alpotheterlehrling 8 
en 


3923] Einen tüchtigen, gewandt. 


Lehrjungen 
Deutſches Baus, 
Ortelsburg. 


Molkereilehrling. 


3922] Ein junger Mann, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen, kann eintreten. 

räfl. Gutsmolkerei Chinow 
b. Gr. Boſchpol, Hinterpomm. 


4082] Die Oberſchweizerſtele 
in Stenzlau bei Dirſchau iſt 
beſetzt. 


Fr: rauen, Mädchen. | 


3997] Ein Kindergärtuerin 


1. Kl. juct Stell. 3. are: Kind. 
m.auch,d.jie prakt. u. g. thät. d Fi 
eWirtbie 


übern. Gef. Off 
56 voftl. an 


Suche 


für meine 18-jährige Tochter, ev. 


eine Stelle in gutem Hauſe au 
dem Lande, wo ſie ſich unter 
Leitung der Hausfrau wirth⸗ 


ſchaftlich ausbilden kann. Meld. 
unter Nr. 4028 an den Geſ. erb. 


Ein junges Mädchen 
welches Putz gelernt hat, ſucht 
per 1. September er. Stellung 
als Direktrice. Meldungen unter 
J. H. an die Exped. des Kreis⸗ 
blatts in Schlochen erbeten. 
4074] Ein . Mädchen, 
welches 5 Jahre in einem Putz⸗ 
eſchäft thätig geweeh, ſucht ver⸗ 
änderungshalber als 


Direftrice 

anderweitige Stellung. Gefl. Off. 
an die Expedition der „Flatower 
Zeitung“ in Flatow Wpr. 


in Komptoir⸗Arbeiten bewandert, 
für ein größeres Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Stellung 
dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ 
tritt bald oder 1. Oktober. Meld. 
nebſt Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit mit Aufſchrift Nr. 9533 an 
den „Geſellig.“ erbeten. 

4015] Eine anſpruchsloſe, evgl., 
muſikaliſch geprüfte 


Erzieherin 
wird für 3 Mädchen im Alter 
von 7—11 Jahren zum 1. Ok⸗ 


tober geſucht. In 8 Tagen keine 
Nachricht, iſt Abſage. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden. 
at Klettendorf 
bei Altfelde Wpr 


3654] S. für m. Manufaktur⸗ u. 
See eine tücht., ält. 


Berfänferin, d a. ſchriftl. Arb. 
fäb. iſt. Eintr. ſof. od. am 15. Aug. 
Poln. Spr. erw. Meld. m. Zeug⸗ 


nißabſchr. u. Gehaltsanſp. erbet. 
M. Brenner, Röſſel. 


Pußdirektrice 


erſte Kraft, die feinen u. mittleren 
Putz ſelbſtſtändig arbeitet, wird 
für ein Putzgeſchäft einer Stadt 
Weſtpreuß. bei hohem Gehalt per 
1. September geſucht. Meld. mit 
Zeugnißkopie, Angabe bish. Thät. 
und Gehaltsanſpr. bef. die Exped. 
dieſes Blattes unter Chiffre 4023. 


4010] Suche für mein Putzgeſchäft 
eine tüchtige Direktrice. lh 
Photographie n. Gehaltsan prüche 
Guſtav Reinke, 
Marienburg Weſtpr. 


Du Direcitite 


erſte Kraft, die feinen Putz ge⸗ 
ſchmackvoll und ſehr chic ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet, im Verkauf be⸗ 
wandert u. polniſch ſpricht, findet 
per ſofort bei ſehr hohem Ge⸗ 
halt angenehme, dauernde Stell. 
Offerten bitte ‚Epotograpbie und 
Aufgabe von Referenzen beizuf. 
uch find et 


ein Lehrling 
Aufnahme. M. Liebermann, 
Putz⸗,Poſamenten⸗, . 
3734] Kreuzburg, Oberſchl 
3996] Ein gebild. kung, — 
aus ſehr anftänd. Familie, e 
umſtändehalber auf dem Lande 
od. in der der Stellung zur 


Hüte, der Hausfrau. 


Suchen 1 jämmtl. Arbeiten, 
welch. in der tn rthſch. vorkomm., 
vollkomm. vertr. Gehaltsanſpr. 
gering, 5 u. Familien- 
a e Offert. unter 
M. 59. an die Inſerat.⸗Annah. 
> Ges., Danzig, Jopeng. 5. 
3423] E. alleinſteh. ält. a 
ſucht zum 1. od. 15. Aug. ein geb 


Mädchen 


mit bejcheib. Anſprüchen z. Ge 
ſellſchafterin u. ale 2 20 es kl. 
aushalts m. Hülfe e. Aufwärt. 
tw. Taſchengeld un. Uebereinkunft. 
Meld. ment. mit Photograph. an 
Rudolf Freymut h, Neuſtettin. 


a unges Mädchen 
3 gut. 

mit alles "Qülfeleittängen tel 

Kindern und in der Häuslichkeit 

15 1 auch befähigt Klavier⸗ 


erwünscht, 


unterricht zu ertheilen, beliebe 
r alsbaldigen Antritt mäßige 
niprüche ꝛc. unter Nr. 4070 an 
ben Gejelligen been 


51 © fort od. 
ein jung „Mädchen 


— Stübe 119 Daus und kleiner 
Zan wirthſchaft, das bereits in 
bis ähnlicher — — war. Anfangs⸗ 
ge — 120 M 


5 ex Gri 2 
775 25. Nee Er Schauroth. N 


Ob eee 


nebſt 


* Für mein a 
aterialivaaren » Gejchä 


— — mit Mehl age 
ſuche i — reſp. 15. Aug t 
er. ein junges 


Mädchen (moſ.) 


welches ſchon in ſolchem Geſchäft 
thätig 


eweſen und auch gleich⸗ 
eitig einen ganz kleinen Haus⸗ 
alt führen kann. Meld. briefl. 
NN erbeten. 
S. Winterfeldt, Roſchütz, 
Kreis Lauenburg, Pom. 


3801] Junges, anſtändiges 


Mädchen 
kette; als Stütze geſucht. Ein⸗ 
tritt Auguſt. Kenntniß der 


ien! Küche edingung. Aner⸗ 
bietung iſt Bild, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Frau eitz, Stubm Wpr 
4013] Ich ſuche von ſogleich od. 
ſpäter ein jung. ev. 


dädchen 

Sg tütze od. Kindergärtnerin) mit 
eſcheld. Anſpr., im Kochen und 
andarbeit nicht unerf., das die 
Beaufſ. zweier Kinder v. 4 und 
3-3. übernehmen muß. Off. vr 
Lebensl., Geh.⸗Anſp. u. ee. 
Phot. erb. Fr. Apoth. Eiſelt, 
Neuenburg Weſtpr. 


3910] Geſucht wird von ſofort 
als Stütze der Hausfrau ein 


nicht zu junges Mädchen N 


aus beſſerer Familie, womöglich 
aus einem Geſchäfksbauſe, in 
allen 11 1 Arbeiten er⸗ 
fahren, d. etwas ſchneidern kann, 
auch an Geſchäftstagen behilflich 
fein muß. Familien⸗Anſchluß u. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Rauſcher, Hohenſtein Oſtpr. 


4084] Ein Beamter auf dem 
Lande mat zur Führung feines 
kleinen aushalts junge an⸗ 
ſpruchsloſe Frau oder Fräulein 
von angenehmem Aeußeren und 
2 Um — sformen. Gef. 
teld. nebſt der Photogr. 
unter Nr. 4084 2 den Geſelligen 
erbeten. 


3198] Suche zum 1. Oktober 
eine anſtändige, 


pflichttreue Wirthin 
die gut kocht, in der Molkerei 
(Milchbuttereh, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehaufzucht gründlich er rfahren 
iſt. Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

Frau Stroehmer, Bienau 

bei Liebemühl Oſtpr. 


3663] Suche zum 15. Auguſt cr. 
oder ſpäter ein tüchtiges 


Wirthſchafts Ange 


mit guten Zeugniſſen, welches 
ene ed kochen kann. An⸗ 
angsgehalt 200 Mk. pr. anno. 
Familienanſchluß. 
Frau Apotheker Koe . 
Landsberg a. 


3047] Zum 1. Auguſt od. fa 
wird ein tüchtiges, ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtändiges 


Wirthſchaftsfräulein 


geſucht. Erfahrung in der Br 
zucht von Jung⸗ und Federvie 

ebenſo der bürgerlichen Küche 
nöthig. Meldungen unter A. B. 
pſtl. Zempelburg. Gehalt 180 M. 


3924] Zum erſten September 
wird eine anſtändige evangeliſche 


Wirthin 

bei hohem Gehalt geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß mit Federviehaufzucht 
und feiner Küche vertraut ſein 
und das Melken beaufjichtigen. 
Die Milch wird zur Molkerei 
geſandt. Zeugnißa! * ſind 
unter M. N. poitl. Rebden 
Weſtpr. zu richten. 


3930] Geſucht zum 1. hin er. 


jndiſche Mirthin 


ur Leitung einer kleineren Wirth⸗ 
Nat Ara nach Uebereinkunft. 
si, Soldau Oſtpr. 


= Dom. Neuberge bei 
Eu — Wpr. ſucht ſofort oder 
1. Auguſt eine ev., einfache 


Wirthin 


die ſelbſt mit gaut anlegt und 
im ganzen 1 ch behllflich 
Aae geht na der 

ae — ich felt kann ſich 
auch ein ev., unverh. 


Kutſcher 
melden. Derſelbe muß vor Allem 
nüchtern und guter Pferde⸗ 
pfleger ſein. 
4008] Eine ältere erfahrene 
Wirthin 
ſucht in einem Pfarrhauſe oder 
rößeren Hausſtand z. 1. Auguſt 
tellung, Anerbieten a. die Ex⸗ 
pedition der „Glocke, Soldauer 


e 
2... — 15. Auguſt, 


| tel end eptember eine 
ngere, dacht ge 


Wirthin 


welche die Hotelküche gründlich 
erlernt hat. 
E. Kopko w, Ortels burg. 
4056] In Folge Todesfalls m. 
Mutter bin ich genöthigt, hieſige 
Stellung als Wirthin aufzugeben, 
— b uche eine Nachfolgerin, die 
at, hieſtgen Poſten zu über⸗ 
— men, bev. junge Mädch.,d.etw. 
ein Jahr in der Landw. thät. gew.. 
Näb. Ausk. erth. Hulda Bartz, 
Biechowko bei Driczmin Weſtpr. 


4 e zum 1. reſp. 15. 
Auguſt cr. me ordentliche, faub. 


und zuver 
Kinderfrau oder 
Kindermädchen 


u zwei Kindern im Alter von 
Jahren. 
Scheilbler, Gruczuo Wpr. & 


Ren en ührung 
. 1 dlz ke ts ſuche 
zum 1. Oktober eine tüchtige 


evangeliſche Wirthin 
erfahren in Küche, Milchwirth⸗ 
ads und Kälberaufzucht. An⸗ 
angsgehalt 240 Mark. Meld. 
mit Abſchrift von Zeugniſſen und 
Lebenslauf erbeten. 

um 1. . ein fleißiger 
und energiſcher 


Wirthſchafter 
eſucht. Gehalt Mark bei 

eier Station. Meldungen mit 
— nen in Aden erbittet 


omainenrath 9 jemonn — 
Stablewitz, & & in Rheda, 
Weſtfalen, Minden. 


3411] Suche per ſofort oder 
zum 1. Auguſt ein ordentliches 


Stubenmädchen und 


ein Küchen mädchen. 
Lohn nach Uebereinkunft. 

Hotelbeſitz. Rohde, Margonin. 
3951I Gefucht zu ſofort erſtes 


Stubenmädchen 


das die Wäſche verſteht, ae‘ 
u. nähen kann, Gehalt 7 
Zeugnißaſchriften Dr zu lie en 
an Frau Rittergutsbeſitz. Kiehn, 
Zaleſie, > 2 —— 


R a 


3 4066] E. tücht. propre 

N Scheuerfrau N 
wird für einige Tage ge⸗ 

ſucht derrenſtr. 15. 


C ; — > — A 
Wirth., Meier., Kutſch. empf. 25 
—— „Königsberg, Altſt. Mkt. 2,3 


Hleirathen 


N Anſtänd. Mädchen mit 
3000 Mk. Verm. u. Ausſt. möchte 
Beamten ze heir. Meld. unter 
G. K. 3, börſenpoſtl. Königsbergt. P. 


Ev., 27 Jahre alt. Junggeſelle 
wüunſcht ſich au verehelichen. Der- 
ſelbe w. das Mühlengut feines 
Vaters übernehmen. Vermögende 
Damen wollen gütigſt ihre Ad 
reſſe nebſt Photographie brieflich 
unter Nr. 3714 an den Geſelligen 
einſenden. Diskret. Ehrenſache. 


Ein gebildetes Wirthſchafts⸗ 
fräulein, ſehr tüchtig, anf. der 40. 
wünſcht mit einem gebld. Herrn 
angem. Alters beh. Heirath in 
ſchriftl. Verkehr zu treten. Gef 
ernſtgem. Meldungen unter 3980 
an en Geſelligen zu ſenden. 


‚Geldverkehr. 
ee von ſogl. od. 1. Oktober 


3⸗ bis 4000 Mr. 


auf ſtädtiſches Grundſt. Sichere 
Hypothek. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3636 an den Geſell. 


3962] Suche v. ſogl. od. 1. Oktbr. 
ark 


6000 
auf ein gutes Geſchäftshaus. 
Sichere Hypothek. Meld. briefl. 


mit Aufſchrift M. W. poſtlagernd 
Marienwerder Wpr. 


8000 Mark 


werden auf ein hieſiges Haus«- 
grundſtück Be Stelle geſucht. 
Feuertaxe 15700 Mark. Meld. 
an P. Haberer, Culmſee, 
erbeten. [3860 
Suche zum I. Januar 1897 für 
mein Landgut, 400 Morg. groß, 
Kr. Marienwerder, durchweg 
Weizen- u. Zuckerrüben⸗Boden 


9000 Mark 


zu 4% hinter 21000 Mark. 
Meld. briefl. unt. Nr. 3928 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
Auf ein ſtädt. Grundſtück wer⸗ 
den zur ſicheren 2. Stelle 


10 00 Mark 


per 1. Januar 1897 gel. Meldg. 
brfl. u. Nr 4049 a. d Gef. erb. 


20000 Mark 


zur 1. Stelle zu 4% werden auf 
eine Apotheke in ein. Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr. zum 1. Oktober von 
N er Meld br. 
mit Aufſchr. 3731 an den Geſell. 


1500 Mk. 


auch hinter Landſchaft per jofort 
im Kreiſe Graudenz zu vergeben 
Briefl. Meld. unter Nr. 4065 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Hypothek Darlehne Jed. Art 


idbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortifation, auf 
„ u. ſtädtiſch. Grundbeſ. 

eriren 1. ſtellig von 3/50 / an, 
2 ell. a. hint. Landſch. zu 4½—40% 
Elbinher H otheken-Oomptoir, 
7575 eken⸗Bankgeſch., Elbing, 


ospitalſtr. 3. Sprechſt. Vorm. 
—1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
Rückporto delzufügen. [2049 


jeder Höhe zu jedem 
Held z Ar b 21 A Peck 


Supolh Bernitt-Befäii 


Trinkeſtr. era Era 


Arzt 


zur Uebernahme It Leitun 
a. . 1 


Berli Sen“ An — 
Anoeke, 172 


18.5 Berlin 


Feines Drogengeſchäft, 16 Jahre 
beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht 


Kompagnon 


mit 10000 Mark. Baareinlage. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 3986 
an den Geſell, erbeten. 


40171 Ehrefienier 


Sant-oggen 


ſehr ertragreich, hoch im Stroh, 
verkauft per Ctr. 6 Mark 


Dom. Thurovken 
p. Wittmannsdorf. 


Petkuser 


Saulroggen 


pro Zentner 7 Mark, 
(Probe nach Druſch) 
Dominium Groß Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 


750 . . 

] 5 7 ‘ 
Vicia villosa 
rein, & Ctr. 9 Mark, mit * 
Rogg. à Ctr. 7 Mark, offerirt in 
Käufers Säcken ab Station Raud- 
nis Weſtyr. 13939 
Schirmann, Duirren 
per 28 Wyr. 


hier i. Oſten völlig 8 


140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. 
Die Originalſaat wurde von — 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet un 
hervorgehoben u. übertraf na 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10 9% 
d. Korn-Ertrages die nüchſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
tellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und — * 
Siegerpreis. 133 


Cimbal-Square- head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 


von großartigem Ertrage, 160 Mk. 

pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 
Preiſe veriteden ſich foto Tauer 

gegen Kaſſe oder Nachnahme in 

Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 

ber Koſtenpreis. Beſtellungen 
arauf nimmt ſchon jetzt entgeßen 

u. bittet rechtzeitig aufzu 

da Nachfrage groß. Muſter odd 

b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Gelbſenf 


zur Ausſaat 13888 
prima grobkörnig, beſatzfret, von 


energiſcher und jober Keimfähig⸗ 
keit, K Mk. 9,—, fetunda, gut keime 
jäbig, A Mk. 7,—, Bentnerpreiß, 


große Poſten billiger, offerirt 


Julius Itzig, Danzig. 
Zur Saat 


offerire in hochkeimfähiger Ber 
ſchaffenheit billigſt: [3659 


Vicia villosa, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Gelbſeuf, Delrettig, 
blaue Lupinen, Wicken, 
Thymothee, filbergranen 
Buchweizen, Kleeſaaten, 
Stoppelrüben, Raps und 
Rübſen x. 


Julius Itzig, Danzig. 
Zur Saat! 


offerire billigſt: 3 
Herbſtrüben, runde Rieſen, 
Herbſtrüben, lange Rieſen, 
Seuf, Buchweizen, Spörgel, 
Grad: und Kleeſaaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 


Samenlager u. Kulturen. 
— —t¼' — ———4äm— 


El Nosa-Nartoffeln 


ſofort. Lieferung, verkauft [4024 
Dom. Golkowko 


ver Szezuken. 


Bäckſel 


& 1.75 Mk. pro Ctr. fre. Rad 
liefert Dominium 14636 
per Szezuka. 


Sak- und Plan- falt 
E. Angerer, Inſterburg. 


Beſte u. e ee quelle 
Säcke in allen Größen 
ame mit Signatur, 


$ Ernte», Wagen-, Dies 

Plän e, men⸗u.a. 8 

n u. waſſerdicht. 
ackband, gezw. Jutegarn u.. 


Erutepläne 


bfferirt in Id Qualität 
ollligſten — 1 


Jacob Rn. 


Giienhandblung. 


1 5 
3931 


0 


Tilſiter Käſe 


vollfett, A Pfd. 60 Pf., in ganzen 

Broden mit 58 Pf., empfie . die 

Molkerei von 3782 
F. Rohde, Zufherdamm, 


Zz.Orise. 
5754] Alle 8 Pfropfen, wie: 
Spund⸗, Faß⸗, Wein⸗, Mineral⸗ 
waſſer⸗, Medicinal⸗ u. Bierkorke 
empfiehlt zur prompten und 
preiswürdigſten Lieferung 


Paul Krause, Königsberg 1. pr., 
Korkwgaren⸗ und Brauerei⸗ 
Artikel. Handlung. 

NB. Mehr. Parth. Bierkörke off. ich, 
u dam. z. räum., z. ganz ungewul. 
bill. Preif u. ſt. a. W. m. Muſter z. D. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre auerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht mn Stimm- 


haltung und Dauerhafiigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch, 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestatte. — 
Illustrirte Preisverzeichnisse 

grutis und frauco. 


Gum mi-Artikel 


— U)V —E— met mn ̃ — 
Peinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


Kegulateur 


Gehwerk ele- 
Fe 1 
Jehäufe67cm 
hoch, über 36 
Stund. gehd. 
M. 5,75 (Kiſte 
Pf.) Dieſelb. 
Uhr halbu. voll 


Kiſte 80 Pf.) 
cht ſilberne 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
Emailleziffer- 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuße, fein 
ravirt u. ver⸗ 
bert nur Mk. 
„50. Hochf. 
Nickelterte60 Pf. Echt gold. kr. 
Damenuhr, hocheleg, feines Fagon 
Nemout. ME. 21. Kein Riſito, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. are 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
N und frank o 
8, retschmer. 

Uhren und Ketten En- gros, 
Berlin, Zutheingeritraße 6 69G 


" Dampf«-Küche # 
mehr, wer den J} 
7  uJaschinski'schen 

br Kochofen oder Kochherd 


Hm, Dampfverbronnung“, 
0 J. H.-H., benützt. 


Kenntlich durch obige auf den 
ren eingegossene Schrift, 


Vertreter für: Graudenz: N 


Schlag. M.?7,25 |} 45 


aul der Westpr. Gewerbe-Ausstellung Graudenz vertreten. 5 


. Ventzki, Grmmdenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt 4339 


Lack. ind Häulelpliüge, Hackmaschinen, 
e Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


— m 5 
„ Getreide - Mäher 


Bari, . . 


— 
8 mit Bindeapparat 


bestes Fabrikat. 
amerikanisches und 
11 e u w 1 II d ® F deutsches Fabrikat. 
Eirnte-Rechen 
„Patent Ventzki“. 
Neu verbesserte 


Y „Heureka“ u. „Tigerkalge“ 


Preislisten sende frei, a 


Von 


is. August 


Ziehung 


der 


Berliner Gewerbe- 


Ausstellungs-Lotterie 


105 zus. 91856 Gewinne 
Loose à 1 M., 11=10 M. 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


a Carl Heintze 
Berlin W., v. d. Linden 3 
Hötel Royal. 


3867]. Auf Gut Babuſch per 


Tendering‘’s holländische Zigarren Ser. e es s 


er das Beſte der Zigarrenfabrikation. Preisgekrönt — 
auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt ſind fol⸗ 
gende b 2 ond N 
1895er Felix Braſils. ange Holländer, 
ad 1 60 Stig Brunhilde, p. 100 Stck. Mk. 9. 


55 


chine zu — 


fü uk Th. Weiss. 6 Fl 50 Walküre, „100 „ „ 10 
— 1 Weiss Kloxänder } 2 S er Muftertifte jeBOStUE 10, 
1 1 . 5 5 enthaltend. 
Gummi-Artikel ee : cigateilles (rischen 
Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, Frieda 7 „ 50 älgarre) 165 100 ai 3 
III. Preisliste grat. u. diseret 2 Muſterkiſte, je 20 Stück Nr. 4 
W. Mänler, Leipzig 42. enthaltend 6 Mk. 50 Pf. 5 9920 350 52 * 0. We Ykop fs 
0 andtabate find = 
We , E, © manieaune 
Er. 1 „Bi 5 robſchni ’ „1,80, „, N 
unter enten Sieraßaltehas | ES geinimitt A Mt. 0,00, 140, 1,70, 2,00 bio e Allo. mit Dampfbetrieb, 


Bier 
wochen! 
wohlſch. 
Die von 
„ uns forz 
1 Bierapp. 
an Ay an 
Nachdruck verboten. ten. 
bratı. Konſtr.aus Nebenſteh. App 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Bft. Preiscourants fr. u. ——.— 


Pa Fabrit mit dienen Verſand in Deutſchland, 


Hermann Eschenbach | 


Markneukirchen i. Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle 
aller Muſik-Inſtru⸗ 
A mente und Saiten. 
9 Illuſtr. Preisliſte um⸗ 
onſt u. portofr. [7025 
** — ER on 


Prefe listen mit 


300 Abbildungen 


vers, fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) m. Gummi: E 
wanren- und Baudagen⸗ 
Bee von Müller & Co., 
Berlin S., Prinzeuſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angahe der Leffung. [88943 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrityr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. rt.) 
die Fabrik Gg. offmenn, 
Berlin SW. 10. Jechsalamaratr.i® 7 


ene Dam pföreſehmaſchi 


5 dazu gehöriger Bien nur ſehr wenig gebraucht, ſteht 
billig zum Verkauf. Anfragen sub P 
dieſer Zeitung erbeten. 


500 Stück Zigarren oder 9 0 fund Tabak bilden ein 
Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zu⸗ 
rücknahme. Verſandbedingungen: An Pe onen, deren 
Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſouſt gegen 
Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ 
ahmungen geſchützt zu ſein, ganz beſonders zu achten. 


Adolf Tendering, größte holl. Jigarren⸗ und 
Cabal⸗Fabrik mit direktem Berfand 
in Orsoy au der holländ. Grenze. 


ine 


Danzig, 
10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 8 


empfte hlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


“Quopnag u qunjaa margaaıq m aut 5749 


7561 an die Expedition 


Ausgezeichneter herber rother Tischwein 


zarletta Ia. 


per Flasche 80 5 12 Flaschen inkl. Kiste Mark 10,60, 
inkl. Kiste Mk. 42,50, 


im Fass: per Liter 85 Pfg. exkl. Fass. 
Aufträge von 30 Mk. an frachtfrei unter Nachnahme. E 


Unsere reichhaltige illustrirte Haupt-Preisliste nn 
umsonst und portofrei, 


0. Zembsch & Co. 


Wein-Grosshandlung 
in der Brüdergemeinde 
Gnadenfrei i. Schl 


offene Wagen 
in neueſten 
unter 
Preiſen. 


Leipzig. 


Preisliſte übe 


Gummi- Waaren 


kommen zu laſſen. 
als Brief gegen 20 Pf. 


mit Schüttelwerk wegen An⸗ 
ſchaffung einer enger 
Fengler. 


e 
2 
* 
8 — DZ 


Verdeckwagen, Galbwagen 
açons, offerire 
arantie zu bi 57 

[2369] 
Jacob Levinsohn. 


u m mi "8 
Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 


— Preisliste g. 
5 m. Adresse. 


e haben ver geilen, ſich meine 
pee [6951 


Bd. A Sach. 
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